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Die LEADER-Region Mecklenburgische Seenplatte - Müritz liegt in der Müritz-Region, dem Kerngebiet der 
Mecklenburgischen Seenplatte. Sie schließt den Raum der Mecklenburgischen Oberseen, der Mecklenbur-
gischen Kleinseenplatte und des Oberlaufs der Havel ein.  

 

Abbildung 1: Gebiet der LEADER Aktionsgruppe 
Mecklenburgische Seenplatte - Müritz (Quelle: 
Eigene Abbildung) 

Verwaltungstechnisch liegt das Gebiet seit 
der Kreisgebietsreform von 2011 im Land-
kreis (LK) Mecklenburgische Seenplatte 
und schließt die Ämter Malchow, Seen-
landschaft Waren, Röbel-Müritz, Meck-
lenburgische Kleinseenplatte vollständig, 
sowie drei Gemeinden des Amtes Neustre-
litz Land und zwei Gemeinden des Amts 
Penzliner Land ein. 

Insgesamt umfasst das LEADER-Gebiet 57 
Gemeinden und definiert eine Fläche von 
2.037 km² in denen 67.958 Menschen 
leben. Die Bevölkerungsdichte beträgt 

33,37 Einwohner pro km². In den Städten leben 57,5%, in den umliegenden ländlichen Räumen 42,5% der 
Einwohner der Region. Die Übersicht über alle Gemeinden ist als Anlage 1 dem Antrag beigefügt. 

Raumordnerisch umfasst das LEADER-Gebiet die touristischen Kerngebiete der Planungsregion Mecklen-
burgische Seenplatte sowie des Tourismusverbandes Mecklenburgische Seenplatte e.V.. Es ist flankiert von 
den Großschutzgebieten Müritz-Nationalpark, Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide und Naturpark 
Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See. 

Die Müritz-Region gehört zum ländlich geprägten südlichen Teil Mecklenburg ς Vorpommerns. Sie grenzt im 
Süden an das Land Brandenburg, im Norden an die Mecklenburgische Schweiz. Die Feldberger Seenland-
schaft bildet den östlichen und der Landkreis Ludwigslust-Parchim mit der Schweriner Seenplatte den west-
lichen Abschluss. In der Müritz-Region gibt es keine Großstädte.  

 

Abbildung 2: Auszug aus der Karte der LEADER 
ς Regionen in Deutschland 2007 bis 2013  
(Quelle: Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche 
Räume DV, 2014) 

In einer Entfernung zwischen 100 bis 200 
km finden sich zwei der wichtigsten und 
größten urbanen Zentren Deutschlands. 
So liegt Berlin nur ca. 135 km und Ham-
burg etwa 200 km vom Mittelzentrum 
Waren (Müritz) entfernt. Stettin ist etwa 
170 km, Rostock und die Ostseeküste nur 
ca. 90 km entfernt. 

file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%201%20-%20Gemeinden.pdf
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2.1 {ǘǊǳƪǘǳǊ ŘŜǊ [ƻƪŀƭŜƴ !ƪǘƛƻƴǎƎǊǳǇǇŜ 

Die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz (nachfolgend LAG genannt) hat 23 Mitglie-
der und setzt sich so zusammen, dass gewährleistet wird, dass die Interessen der Region sowohl in Berei-
chen von Wirtschaft, Politik und Verwaltung als auch in der Fläche gewahrt sind. 

Die Mitglieder der LAG sind repräsentativ für das LEADER-Gebiet Müritz. Die Gemeinden haben ihre Zuge-
hörigkeit weitestgehend mit Beschlüssen der Gemeindevertretungen unterstrichen.  

Die LEADER Organisationsstruktur stellt sich wie folgt dar: 

- die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte - Müritz  

- der LEADER Beirat 

- das LEADER-Koordinationsbüro  

- die Innovationsteams 

2.1.1 5ƛŜ [9!59w !ƪǘƛƻƴǎƎǊǳǇǇŜ aŜŎƪƭŜƴōǳǊƎƛǎŎƘŜ {ŜŜƴǇƭŀǘǘŜ-aǸǊƛǘȊ  

Das wichtigste Entscheidungsgremium bei der Umsetzung von LEADER ist die LEADER Aktionsgruppe Meck-
lenburgische Seenplatte ς Müritz.  

Am 29. September 2014 und am 29. Juli 2016 hat die LAG über die Zusammensetzung beraten und be-
schlossen, dass sie jetzt aus 23 stimmberechtigten Mitgliedern besteht, neun Vertreter der Behörde, sechs 
aus der Interessengruppe Soziales und acht aus der Interessengruppe Wirtschaft (siehe Anlage 2). Zwanzig 
Mitglieder arbeiten schon mindestens seit 2001 in der LAG zusammen.  

Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte und der Bauernverband Müritz e.V. sind Gründungsmitglieder 
der LAG 1995. Der Bauernverband Müritz e.V., vertreten durch dessen Geschäftsführer Herrn Matthias 
Schmidt, hat durch seine Tätigkeit einen ganz engen Bezug zu den landwirtschaftlichen Betrieben in der 
Region. Seine Fachkompetenz hat über Jahre die Arbeit der LAG mitgetragen. Seit 2015 hat er den Vorsitz 
inne.  

Die Müritz-Region wird durch Gutsstrukturen geprägt. Das ist ein touristisches Alleinstellungsmerkmal. 
Durch den Verein der Schlösser, Guts- und Herrenhäuser MV e.V. ist entsprechende Fachkompetenz in der 
LAG vertreten. Der Vorsitzende des Vereins der Schlösser, Guts- und Herrenhäuser MV e.V., Manfred Ach-
tenhagen wurde zum zweiten stellvertretenden Vorsitzenden der LAG gewählt. Gestärkt wird die Kompe-
tenz um die historische Bausubstanz durch den Vertreter des Kirchenkreises Mecklenburg. 

Über die Landfrauen werden immer wieder nachhaltige Impulse zur Entwicklung des ländlichen Raumes 
gegeben. Deshalb sind der Land-Frauenverband Waren-Müritz e.V. und der Kreislandfrauenverein Meck-
lenburg-Strelitz e.V. langjährige Mitglieder in der LAG.  

Die Mitgliedschaft der Firma ibena in der LAG besteht seit LEADER II. Regionales Wissen und langjährige 
Erfahrungen eines Unternehmens, das sich den nachhaltigen Tourismus auf die Fahnen geschrieben hat, 
bereichern seitdem die Arbeit der LAG. 

In der aktuellen Förderperiode werden die Interessen der Gemeinden aus der LEADER-Region über die 
stimmberechtigte Mitgliedschaft der leitenden Verwaltungsbeamten der Ämter Malchow, Röbel-Müritz, 

file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%202%20-%20%20LAG%20Mitglieder.pdf
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Seenlandschaft Waren, Mecklenburgische Kleinseenplatte, Neustrelitz Land und Penzliner Land gewahrt. Es 
ist zu erwarten, dass maßgebliche Projekte durch die Kommunen umgesetzt werden und jeweils in jedem 
Projekt ein Anteil an regionaler Mitfinanzierung sichergestellt werden muss.  

Mit dem Wegfall der Status als Kreisstadt wird es notwendig, die Funktionen der Stadt Waren (Müritz) als 
Mittelzentrum der Müritz-Region zu stärken. Deshalb wurde die Stadt Waren (Müritz) 2011 wieder stimm-
berechtigtes Mitglied in der LAG. 

Nicht zuletzt finden die Belange des Naturschutzes mit dem Nationalparkamt Müritz Berücksichtigung. 55 % 
des LEADER Gebietes stehen unter einem Schutzstatus, wobei der Müritz-Nationalpark einen außeror-
dentlich großen Einfluss auf die Entwicklung der Region ausübt. Das spiegelt sich auch darin wieder, dass 
die Interessengemeinschaft Müritz-Nationalpark Anliegergemeinden langjähriges Mitglied der LAG ist. 

Der Tourismusverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. wurde 2007 direktes Mitglied. Bisher nahm diese 
Funktion ein Vertreter des Landkreises wahr, der gleichzeitig gesetztes Mitglied im Vorstand des Touris-
musverbandes war.  

Mit der IHK für das östliche Mecklenburg-Vorpommern wurde der unternehmerische Gedanke vieler Pro-
jekte nachhaltig gestärkt. Von der Mitgliedschaft der Kreishandwerkerschaft Müritz-Demmin verspricht sich 
die LAG eine kompetente Interessenvertretung der Klein- und Kleinstunternehmen im ländlichen Raum. 

Die Prüfung des Europäischen Rechnungshofes aus dem Jahre 2008 aber auch die Befragung der LAG im 
Mai 2014 forderte, dass den Interessen von Benachteiligten und Jugendlichen stärker Rechnung getragen 
werden soll. Das Gleichstellungsforum Müritz, ein Netzwerk von über zwanzig Vertreter/innen von sozial 
engagierten Vereinen, Verbänden und Institutionen, und der Behindertenverband Müritz e.V. sind langjäh-
rigen Partner der LAG. Mit dem Jugendring Mecklenburgische Seenplatte konnte ein kompetenter An-
sprechpartner für die Interessen der Jugendlichen in der Müritz-Region gewonnen werden. 

 

Um die Kompetenz der Arbeit der LAG zu stärken wurden beratende Mitglieder gewonnen. Dazu gehört das 
Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umweltschutz als zuständige Bewilligungsbehörde, vertreten durch 
den Leiter der Abteilung für Integrierte ländliche Entwicklung. Mit der Geschäftsstellenleiterin des ESF-
Regionalbeirates Mecklenburgische Seenplatte wird die Kooperation zwischen LEADER-Arbeitsgruppen und 
ESF-Regionalbeiräten sichergestellt. Die Akademie für Nachhaltige Entwicklung berät die LAG in Fragen der 
Nachhaltigkeit. Mit der Europäischen Akademie konnte ein erfahrener Partner in Bezug auf transnationale 
Projekte der Jugendarbeit gewonnen werden. 

Auf der Beiratssitzung am 13. März 2015 wurde diese Zusammensetzung bestätigt (siehe Protokoll 1).  

Die Arbeit der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte - Müritz wird in einer Geschäftsordnung 
geregelt.  

Alle Mitglieder der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte - Müritz kommen aus dem LEADER 
- Gebiet oder wirken maßgeblich in der LEADER ς Region mit. 55 % der Institutionen kommen nicht aus der 
Verwaltung, elf der Vertreter sind weiblich. 

2.1.2 5ŜǊ [9!59w .ŜƛǊŀǘ 

Seit LEADER+ arbeitet die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte - Müritz mit dem LEADER 
Beirat. Der Grundgedanke ist, dass eine Plattform gewählt wurde, um die Arbeit der LAG möglichst transpa-
rent zu gestalten.  

Einmal jährlich lädt die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte - Müritz alle Projektträger, die 
Städte und die Ämter der Region und alle dauerhaft mit der LAG kooperierende Einrichtungen und Verbän-
de ein und legt Rechenschaft über die geleistete Arbeit ab.  

Gleichzeitig wird diese Plattform genutzt, damit einzelne Träger ihre Projekte vorstellen. Die sich daraus 
ergebenden Synergieeffekte, indem sich z.B. neue Partner finden, sind nicht zu unterschätzen.  
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Die Arbeit des Beirates ist in der Geschäftsordnung geregelt. Die oder der Vorsitzende der LEADER Aktions-
gruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz ist z.B. gleichzeitig Vorsitzende/r des LEADER Beirates. 

2.1.3 5ƛŜ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴǎǘŜŀƳǎ 

Aufbauend auf den positiven Erfahrungen, die mit der Umsetzung der vorherigen Förderperioden gesam-
melt wurden, wird auch in dieser Förderperiode auf der lokalen Ebene, insbesondere bei den LEADER-
Schlüsselprojekten, großer Wert auf die Bildung von Innovationsteams gelegt. Diese Innovationsteams ar-
beiten maßnahme- und projektbezogen. Innerhalb dieser lokalen Arbeitsgruppe wird der Maßnahmeträger 
bestimmt, der den Projektantrag bei der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz ein-
reicht. Gleichzeitig wird ein Vertreter dieser lokalen Arbeitsgruppe in den LEADER Beirat Müritz delegiert. 
Das Innovationsteam bleibt während der gesamten Projektphase zusammen und begleitet den Maßnahme-
träger bei der Umsetzung. Das LEADER-Koordinationsbüro betreut diese Innovationsnetzwerke. 

2.1.4 5ŀǎ wŜƎƛƻƴŀƭƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ κ Řŀǎ [9!59w YƻƻǊŘƛƴŀǘƛƻƴǎōǸǊƻ 

Zur Führung der laufenden Geschäfte bedient sich die LAG des LEADER-Koordinationsbüros. Seine Aufgaben 
sind im Einzelnen in der Geschäftsordnung geregelt. So ist der Regionalmanager verantwortlich für die Be-
treuung der Lokalen Arbeitsgruppen, des LEADER Beirates und der Projektträger, für die Vor- und Nachbe-
reitung der Sitzungen der LEADER Aktionsgruppe, für die Beteiligung an LEADER Veranstaltungen bzw. 
Maßnahmen des Landes Mecklenburg-Vorpommern, der Bundesrepublik Deutschland und der EU sowie für 
die Herstellung und die Aufrechterhaltung von Kontakten zu anderen LEADER Aktionsgruppen auf nationa-
ler und internationaler Ebene, soweit dies den Zielen des SLE dient. 

Seit 2010 wird das Koordinationsbüro durch eine Assistentin gestärkt. Neben der Unterstützung der laufen-
den Arbeit des Koordinationsbüros hat die Kollegin sich auf die Schwerpunktprojekte αTouristisches Leitsys-
temά und αThemenspielplätzeά spezialisiert. Dabei arbeitet und berät sie gebiets- und regionsübergreifend. 

Das Regionalmanagement wird um einen weiteren Mitarbeiter verstärkt, der sich vorrangig um das Thema 
αMobilität im ländlichen Raumά kümmern soll. !ǳǎƎŜƘŜƴŘ Ǿƻƴ ŘŜƴ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ αaǸǊƛǘȊ-
Nationalpark-¢ƛŎƪŜǘά ǳƴŘ ŘŜƳ αŘŀǘ .ǳǎά ǎoll beispielgebend für den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 
der ÖPNV um touristische Dienstleistungen ergänzt werden, die den Gästen ein zusätzliches attraktives 
Angebot bietet und gleichzeitig den Anwohnern im Rahmen der Daseinsvorsorge zu Gute kommt. Modell-
region ist die Müritz-Region. Des Weiteren soll er Maßnahmen zur Gewinnung zusätzlicher Fahrgastpoten-
ziale und des betrieblichen Mobilitätsmanagements (Fachkräftesicherung, Ansiedlungsmanagement, Job-
Ticket) ausarbeiten und koordinieren.  

Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, maßgebliche Städten und Gemeinden der Müritz-Region sowie 
das Müritz-Nationalparkamt und der Tourismusverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. haben eine ent-
sprechende Verwaltungsvereinbarung abgeschlossen. 

 

Auf ihrer Sitzung am 13. März 2015 beschäftigte sich die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seen-
platte-Müritz mit der Organisationsform des Regionalmanagements und hat folgende Herangehensweise 
festgelegt bzw. entsprechende Beschlüsse gefasst:  

 

Die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz delegiert die Federführung für Verwaltung 
und Finanzmanagement auf den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Zwischen der LEADER Aktions-
gruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz und dem Landkreis wird eine Vereinbarung geschlossen, in der 
die fachlichen, disziplinarischen und personellen Zuständigkeiten geregelt werden. Der Landkreis Mecklen-
burgische Seenplatte stellt im Namen und im Auftrag der LAG den Antrag zur Förderung des LEADER Regio-
nalmanagements an das Land Mecklenburg-Vorpommern. 
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Für die Durchführung des Regionalmanagements stellt der Landkreis eine Personalstelle für den Regional-
manager, eine für die Assistenz und eine für den Mobilitätsmanager bereit. Um die Kontinuität der Arbeit 
des Regionalmanagements zu sichern, werden die Stellen der Regionalmanagerin und der Assistentin nicht 
ausgeschrieben, sondern die bewährten Mitarbeiter weiterbeschäftigt. Für die in Mutterschutz gehende 
Assistentin wird keine Vertretung eingestellt.   
Die Stelle des Mobilitätsmanagers wird öffentlich ausgeschrieben. Die LAG gibt über die Vergabe eine Emp-
fehlung ab und der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte stellt den oder die Mitarbeiter/in ein. 

Für das Regionalmanagement stellt der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte Mittel zur Regionalen Mit-
finanzierung in den jeweiligen Haushalt ein.  

Der Arbeitsort des LEADER-Koordinationsbüros ist im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, Regional-
standort Waren (Müritz) angesiedelt. 

2.1.5 5ƛŜ DŜǎŎƘŅŦǘǎƻǊŘƴǳƴƎ 

Die Geschäftsordnung (siehe Anlage 3) der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz 
wurde am 11.07.2007 verabschiedet. Sie wurde auf der LAG-Sitzung am 29. September 2014 (siehe Proto-
koll 2) an die aktuellen Bedingungen angepasst und auf der Beiratssitzung am 13. März 2015 bestätigt und 
am 29. Juli 2016 geändert. Sie regelt den Zweck und die Aufgaben der LAG für die gesamte Förderperiode 
von 2014 bis mindestens 2022.  

Die Geschäftsordnung regelt die Zusammensetzung der LAG und deren Arbeitsweise einschließlich der Ar-
beitsweise des Beirates und des LEADER-Koordinators.  

Sie regelt die Verfahren bei der Beschlussfassung sowie die Vertretung der LEADER Aktionsgruppe Meck-
lenburgische Seenplatte-Müritz nach außen. 

So ist darin z.B. u.a. auch geregelt, dass Mitglieder der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte 
- Müritz an Beschlüssen weder beratend noch entscheidend mitwirken oder tätig werden dürfen, wenn der 
Beschluss dem Mitglied oder seinem Stellvertreter einen unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen kann. 

Damit wird sichergestellt, dass potenzielle Zuwendungsempfänger, die gleichzeitig Mitglied der Lokalen 
Aktionsgruppe sind, bei der Auswahl der einzelnen Förderprojekte nicht begünstigt oder besser gestellt 
werden. 

2.1.6 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ Ǿƻƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴŜƴ ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŘŜǊ [!D 

Schon in den vorhergehenden Förderperioden konnte die LAG Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit 
anderen Aktionsgruppen sammeln, die an das LEADER-Gebiet angrenzen. Letztendlich war die Erweiterung 
des LEADER-Gebietes in LEADER+ auch das Ergebnis der guten Zusammenarbeit mit der LAG Mecklenburg-
Strelitz.   
IƛŜǊȊǳ ƎŜƘǀǊŜƴ ŘƛŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ IŀǾŜƭǿŀƴŘŜǊǿŜƎŜǎ ƛƴ [9!59w LLΣ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αLƴŦƻ 5ƛǊŜƪǘά Ƴƛǘ ŘŜǊ [!D 
αDǊǸƴŜǎ 5ǊŜƛŜŎƪ 9ƭŘŜƭŀƴŘά ƛƴ [9!59wҌ ǳƴŘ Řŀǎ ¢ƻǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ [ŜƛǘǎȅǎǘŜƳ ƛƴ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ п [9!59w Ƴƛǘ ŘŜƴ 
drei LAGn des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte.  

Lƴ ŘŜǊ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ CǀǊŘŜǊǇŜǊƛƻŘŜ ǿŅƘƭǘŜ ŘƛŜ [!D Řŀǎ ±ƻǊƘŀōŜƴ αbŀǘǳǊ ƛƳ DŀǊǘŜƴά ŀǳǎΦ IƛŜǊōŜƛ ƘŀƴŘŜƭǘ Ŝǎ 
sich um ein von Niederösterreich initiiertes europaweites Netzwerk zur nachhaltigen, umweltschonenden 
Bewirtschaftung von Gärten und Parken. Der Landschaftspflegeverband Mecklenburger Endmoräne konnte 
als Projektträger gewonnen werden. Der Vorhabenträger beschränkt sich in seinen Aktivitäten nicht nur auf 
die Mecklenburgische Seenplatte, sondern agiert in ganz Mecklenburg-Vorpommern. Das Vorhaben soll als 
Leitprojekt der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz  weitergeführt werden. 

In Vorbereitung auf die neue Förderperiode wurden mit den anliegenden LAGn gemeinsame Projekte abge-
stimmt. Zwischen den LAGn innerhalb der Mecklenburgischen Seenplatte wird eine Kooperationsvereinba-
rung abgeschlossen, in der Modalitäten zur Umsetzung der Projekte für die gesamte Mecklenburgische 
Seenplatte abgestimmt sind (siehe Anlage 4).  

file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%203%20-%20Geschäftsordnung%20Beiratssitzung.pdf
file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%204%20-%20Kooperationsvereinbarung%20LAG%20MSM.pdf
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Auch mit den anderen angrenzenden LAGn innerhalb Mecklenburgs gibt es eine rege Zusammenarbeit bei 
der Umsetzung von Projekten. Beispielhaft zu nennen seien hier die Vorhaben aus der Umsetzung des Na-
turparkplans des Naturparks Nossentiner/Schwinzer Heide (Anlage 5) sowie die Kooperation zwischen den 
LAGn Demminer Land, Güstrower Landkreis und Mecklenburgische Seenplatte-Müritz zur Entwicklung der 
Region Malchiner/Kummerower See (siehe Anlage 6). Entsprechende Projektideen sind in die vorliegende 
Strategie mit eingeflossen.  

Die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz ist Mitglied im LEADER-Arbeitskreis Meck-
lenburg-Vorpommern. Die Koordinatorin Dagmar Wilisch vertritt die Interessen der LAGn des Landes im EU-
Begleitausschuss Mecklenburg-Vorpommern. Darüber hinaus ist die LAG Mitglied in der Bundesarbeitsge-
meinschaft der LAGn (BAG LAG). 

Bundeslandübergreifend arbeitet die LAG mit dem Naturpark Uckermärkische Seen zusammen. Neben 
einem Erfahrungsaustausch zu den LEADER-Strukturen in Brandenburg haben die Uckermark von der Mü-
ritz-Region das Nationalpark-tǊƻƧŜƪǘ αbŀǘƛƻƴŀlpark-PŀǊǘƴŜǊά ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΦ 5ƛŜǎŜ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ ǿƛǊŘ ŦƻǊǘƎe-
führt. 

Die LAG Barnim ist an die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz herangetreten, um 
zum Thema Mobilität in einen gemeinsamen Erfahrungsaustausch zu treten. Hierbei kann die LEADER Akti-
onsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz von den Erfahrungen der Barnimer profitieren.  

Mit der LAG Sächsische Schweiz gibt es schon seit Jahren informelle Kontakte. Zukünftig ist vorgesehen 
auch auf der Projektebene zusammen zu arbeiten. Diese LAG hat z.B. langjährige Erfahrungen mit der Sa-
nierung von altersgerechtem Wohnraum auf dem Lande, von der wir partizipieren können. Die Sächsische 
{ŎƘǿŜƛȊ ƳǀŎƘǘŜ ŀƴ ŘŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜƴ α¢ƻǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜǎ [ŜƛǘǎȅǎǘŜƳά ǳƴŘ αbŀǘǳǊ ƛƳ DŀǊǘŜƴά ǇŀǊǘƛȊƛǇƛŜǊŜƴΦ   

Transnational wird in den nächsten Jahren von der LAG begleitet die langjährige Partnerschaft mit der pol-
nischen Region Suwalki und mit der Italienischen Region und der Stadt Magione weitergeführt. Insbesonde-
re mit Unterstützung der Europäischen Akademie, der Beruflichen Schule Waren und dem Überbetriebli-
chen Ausbildungszentrum Waren soll zukünftig der Erfahrungsaustauch im Bereich Aus- und Weiterbildung 
im Mittelpunkt stehen. Eine Zusammenarbeit mit LEADER-Aktionsgruppen im osteuropäischen Raum ist 
angestrebt. Erste Gespräche wurden geführt.  
Ziel soll es sein, die Jugendlichen der Müritz-Region mit den Ausbildungssystemen der befreundeten Gebie-
te vertraut zu machen, sowie Lehrlinge oder Facharbeiter für unsere Wirtschaft zu gewinnen.  

2.2 5ŜǊ .ǳǘǘƻƳ-ǳǇ-!ƴǎŀǘȊ 

2.2.1 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ƛƴ tƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŀπ
ǘŜƎƛŜƴ ǳƴŘ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ƛƳ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳ 

Die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz kann in ihrer Arbeit auf die Erfahrungen 
und Ergebnisse der drei vorangegangenen LEADER Perioden aufbauen.  

In der Müritz-Region besteht seit 1994 eine LEADER Aktionsgruppe. In LEADER II war ihre Mitgliedschaft nur 
auf den ehemaligen Landkreis Müritz beschränkt und nannte sich LEADER II Aktionsgruppe Müritz. Damals 
waren per Geschäftsordnung neben maßgeblichen Vereinen und Verbänden sowie den Verwaltungen auch 
alle Maßnahmeträger Mitglied in der LAG. In LEADER II bestand das Gebiet auch nur aus den Gemeinden 
des Landkreises Müritz.  

Lƴ [9!59w LL ǎŜǘȊǘŜ ŘƛŜ [!D Řŀǎ YƻƴȊŜǇǘ α9ƛƴŜ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎǊŜƎƛƻƴ ƛƳ {Ǉŀnnungsfeld zwischen nationaler 
IŀǳǇǘǎǘŀŘǘ ǳƴŘ YǸǎǘŜά ǳƳΣ ǿƻōŜƛ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘǎǎŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ǎƛŎƘ ŘŀǊŀǳŦ ƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘŜƴΣ ŜƛƴŜ ǘƻǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ 
Infrastruktur zu schaffen. Als Beispiele seien genannt: die Schaffung der Voraussetzungen für die Etablie-
rung der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern in Ulrichshusen, der Umbau einer ehemaligen Stellmacherei 
zu einer Theaterwerkstatt in der Büdnerei Lehsten oder die Schaffung von touristischen Eingangsbereichen 
rund um den Müritz-Nationalpark. Alle investiven Projekte existieren heute noch und werden entsprechend 
der Förderziele betrieben. 

file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%205%20-%20Absichtserklaerung%20WEL_GÜL_MSM_WMO.pdf
file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%206%20-%20Kooperationsvereinbarung%20Malchiner%20See.pdf


 

FUN-KIT-STRATEGIE DER LEADER AKTIONSGRUPPE   
MECKLENBURGISCHE SEENPLATTE ς MÜRITZ  STAND 19.  MAI  2017 

- 9 -  

 

Mit LEADER+ erweiterte sich das LEADER-Gebiet um die Ämter Mirow und Wesenberg, jetzt Amt Mecklen-
burgische Kleinseenplatte und die Gemeinden Kratzeburg und Klein Vielen aus dem Amt Neustrelitz-Land. 
Damit vergrößerte sich die Zusammensetzung der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte - 
Müritz um Mitglieder aus dem Landkreis Mecklenburg-Strelitz. Um alle LEADER-Interessierten, insbesonde-
re die Projektträger in den LEADER-Prozess einbeziehen zu können, wurde der LEADER Beirat ins Leben 
gerufen.  

Um dem Regionalbezug zu präzisieren wurde auf Beschluss der LAG ab 2001 der Name LEADER Aktions-
gruppe Mecklenburgische Seenplatte - Müritz gewählt. 

Das Grundkonzept für das Regionale Entwicklungskonzept der Förderperiode LEADER+ wurde bereits im 
Jahre 1998 erarbeitet. Es wurde von dem Grundgedanken ausgegangen, Innovation, moderne Technologien 
und Kultur in einer ausgeprägten Urlaubsgegend zum Schutz von Umwelt und Natur und der positiven Er-
lebbarkeit von Umwelt und Naturschutz einzusetzen. Daraus entstand das Konzept der "FUN-KIT-Region" 
(Freude an Umwelt und Natur durch Kultur, Innovation und Technik).  

In LEADER+ ging es überwiegend darum, vorhandene Infrastruktur zu vernetzen und bei Bedarf zu ergän-
zen. Beispielgebend hierfür soll die Entwicklung eines touristischen Leitsystems im Naturpark Nossentiner / 
Schwinzer Heide genannt werden, welches die Grundlage für das Leitsystem in der gesamten Müritz-Region 
bildete. Ein weiteres Beispiel ist das Havelquellreich, welches mit der Gestaltung der Quelle und eines Wan-
derweges nicht nur die beiden Gemeinden Ankershagen und Kratzeburg verbindet, sondern auch der Kilo-
meter 0 des Havel - Radfernweges ist, der die Länder Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Berlin und 
Sachsen-Anhalt durchläuft.  

In Schwerpunkt 4 LEADER wurde das FUN-KIT-Konzept fortgeschrieben und die grundsätzliche inhaltliche 
Ausrichtung auf den Tourismus beibehalten. Dabei wurde der Arbeitsschwerpunkt auf die Qualitätssiche-
rung im Tourismus gelegt. Beispielgebend zu nennen sind die Erweiterung des Müritz-Nationalpark Ein-
gangsbereiches in Federow, der maßgebliche Anteil am Umbau des Agrarhistorischen Museums Alt Schwe-
rin zum AGRONEUM und der Ausbau des Luftfahrttechnischen Museums in Rechlin Nord.  
Lƴ ŘŜǊ CǀǊŘŜǊǇŜǊƛƻŘŜ ǿǳǊŘŜ Řŀǎ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎȊƛŜƭ αSicherung der Grundversorgung durch aktive Gestaltung 
des demografischen Wandelsά ƛƴ ŘƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎƪƻƴȊŜǇǘƛƻƴ ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴΦ aŀǖƎŜōƭƛŎƘŜ tǊƻƧŜƪǘŜ ǿƛŜ Řŀǎ 
Inselwohnheim Malchow, das Gesundheitshaus Mirow, das Familienzentrum Mirow und der barrierefreie 
Kremser konnten so über LEADER gefördert werde. 

2.2.2 tǊƻȊŜǎǎ ŘŜǊ CƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǊ 9ǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ C¦b-YL¢-{ǘǊŀǘŜƎƛŜ 

Die Förderperiode 2007 ς 2013 wurde 2014 mit einer Evaluierung der Umsetzung der Gebietsbezogenen 
Ländlichen Entwicklungsstrategie (GLES) der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz 
abgeschlossen. Dafür konnte im Rahmen einer Ausschreibung die Firma animare projectmanagement aus 
Rostock gewonnen werden. Im Rahmen zweier Evaluierungsworkshops und mehrerer Informationsveran-
staltungen in den Jahren 2013 bis 2015 wurden die Ergebnisse und Erfahrungen mit LEADER und deren 
Fortführung in der Öffentlichkeit diskutiert. Ziel war es unter anderem Handlungsempfehlungen für die 
lokale Entwicklungsstrategie (2014-2020) zu erarbeiten. 

 

Wiederholt traten der Vorstand der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz und die 
LEADER-Koordinatorin vor Kommunalpolitikern in den Ämtern und Verwaltungen und vor verschiedenen 
Gremien wie dem Gleichstellungsforum Müritz auf, um über die neue Förderperiode zu informieren. Es 
wurde immer wieder dazu angehalten, potenzielle Projektträger an die LAG und sein Koordinationsbüro zu 
verweisen.  

Wie in den vergangenen Förderperioden auch, wurden und werden alle Protokolle der Sitzungen der LEA-
DER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte - Müritz und wichtige Dokumente zur neuen Förderperio-
de und zu LEADER auf der Internetseite http://leader.lk-mecklenburgische-seenplatte.de/ veröffentlicht. 

http://leader.lk-mecklenburgische-seenplatte.de/
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Somit ist gewährleistet, dass potenzielle LEADER-Partner auf unterschiedlichste Weise die Möglichkeit ha-
ben, sich in den LEADER-Prozess einzubringen.  

Zur Erarbeitung der vorliegenden lokalen Entwicklungsstrategie der Müritz-Region, dem FUN - KIT - Kon-
zept, berief das LEADER-Koordinationsbüro insgesamt vier Aktionsgruppensitzungen und eine kombinierte 
Aktionsgruppen- und Beiratssitzung ein. 

Im Rahmen eines Evaluierungsworkshops im Juli wurde die SWOT-Analyse für das LEADER-Gebiet bestätigt 
(siehe Protokoll 3). 

Das Koordinationsbüro wurde beauftragt, zusammen mit der LAG das FUN-KIT-Konzept fortzuschreiben. Ab 
August 2014 wurden alle Bürgermeister der LEADER-Region persönlich kontaktiert und aufgefordert, Pro-
jektideen beim LEADER-Koordinationsbüro einzureichen. Zur gleichen Zeit wurde über die Presse über den 
Stand von LEADER und die damit verbundenen Möglichkeiten der Beteiligung am LEADER-Prozess infor-
miert. Entsprechende Formulare konnten beim LEADER-Koordinationsbüro angefordert oder aus dem In-
ternet herunter geladen werden.  

Auf der Sitzung im September 2014 wurden die allgemeinen Entwicklungsziele und die daraus abgeleiteten 
prioritären Handlungsfelder für die Förderperiode 2014 bis 2020 diskutiert. Die ersten Entwürfe der Bewer-
tungskriterien wurden vorgestellt (siehe Protokoll 1).  

Bis Februar 2015 wurden über 80 Projektanträge beim Koordinationsbüro eingereicht, die in den Jahren 
2015/2016 umgesetzt werden sollten. Von diesen Projektskizzen waren 42 soweit gediehen, dass sie von 
der LAG bewertet werden konnten.  

Im Januar und Februar 2015 wurden maßgebliche Teile der FUN-KIT-III-Strategie, wie die Projektauswahlkri-
terien, die jeweiligen Förderhöhen pro Handlungsfeldziel, die prozentuale Verteilung der Mittel zu den 
Handlungsfeldern und der Aktionsplan diskutiert und beschlossen. Die Bewertungsbögen und die zu bewer-
tenden Projekte wurden vorgestellt und an die LAG-Mitglieder übergeben (siehe Protokoll 4 und 5 ). 

Nachdem die LAG-Mitglieder ihre Bewertungen dem Koordinationsbüro zugearbeitet hatten, wurde die 
daraus resultierende Rangliste der Projekte auf der März-Sitzungen diskutiert und die Projektliste sowie die 
Leitprojekte festgelegt (siehe Protokoll 6).  

Am 13. März 2015 wurde die FUN-KIT-III-Strategie einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt und beschlossen 
(siehe Protokoll 7 der Beiratssitzung der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz vom 
13. März 2015). 

 

3 !¦{D!bD{[!D9 La D9.L9¢ 

3.1 tƭŀƴǳƴƎǎƎǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ aǸǊƛǘȊ-wŜƎƛƻƴ  

Die Müritz-Region gehört zur Planungsregion Mecklenburgische Seenplatte, die durch den Regionalen Pla-
nungsverband institutionell vertreten wird.   
Der Regionale Planungsverband steht mit seinen gesetzlichen und regionalentwicklungspolitischen Aktivitä-
ten für das kooperative Zusammenwirken seiner Mitglieder, dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, 
der großen kreisangehörigen Stadt Neubrandenburg, der Hansestadt Demmin, der Stadt Neustrelitz und der 
Stadt Waren (Müritz).  

Regionale Strategie ist dabei neben dem gesetzlichen Auftrag einer verbindlichen Regionalplanung eine auf 
Umsetzung orientierte Regionalentwicklung voranzutreiben, die auf einem breit angelegten Kooperations-
prozess mit vielen Akteuren in der Region beruht und von einem politischen Konsens zu einem gemeinsa-
men Regionalmarketing getragen wird. Zu diesem Konsens gehört, teilregionale Planungskonzepte mit dem 
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regionalen Ziel- und Projektsystem abzustimmen bzw. darauf aufzubauen. So auch die SLE der LEADER-
Region Müritz.  

3.1.1 «ōŜǊƎŜƻǊŘƴŜǘŜ tƭŀƴǳƴƎŜƴ 

Mit dem  

¶ Regionalen Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte  

liegt ein verbindliches Planzielwerk für eine raumordnerisch abgestimmte Entwicklung der Planungsregion 
vor, das von allen öffentlichen Planungsträgern bei raumbedeutsamen Planungen, Vorhaben und Maßnah-
men zu beachten ist. Der Regionalplan wird in Anpassung an aktuelle Entwicklungen (insbesondere dem 
demografischen Wandel) als Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte derzeit 
durch den Regionalen Planungsverband neu aufgestellt und soll bis 2015 rechtsverbindlich werden. We-
sentliche Planungsaussagen für die SLE bestehen insbesondere in der Ausweisung der Tourismusräume. 

 

Als Grundlage einer projektorientierten und integrierten Regionalentwicklung stellt es als informelles Pla-
nungsinstrument die handlungsbezogene Ausformulierung und Umsetzung der verbindlichen Raumord-
nungsziele dar. Neben Handlungsfeldern und Maßnahmen sind im REK auch Kooperationsräume definiert. 
Auf der Ebene dieser Teilräume hat sich eine Zusammenarbeit im Sinne interkommunaler Kooperationen 
zur Realisierung teilräumlich angepasster Problemlösungen etabliert. Das LEADER-Gebiet Müritz ist wesent-
lich durch den Überschneidungsbereich der Kooperationsräume Müritz-Nationalpark-Anliegergemeinden, 
Nossentiner/Schwinzer Heide und Mecklenburgische Schweiz/Kummerower See bestimmt.   

¶ Leitbild der Region Mecklenburgische Seenplatte  

     gesund!Leben ς zukunftsfähig!Wirtschaften ς gemeinsam!Handeln (Diskussionsstand März 2015) 

beinhaltet die strategische Vision für die Entwicklung der Region in kurzer und prägnanter Form und soll zur 
Stärkung der regionalen Identität beitragen und allen an der Entwicklung beteiligten Akteuren aus Politik, 
Verwaltung und Privatwirtschaft zur gemeinsamen Positionierung dienen. Es soll als gemeinsamer Nenner 
allem kooperativen regionalen Handeln voran stehen. 

Der Regionale Planungsverband hat ein 

¶ Regionales Entwicklungskonzept Mecklenburgische Seenplatte (REK) 

in Auftrag gegeben, das parallel zu den SLE im Juni 2015 fertiggestellt werden soll. Der Anlass und das Ziel 
soll der Abgleich mit parallel laufenden Konzepterarbeitungen sein. Es soll für die nächsten Jahre ein ge-
meinsamer Handlungsrahmen herausgearbeitet werden, als Grundlage für teilräumliche Konzepte und 
einzelne Fachkonzepte und Strategien. Das Konzept darüber hinaus bildet den Rahmen für Maßnahmen, die 
aus EU-Fonds und GAK- sowie GRW-Mittel gefördert werden sollen. Die FUN-KIT-Strategie baut mit ihrer 
teilräumlichen Differenzierung auf diesem regionalen Entwicklungskonzept auf

1
. Im Gegenzug sind die Er-

gebnisse der Evaluierung der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz unmittelbar in 
das REK eingeflossen. 

 

  

                                                                 
1
 Regionales Entwicklungskonzept Mecklenburgische Seenplatte, Bericht Modul 1 ς Bestandsaufnahme und -bewertung 

(Entwurf), Stand: 15. März 2015. 
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In der Mecklenburgischen Seenplatte wurden seit der Kreisgebietsreform eine Vielzahl von regionsweiten 
Konzepten erarbeitet und Projekte initiiert, die die integrierte Entwicklung der Region maßgeblich beein-
flussen: 

¶ Strategische Zielplanung des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte (2014),  

¶ Regionales Handlungskonzept des Regionalbeirates Mecklenburgische Seenplatte 2014-2020 

(2014),  

¶ Radwegekonzept Mecklenburgische Seenplatte (2014),  

¶ Hausärztliche Versorgung in der Mecklenburgischen Seenplatte, Monitoring (2014),  

¶ Bildungsbericht Mecklenburgische Seenplatte (2014),  

¶ Gemeinsames Arbeitsmarktprogramm der Agentur für Arbeit und der Jobcenter in der Mecklen-

burgischen Seenplatte (2014),  

¶ Umsetzungskonzept alternative Bedienformen im öffentlichen Personennahverkehr Mecklenburgi-

sche Seenplatte (2012),  

¶ Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte (2011),  

¶ Strategiepapier zum Umgang mit den Folgen des demografischen Wandels Mecklenburgische 

Seenplatte (2011),  

¶ Gutachterlicher Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte (2011),  

¶ Touristisches Leitbild Mecklenburgische Seenplatte 2020 (2011). 

Maßgebliche Erkenntnisse aus diesen Studien und Konzepten sind in die FUN-KIT-Strategie  eingeflossen.  

Auch ältere Konzepte und teilräumliche Planungen wurden bei der Erarbeitung der Strategie herangezogen:  

¶ Entwurf einer Strategie für eine nachhaltige Tourismusentwicklung in der Müritz-

Nationalparkregion (2010),  

¶ Regionaler Nahverkehrsplan Mecklenburgische Seenplatte (2010),  

¶ Bevölkerungsvorausberechnung Mecklenburgische Seenplatte (2009),  

¶ Berufsorientierung in der Mecklenburgischen Seenplatte (2009),  

¶ Masterplan Gesundheitsregion Mecklenburgische Seenplatte (2008),  

¶ Innovative Wege zur Pflege älterer Menschen in der Mecklenburgischen Seenplatte (2008),  

¶ Gebietsorientierte Entwicklungsstrategien der LAGn Mecklenburg-Strelitz und Demminer Land, 

¶ MORO-Ergebnisdokumentationen Schulische Bildung (2008), Pflege älterer Menschen (2008), Kin-

dertagesbetreuung (2008), ÖPNV (2007),  

¶ Landestourismuskonzeption Mecklenburg-Vorpommern (2004),  

¶ Leitbild Mecklenburgische Seenplatte (2003).  

Letztendlich wurde die FUN-KIT-Strategie mit dem ersten Entwurfes des Regionalen Entwicklungskonzeptes 
Mecklenburgische Seenplatte (Bericht Modul 1) vom 15. März 2015

2
 abgestimmt.  

 

Die damit vorliegenden Planungsgrundlagen für die Müritz-Region bilden ein aufeinander abgestimmtes 
Zielsystem, das allerdings nicht als starre Vorgabe zu betrachten ist, sondern einer ständigen Weiterent-
wicklung im Sinne eines Prozesses bedarf. Insofern bietet die SLE eine Möglichkeit, sowohl im Sinne einer 
gesamtregionalen Abstimmung der drei LEADER-Regionen der Planungsregion Mecklenburgische Seenplat-
te als auch auf Ebene der Teilregion Müritz den Prozess der integrierten Regionalentwicklung weiterzufüh-
ren und zu seiner Umsetzung beizutragen. 

                                                                 
2
 dito 
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Abbildung 3: Prognose Bevölkerungsentwicklung im Altkreis 
Müritz 2002 ς 2030;(Quelle: Regionaler Planungsverband 
MS (2009): Bevölkerungsvorausberechnung in den Kreisen 
der Mecklenburgischen Seenplatte bis zum Jahr 2030.) 

3.2 .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǊ {ǘǊǳƪǘǳǊ ŘŜǎ DŜōƛŜǘŜǎ  

Das LEADER-Gebiet umfasst den Großteil der Region des Altkreises Müritz sowie 8 Gemeinden des Altkrei-
ses Mecklenburg-Strelitz (siehe Anlage 1). 

Mit der Kreisgebietsreform 2011 gingen beide zusammen mit dem Altkreis Demmin im Landkreis Mecklen-
burgische Seenplatte auf. Eine generalisierende Übertragung der Entwicklung des neuen Großkreises auf 
die Müritz-Region ist daher nur bedingt möglich. Da jedoch nicht zu allen Themen Daten auf Gemeindeebe-
ne zugänglich sind, wurde ggf. auf die Ebene des Landkreises zurückgegriffen, um Entwicklungstendenzen 
zu ermitteln. 

3.2.1 5ŜƳƻƎǊŀŦƛǎŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ  

Die Analyse des Planungsverbandes Mecklenburgische Seenplatte zur Entwicklung der Bevölkerung in der 
Region

3
 zeigt inhomogene Entwicklungsbilder der drei Altkreise. Daher wurde für den kleinräumigen Blick 

auf die Müritz-Region auf Basis von Gemeindedaten eine gebietstreue Analyse der Bevölkerungsentwick-
lung vorgenommen. Zur Ermittlung regionaler Unterschiede bzw. eventueller Disparitäten zwischen den 
Städten und den sie umgebenden ländlich geprägten Räumen werden Ämterregionen und Kleinstädte sepa-
rat betrachtet.  

Für das LAG-Gebiet existieren keine Bevölkerungsprognosen. Doch nach der vom Planungsverband Meck-
lenburgische Seenplatte erstellten Bevölkerungsvo-
rausberechnung für die Altkreise der Region verrin-
gert sich die Bevölkerung im Altkreis Müritz von 
67.002 im Jahr 2006 auf 60.830 Personen im Jahr 
2020 (-9,2% ggü. 2006) bzw. 56.780 Personen im Jahr 
2030 (-14,3 % ggü. 2006).  

Folglich wird in der Region bis 2030 mit einem spür-
baren, aber geringeren Rückgang der Bevölkerung 
gerechnet, als in den Gebieten der Altnachbarkreise 
Demmin (-38,3 %) und Mecklenburg-Strelitz (-34,5 %) 
sowie in der Region Mecklenburgische Seenplatte (-
28,7%)

4
. Doch wird deutlich, dass das LAG-Gebiet 

auch weiter verstärkt durch den demografischen 
Wandel und dessen Folgen geprägt sein wird. 

¶ Bevölkerungszahlen 

Die Einwohnerzahlen im LAG-Gebiet bestätigen den 
rückläufigen Trend sowohl in den rein ländlichen 
Gebieten

5
, als auch in den Städten. Die Städte ver-

zeichnen seit der Wende stetige Bevölkerungsverlus-
te, die auch durch Eingemeindungen nicht wesent-
lich gemindert werden konnten. Seit 2006 stabilisie-
ren sich die Einwohnerzahlen in Waren (Müritz) und 
Röbel/Müritz auf gesunkenem Niveau. Auch in den 
anderen Städten schwächt sich der Rückgang ab. In 
den Städten leben stetig mehr Frauen als Männer.  

                                                                 
3
 dito 

4
 Regionaler Planungsverband Mecklenburgische Seenplatte (2009): Bevölkerungsvorausberechnung in den Kreisen der 

Mecklenburgischen Seenplatte bis zum Jahr 2030. Neubrandenburg S.10 
5
 Amtsbereiche ohne Städte (siehe Anlage 8) 
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Die Einwohnerzahlen der ländlichen Gebiete erfuhren seit Beginn der 1990er Jahre Zuwachs
6
 bzw. relative 

Stabilität
7
. Erst um den Jahrtausendwechsel beginnt hier ein deutlicher Schwund, der mit einem stärkeren 

Verlust von Frauen und damit im Gegensatz zu den Städten mit einer Umkehr der Geschlechterverhältnisse 
seit der Wende einhergeht. Die größten Verluste im Zeitraum 1992 bis 2013 weisen die ländlichen Räume 
der Amtsgebiete Röbel-Müritz (-15 %), Seenlandschaft Waren (-11 %) und die beiden Gemeinden des Amts 
Penzliner Land (-32 %) auf. Die Einwohnerzahlen der anderen Ämterbereiche

8
 befinden sich etwa auf dem 

Niveau von 1992. Seit 2012 ist im ländlichen Raum ein Abklingen der Schrumpfung bzw. eine Stabilisierung 
der Einwohnerzahlen erkennbar. (siehe auch Anlage 7) 

¶ Migration 

Nach der Abwanderungswelle Anfang der 1990er Jahre zeigte die LAG-Region bis zur Jahrtausendwende 
einen positiven Wanderungssaldo. Seit 2001 jedoch verlassen die Region mehr Menschen, als zuziehen. Der 
entstandene negative Wanderungssaldo schwächt sich seit 2006 durch langsam steigenden oder sich stabi-
lisierenden Zuzug, besonders aber durch sinkenden bzw. stabilisierenden Fortzug vorrangig von Frauen ab.
  
Während die ländlich geprägten Räume im LAG-Gebiet dieses Bild unterstreichen, zeigen die Städte insge-
samt einen besseren, seit 2010 tendenziell leicht positiven Saldo. Die verzeichneten Zuzüge ab dem Alter 30 
können Rückkehrern zugeschrieben werden

9
. Die große Abwanderungswelle nach der Wende ist überwun-

den. (siehe auch Anlage 8)  

Die ländlichen Gebiete und Städte zeigen in der Einzelbetrachtung ein heterogeneres Bild. Die Ämtergebiete 
nördlich, nordöstlich und östlich der Müritz

10
 sind durch meist negative Wanderungssalden geprägt, weisen 

aber seit 2010/2011 mit sinkenden Fort- und steigenden bzw. stabilisierten Zuzüge positive Tendenzen auf. 
Die nördliche Müritz-Region profitiert dabei von der räumlichen Nähe zu Waren (Müritz), das seit 1996 
einen schwankenden Wanderungssaldo mit zunehmend positiver Tendenz zeigt. Grund ist der sinkende 
Fortzug. Der Zuzug wird hier von Frauen dominiert.   

Der ländliche Raum um Malchow in der westlichen Müritz-Region
11

 erfuhr bis 2004 einen positiven, danach 
mit steigendem Fort- und stagnierendem Zuzug einen meist negativen Wanderungssaldo. Die Stadt Mal-
chow dagegen ist seit 1992 durch einen schwankenden, negativen Saldo geprägt, der sich seit 2006 etwas 
stabilisiert und sich, ohne einen Trend anzuzeigen, 2013 zu einem positiven Saldo entwickelte. Bis 2004 
zogen mehr Menschen aus Stadt ins Umland bzw. aus der Region fort. Seit 2006 ziehen wieder vermehrt 
Menschen in die Stadt.  

Der ländliche Raum im Süden der Müritz
12

 erfährt seit 1999 einen stetig negativen Wanderungssaldo, mit 
dem ein Rückgang der Frauen bzw. höherer Zuzug von Männern einhergeht. Die Stadt Röbel/Müritz blickt 
indes seit 2009 auf einen überwiegend positiven Saldo mit stärkerem Zuzug von Frauen.  

Der ländliche Bereich südöstlich der Müritz
13

 zeigt einen niedrigen, überwiegend positiven Wanderungssal-
do. Die Städte Mirow und Wesenberg haben hingegen einen negativen Saldo. Im Jahr 2013 zeigt Mirow 
dabei bei sinkenden Zu- und erhöhten Fortzügen eine negative, Wesenberg durch sinkende Fort- und stei-
gende Zuzüge zumeist von Männern eine positive Tendenz.  

                                                                 
6
 Gebiete der Ämter Malchow, Neustrelitz Land, Amt Seenlandschaft Waren  

7
 Gebiete der Ämter Mecklenburgische Kleinseenplatte, Röbel-Müritz, Penzliner Land 

8
 Amtsbereiche ohne Städte (siehe Anlage 8) der Ämter, Malchow, Mecklenburgische Kleinseenplatte, der Gemeinden 

des Amt Neustrelitz Land 
9
 Vgl. animare projectmanagement (2014): Evaluation der GLES für die LEADER-Region Mecklenburgische Seenplatte-

Müritz. Rostock. S. 12 
10

 Gebiete der Ämter Seenlandschaft Waren, Penzliner Land und Neustrelitz Land 
11

 Gebiet des Amtes Malchow, unter separater Betrachtung der Stadt Malchow 
12

 Gebiet des Amtes Röbel-Müritz, unter separater Betrachtung der Stadt Röbel/Müritz 
13

 Gebiet des Amtes Mecklenburgische Kleinseenplatte, unter separater Betrachtung der Städte Mirow und Wesenberg 

file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%207%20-%20Abbildungen%20Entwicklung%20Einwohnerzahlen%20im%20LAG-Gebiet.pdf
file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%208%20-%20Abbildungen%20Migration%20im%20LAG-Gebiet%20.pdf
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¶ Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Die Müritz-Region konnte zwischen 1995 und 2010 relativ stabile, leicht steigende Geburtenzahlen ver-
zeichnen. Seit 2011 sinken die jährlichen Geburten wieder. Dem gegenüber stehen stetig höhere Sterbezah-
len, die im LAG-Gebiet zu einem anhaltend negativen Saldo der natürlichen Bevölkerungsbewegung führen.  

In getrennter Betrachtung bestätigen die ländlichen Räume und die Städte der Region dieses Bild. Nach 
einem Geburtentief nach der Wende stiegen die Geburtenzahlen in den ländlichen Regionen und in den 
Städten wieder etwa auf gut die Hälfte des Niveaus von 1990. Ab 2009 sanken die Geburten im ländlichen 
Raum wieder auf Nachwende-Niveau.  

Die Städte indes halten ihre Geburtenzahl mit Schwankungen bis 2010 relativ stabil. Dann setzt auch hier 
ein leichter Rückgang ein. Schwankende, aktuell steigende Geburten verzeichnen Malchow (seit 2011), 
Röbel/Müritz (seit 2012) und tendenziell auch Waren (Müritz) (2008-2011). Auch die ländlichen Räume 
nördlich

14
, südlich

15
 und südöstlich

16
 der Müritz registrieren leicht steigende Geburten. Generell liegt die 

Sterbezahl jedoch kontinuierlich deutlich über der Geburtenzahl. (siehe auch Anlage 9) 

¶ Alterszusammensetzung 

Die Alterszusammensetzung hat 
sich im LEADER-Gebiet seit 1990 
drastisch verändert. Der Anteil 
der Kinder (0-15 Jahre) an der 
Bevölkerung ging um 53%, der 
Anteil der für eine Ausbildung 
bzw. Sicherstellung des berufli-
chen Nachwuchses relevanten 
Gruppe der Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen (15 bis 30 
Jahre) um 51% und die Alters-
gruppe der im Erwerbsleben 
stehenden 30- und 45-Jährigen 
um 30% zurück. Zeitgleich stieg 
die Zahl der 45- bis 65-Jährigen 
um 25% und die der Rentner 
und Hochbetagten (über 65 
Jahre) um 77%. Die Zahl der 
Neugeborenen und Kinder bis 
15 Jahre stabilisiert sich seit 
Anfang dieses Jahrtausends auf 
im Vergleich zu 1990 deutlich 
gesunkenem Niveau. (siehe 
auch Anlage 10) 

Der Anteil der Frauen an der Bevölkerung liegt in den Altersgruppen unter 55 Jahren leicht unter dem der 
Männer. In der Gruppe derer, die gerade ins Berufsleben einsteigen bzw. eine höhere Ausbildung beginnen 
(20 bis 25 Jahre), ist ihr Anteil mit durchschnittlich 45% an der Bevölkerung am geringsten. Mit steigenden 
Altersklassen ab 60 Jahren überwiegt ihr Anteil indes zunehmend, auch wenn sich hier seit 1990 eine lang-
same Annäherung der Geschlechterverhältnisse abzeichnet. Dennoch waren 2013 54% der 70 bis 75-
Jährigen und 63% der Hochbetagten (75 Jahre und älter) weiblich.  

                                                                 
14

 Gebiet Amt Seenlandschaft Waren 
15

 Gebiet Amt Röbel-Müritz ohne die Stadt Röbel/Müritz 
16

 Gebiet Amt Mecklenburgische Kleinseenplatte ohne die Städte Mirow und Wesenberg 
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Abbildung 4: Bevölkerungspyramide des LAG-Gebiets. Vergleich 1990 - 2013. 
(Eigene Abbildung nach Daten des StatA MV. Stand: 31.12.2013) 

file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%209%20-%20Abbildungen%20natürliche%20Bevölkerungsentwicklung%20im%20LAG-Gebiet.pdf
file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%2010%20-%20Abbildungen%20Entwicklung%20Alterszusammensetzung%20im%20LAG-Gebiet.pdf
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Das Bild wird in der differenzierten Betrachtung der rein ländlichen Gebiete bzw. der Städte im Wesentli-
chen bestätigt. In den ländlichen Gebieten sinkt der Anteil der unter 40- bis 45-Jährigen bei relativer Stabili-
tät des Anteils der Neugeborenen, Kinder und Jugendlichen (0-20Jahre) an der Gesamtbevölkerung kontinu-
ierlich weiter. Dafür steigt der Anteil der über 50-Jährigen. Gerade die Altersgruppe von 20 bis 30 Jahren 
zeigt einen geringeren Frauenanteil. Die Städte spiegeln das gleiche Bild, zeigen indes einen leicht höheren 
Anteil weiblicher Rentner und Hochbetagter (ab 65 Jahre).  

¶ Fazit 

Der Einwohnerverlust basiert bis 2010 hauptsächlich auf Abwanderungen, danach bis 2030 im Wesentli-
chen auf Geburtenausfällen. Dabei bewirkt die anhaltende Abwanderung der 18- bis 30-Jährigen und gera-
de die der jungen Frauen die drastische Abnahme der absoluten Geburtenzahl.  

Dieser Trend wird durch das demografische Echo verstärkt. Das heißt, die relativ stabile, aber niedrige Ge-
burtenzahl wird künftig für eine weiter niedrige Zahl an Frauen im gebärfähigen Alter und damit für ein 
weiteres Sinken der Geburten und ergo der Einwohnerzahlen sorgen. Der absehbare Bevölkerungsrückgang 
ist mittelfristig ohne steigenden Zuzug jüngerer Menschen unumkehrbar.  

Neben der Abnahme der Bevölkerung wird sich auch die Bevölkerungsstruktur weiter maßgeblich ändern. 
Die Abwanderung weist dabei nicht nur eine alters- und geschlechterspezifische, sondern auch eine qualifi-
kationsspezifische Komponente auf, da vorrangig junge Personen mit höherem Bildungsstand abwandern. 
Die Region verliert damit für ihre Entwicklung mit diesem Humankapital wichtiges kreatives Potential. 

Der Bevölkerungsrückgang verbunden mit der Veränderung der Altersstruktur führt zu Änderungen der 
Struktur der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter (vgl. Tabelle 1).  

 

JAHR 
Bevölkerung ins-
gesamt am 31.12. 

(Personen) 

Bevölkerung im 
Alter von 0 bis 15 
Jahren (Personen) 

Bevölkerung von 
15 Jahren bis un-

ter 65 Jahren 
(Personen) 

Bevölkerung von 
65 Jahren und  

mehr Jahren (Per-
sonen) 

1990 79.092 17.217 52.754 9.121 

1998 75.924 11.644 53.536 10.744 

2006 72.565 7.590 49.688 15.287 

2013 67.958 8.028 43.805 16.125 

1990 ς 2013 -11.134 -9.189 -8.949 7.004 

2020 voraussichtlich 60.820* k.A. k.A. k.A. 

2030 voraussichtlich 56.780* k.A. k.A. k.A. 

Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung im Gebiet der LAG Mecklenburgische Seenplatte-Müritz 1990 - 2013; Quelle: Eigene 
Berechnung nach Daten des StatA MV, SIS-Onlinedatenbank (Stand 31.12.2013) und *Regionaler Planungsverband 
Mecklenburgische Seenplatte (2009) für den Altkreis Müritz. 

 

Die Zahl der jungen potentiellen Erwerbstätigen (15- bis 25-Jährige) ist von 1990 bis 2013 bereits um 55% 
zurückgegangen. Auch die ausbildungsrelevante Altersgruppe (hier 5 bis unter 25 Jahre) ist seit 1990 bereits 
um 54% gesunken. Demgegenüber ist die Zahl der 50- bis unter 65-Jährigen im gleichen Zeitraum um 23% 
gestiegen. Halten die gegenwärtigen Trends in der Bevölkerungsentwicklung an, wird sich der Anteil der 
Personen im erwerbsfähigen Alter weiter verringern.

17
 

 

 

                                                                 
17

 Vgl. Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung (2012): Aktualisierte 4. Landesprognose zur Bevöl-
kerungsentwicklung in Mecklenburg-Vorpommern bis 2030, S. 19. 
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Ein Grund der Abwanderung sind die im ländlichen Raum gegebenen Standortnachteile für größere Unter-
nehmen und die somit fehlenden Arbeits- und Ausbildungsplätze. Ferner verzeichnen ländliche Regionen 
eher unterdurchschnittliches Einkommen, die gut ausgebildete Arbeitskräfte weder in die Region ziehen, 
noch in ihr halten. 

Der Bevölkerungsrückgang wird sich voraussichtlich auch in den kommenden Jahren fortsetzen. Die 4. Lan-
desprognose zur Bevölkerungsentwicklung in Mecklenburg-Vorpommern geht davon aus, dass der gesamte 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte bis 2013 insgesamt 21,8% seiner Bevölkerung verlieren wird. Ursa-
che dafür wird indes der anhaltende Gestorbenen-Überschuss sein. Auch die LEADER-Region wird von die-
sem Trend weiter betroffen sein. 

Die demografische Entwicklung durch den Verlust der Bevölkerung wirkt sich damit auf fast alle Bereiche 
des öffentlichen und privaten Lebens aus. Einerseits gehen der öffentlichen Hand mit den sinkenden Ein-
wohnerzahlen Steuereinnahmen und Gebühren verloren. Darum verringern sich die finanziellen Ressourcen 
zur Gewährung grundlegender Daseinsvorsorgebereiche. Andererseits ist auch die Entwicklung der kom-
munalen Siedlungsflächen vom Bevölkerungsrückgang geprägt. Betroffen sind also:  

- die soziale Infrastruktur (Schulen, Einrichtungen für Kinderbetreuung, Jugend,  
außerschulische Weiterbildung, Pflege und medizinische Betreuung usw.) 

- die technische Infrastruktur (Wasserver-, Abwasserentsorgung, Energie, Verkehr usw.) 

- die regionale Wirtschaft (Erwerbspersonenpotential, Wachstumspotential, Kaufkraft) 

- das Siedlungswesen (Wohnungsleerstand, Nachfrage nach altersgerechtem Wohnraum bzw. 
Wohnformen für Ältere und Pflegebedürftige, Nachbarschaftshilfen) 

- die kommunalen Finanzen  

- die Verwaltung (Eingemeindungen führen zu größeren Gemeindeflächen bei abnehmender Bevöl-
kerung und geringerer finanzieller Ressourcen, Abgabe von Aufgaben von oben nach unten) 

Die regionalen demografischen Gegebenheiten stellt die LEADER-Region vor besondere Herausforderungen. 
Die damit verbundenen Probleme sind gegenwärtig bereits erlebbar und werden sich in Zukunft weiter 
verstärken. Ein Hauptaugenmerk muss daher auf der Sicherstellung der öffentlichen Daseinsvorsorge der 
Region liegen.  

3.2.2 .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎǎŘƛŎƘǘŜ ǳƴŘ {ƛŜŘƭǳƴƎǎǎǘǊǳƪǘǳǊ 

In der LEADER-Region Mecklenburgische Seenplatte-Müritz leben 67.958 Einwohner (Stand 31.12.2013), 
davon sind 51% Frauen

18
. Die Bevölkerungsdichte liegt mit 33,47 Einwohnern je km²

19
 deutlich unter dem 

Durchschnitt des im bundesweiten Vergleich bereits sehr bevölkerungsarmen Landkreises Mecklenburgi-
sche Seenplatte (48 EW/km²)

20
. 

Die Einwohnerzahl des LEADER-Gebiets hat sich im Vergleich zu 2007 (77.035 Einwohner) klar verringert. 
Dies liegt zum einen im Verlust der Gemeinde Kuckssee und der Stadt Penzlin und mit ihnen alle in den 
letzten 7 Jahren eingemeindeten Ortschaften. Mit ihnen verlor das Gebiet 4.736 Personen. Zum anderen 
verdeutlicht die Entwicklung einen insgesamt weiterhin negativen Trend. In 2007 lag die Einwohnerdichte 
im aktuellen LAG-Gebiet bei 35,34 EW/km² und sank damit in der letzten Förderperiode um 1,97 EW/km². 
Es zeigt sich indes ein geringerer Rückgang, als in der vorangegangenen Förderperiode 2001-2007, in der ein 
Schwund von 2,79 EW/km² festgestellt wurde. 

Bei sinkender Einwohnerdichte stieg der Anteil der Privathaushalte in der Planungsregion Mecklenburgische 
Seenplatte zwischen 1997 und 2012 auf 110% an. Seit 2009 ist ihre Zahl indes wieder rückläufig. In diesem 
Zeitraum nahm mit einem Anstieg um 81% insbesondere die Zahl der Einpersonenhaushalte zu. Hingegen 
ging der Anteil der Mehrpersonenhaushalte um 13% zurück. Dabei stieg die Zahl der 2-Personen-Haushalte 

                                                                 
18

 Eigene Berechnung nach Daten des StatA MV. 31.12.2013 
19

 Eigene Berechnung nach Daten des StatA MV. 31.12.2013 
20

 Stand: 31.12.2013 
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um gut 31% an, während die der 3-Personen-Haushalte um 27%, die der 4-Personen-Haushalte um 58% 
sank. Gab es in der Planungsregion 1997 noch 7.900 Haushalte mit fünf und mehr Personen, so spielt diese 
Größe seit 2001 in der Statistik keine Rolle mehr. Die Veränderungen der Anteile der Haushaltsgrößen spie-
geln die demografische Entwicklung, aber auch veränderte Lebensstile wieder.

21
 

Über die Hälfte der Einwohner in der Müritz-Region (57,5%) konzentriert sich auf die 5 Städte Waren (Mü-
ritz), Malchow, Wesenberg, Mirow und Röbel/Müritz. Waren (Müritz) ist mit 20.940 Einwohnern die größte 
Stadt und auch die einzige, mit über 10.000 Einwohnern.  

Trotz vieler Gemeindezusammenschlüsse in den letzten Jahren weisen derzeit 80,7% aller Gemeinden we-
niger als 1.000 Einwohner auf. Diese Gemeinden gliedern sich in der Regel noch in räumlich getrennte Teil-
orte auf, von denen die kleinsten 30 bis 50 Einwohner zählen. In den rein dörflichen Räumen liegt die Be-
siedelungsdichte bei 8 bis 30 EW/km². Dazu gehören die Ämter Seenlandschaft Waren (18,73 EW/km²), 
Mecklenburgische Kleinseenplatte (26,11 EW/km²) und Röbel-Müritz (25,8 EW/km²)

22
. 

Die Ursache des Bevölkerungsrückgangs liegt zum einen darin, dass die Geburtenrate seit der Jahrtausend-
wende unter die Sterberate abgesunken ist. Zum anderen erfährt die Region einen negativen Wanderungs-
saldo. Immer noch verlassen insbesondere junge, gut qualifizierte Menschen wegen fehlender wirtschaftli-
cher Perspektiven unsere Region. Nach wie vor wandern gerade junge, gut ausgebildete Frauen ab, mit 
denen auch die (noch ungeborenen) Kinder gehen. Zugleich verschärfen sich dadurch in einigen Regionen 
auch soziale Spannungen ob des ungleichen Geschlechterverhältnisses

23
.  

Die geringe Bevölkerungsdichte bietet der Müritz-Region zwar Chancen für die Entwicklung des Tourismus. 
Die geringe Zersiedelung, die weiträumigen Landschaften, die großen Wasserflächen mit ausgezeichneter 
Qualität bieten beste Voraussetzungen für die Entwicklung eines naturnahen, nachhaltigen Tourismus. 
Andererseits stellt sie eine erhebliche Belastung für die Entwicklung der Region dar, denn die meisten Ge-
meinden können für die Gestaltung und Erhaltung der notwendigen Infrastruktur kaum noch aufkommen. 
Damit ist das Grundversorgungssystem im ländlichen Raum gefährdet.  

3.2.3 ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǎǘǊǳƪǘǳǊ  

Zur Darstellung der Branchenentwicklung liegen keine Gemeindedaten vor. Daher wurde hier auf Daten der 
Altlandkreise Müritz und, um dem LEADER-Gebiet gerecht zu werden, Mecklenburg-Strelitz ohne Neubran-
denburg zurückgegriffen. Ab der Kreisgebietsreform 2011 sind oft nur noch Daten des neuen Landkreises 
Mecklenburgische Seenplatte zugänglich

24
.  

Generell lässt sich indes eine vergleichbare Tendenz zwischen der Entwicklung des gemeinsamen Saldos der 
!ƭǘƪǊŜƛǎŜ ǳƴŘ ŘŜƳ αǊǸŎƪƎŜǊŜŎƘƴŜǘŜƴά {ŀƭŘƻ ŘŜǎ [ŀƴŘƪǊŜƛǎŜǎ Mecklenburgische Seenplatte feststellen, so 
dass dessen weiteren Verlauf ab 2011/2012 Rückschlüsse auf das LEADER-Gebiet zulässt. Zur Darstellung 
der Bruttowertschöpfung liegen nur Daten des neuen Landkreises bis 2012 vor. 

Die Wirtschaft der Region ist im Wesentlichen durch kleine und mittlere Betriebe geprägt. Neben dem 
Dienstleistungssektor bestimmten Unternehmen der Ernährungswirtschaft, des Maschinenbaus, der Me-
tallbearbeitung und Baustoffwirtschaft, der maritimen Wirtschaft und der Gesundheitswirtschaft die Öko-
nomische Landschaft der Region.

25
 

                                                                 
21

 Eigene Berechnung nach Daten des StatA MV. 31.12.2013 
22

 Einwohnerdichte 2007: Amt Seenlandschaft Waren: 23,5 EW/km², Amt Mecklenburgische Kleinseenplatte: 28,3 
EW/km², Amt Röbel-Müritz: 27,7 EW/km² 

23
 Studie: Die Flucht aus dem Osten in Zahlen; Berlin-Instituts für Bevölkerung und Entwicklung 

24
 Hier fließen auch die Daten von 4 Ämtergebieten des ehem. LK Demmin und von Neubrandenburg ein. 

25
 Vgl. IHK Neubrandenburg (2014): Ein guter Platz für Ihre Ideen. Das östliche Mecklenburg-Vorpommern. Neubran-
denburg. 
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¶ Gewerbean- und -abmeldungen 

Nach der Wende kam es 1993 in der Region zu einem Boom an Gewerbeanmeldungen, der aber von einer 
hohen Zahl von Abmeldungen begleitet wurde. In den Folgejahren bis 1998 lagen die Anmeldungen stets 
über den Abmeldungen. Zwischen 1999 und 2001 sorgten steigende Ab- und sinkende Anmeldungen für 
einen Gewerberückgang.  

Seit 2001 stiegen die Gewerbeanmeldungen in beiden Altkreisen wieder an. In 2001/2002 gab es hier annä-
hernd gleich viele An- und Abmeldungen. In den Folgejahren überstiegen die Anmeldungen die Abmeldun-
ƎŜƴ Ȋǳ ǸōŜǊ нл҈Φ Lƴ нллп ǿǳǊŘŜƴ ƛƴ ōŜƛŘŜƴ !ƭǘƪǊŜƛǎŜƴ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ ǎǘŀŀǘƭƛŎƘ ƎŜŦǀǊŘŜǊǘŜƴ αLŎƘς!Dǎά ǸōŜr-
durchschnittlich viele Neugründungen verzeichnet. Deren Effekt relativierte sich bereits im Jahr darauf. 

Seit 2007 stagniert bzw. fällt die Zahl der Gewerbeanmeldungen. In 2008 und 2009 lagen die Anmeldungen 
erstmalig seit dem Jahr 2000 wieder unter denen der Abmeldungen, sodass ein erneuter Gewerberückgang 
zu verzeichnen war. Seit 2010 übersteigen die Anmeldungen zwar wieder die Abmeldungen, doch sind sie 
seit 2008 stetig rückläufig. 2011 erreichen sie den bis dahin niedrigsten Stand des Betrachtungszeitraumes.  

Der rückgerechnete Saldo des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte
26

 verläuft in relativer Kongruenz 
zur Entwicklung der LEADER-Region. Daher kann auf Basis seiner weiteren negativen Entwicklung auch für 
das LEADER-Gebiet für 2012/2013 von einem Gewerberückgang ausgegangen werden (vgl. Abb. 3).  

 

Abbildung 5: Gewerbeentwicklung für die Gebiete der Altkreise Müritz MÜR und Mecklenburg-Strelitz MST ohne Neu-
brandenburg (Quelle: Eigene Abbildung nach eigenen Berechnungen auf Basis von Daten des StatA MV, SIS-
Onlinedatenbank. Stand: 31.12.2013) 

 

Das Verarbeitende Gewerbe zeigt über den gesamten Zeitraum mit durchschnittlich 4% einen stetig gerin-
gen Anteil an Gewerbeneugründungen. Das Baugewerbe weist hier mit durchschnittlich 13% einen höheren 
Anteil auf. Die meisten Anmeldungen weisen Handel und Gastgewerbe auf. Beide Branchen sind dennoch 
rückläufig, wie stetig sinkenden Gewerbeanmeldungen zeigen.  

  

                                                                 
26

 Datenbasis bis 2011: Altkreise Müritz, Demmin u. Mecklenburg-Strelitz ohne Neubrandenburg; Ab 2012: LK Mecklen-
burgische Seenplatte (Altkreise Müritz u. Mecklenburg-Strelitz mit Neubrandenburg, 4 Amtsbereiche des Altkreis 
Demmin) 
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Gewerbeanmeldungen Insgesamt 
Verarbeitendes  

Gewerbe 
Bau- 

gewerbe 
Handel 

Gast- 
gewerbe 

1997 MSE 1982 73 253 667 311 
          % von gesamt    4% 13% 34% 16% 

          Altkreis Müritz 662 32 82 215 123 
         % von gesamt  5% 12% 32% 19% 

2005 MSE 1997 75 274 513 168 
         % von gesamt  4% 14% 26% 8% 

          Altkreis Müritz 678 29 93 184 64 
         % von gesamt  4% 14% 27% 9% 

2010 MSE 1535 64 193 360 150 
         % von gesamt  4% 13% 23% 10% 

          Altkreis Müritz 543 19 62 135 69 
         % von gesamt  4% 12% 25% 13% 

2013 MSE 1569 75 185 381 176 
         % von gesamt  5% 12% 24% 11% 

Tabelle 2: Gewerbeanmeldungen Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
27

 vgl. Altkreis Müritz. (Eigene Tabelle nach 
eigenen Berechnungen auf Basis von Daten des StatA MV, SIS-Onlinedatenbank. Stand: 31.12.2013.) 

Der Handel weist 1997 mit 215 (Müritz) bzw. 216 (Mecklenburg-Strelitz) Gewerbeanmeldungen je 32% aller 
Neugründungen der Mecklenburgischen Seenplatte auf. Im Jahr 2010 sank der Anteil des Altkreises Müritz 
mit 135 Neugründungen auf 25%, der von Mecklenburg-Strelitz mit 126 Anmeldungen auf 23%. Deutlicher 
zeigt sich der Rückgang im Gastgewerbe. 1997 wurden noch 123 (Müritz, 16%) bzw. 101 (Mecklenburg-
Strelitz, 17%) Unternehmen gegründet. 2010 sank deren Zahl auf 69 (Müritz, 13%) bzw. 41 (Mecklenburg-
Strelitz, 8%). Die beiden Altkreise spiegeln die kleinräumige Entwicklung der Müritz-Region und zeichnen 
abgeschwächt die Entwicklung des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte nach. Das Gastgewerbe ist in 
der Müritz-Region indes stärker vertreten (siehe Tabelle 2).   

¶ Bruttowertschöpfung 

Die Bruttowertschöpfung ƛƳ DǊƻǖƪǊŜƛǎ ōŜǘǊǳƎ ƛƳ WŀƘǊ нлмн ǇǊƻ 9ǊǿŜǊōǎǘŅǘƛƎŜƴ поΦунт ϵ ǳƴŘ ƭƛŜƎǘ ŘŀƳƛǘ 
knapp unter dem Landesdurchschnitt von 45.193 ϵ je Erwerbstätigen. Seit dem Jahr 2000 stieg sie damit auf 
127%. Am höchsten fällt der Anstieg mit einem Plus von 51% im Bereich des produzierenden Gewerbes aus. 
Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft konnten einen Anstieg von 24%, der Bereich der Dienstleistung von 
21% verzeichnen.  

 

                                                                 
27

 dito 
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Abbildung 6: Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen in Euro. (Eigene Abbildung nach Daten 
des StatA MV, SIS-Onlinedatenbank. Stand 31.01.2015) 

Die Gesamtwirtschaft des Landkreises Mecklenburgische SeenplŀǘǘŜ ǎǘƛŜƎ ōƛǎ нллт ŀǳŦ роΣсп aǊŘΦ ϵ όǎƛŜƘŜ 
Tabelle 3). Das entspricht einem Wachstum gegenüber dem Jahr 2000 um 12,1%. Nach einem leichten Ab-
sinken bis 2010 steigt die Bruttowertschöpfung stetig an und steht seit 2012 erneut auf dem Niveau von 
2007. Dominiert wird die Wirtschaftsstruktur der Region vom Dienstleistungssektor.  

Den geringsten Beitrag zur Bruttowertschöpfung leisten die Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft. Gerade 
der Bereich der Landwirtschaft unterliegt aufgrund witterungsbedingter Ernteunterschiede, Veränderungen 
im Tierbestand und unsteter Preisentwicklungen besonderen Schwankungen. Der Anteil des Primärsektors 
an der Gesamtwirtschaft des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte lag im Jahr 2000 bei nur 5,2%, in 
2007 bei 3,13% und im Jahr 2012 bei 4%. Damit liegt er kontinuierlich leicht über dem Landesdurchschnitt. 
½ǳƎƭŜƛŎƘ ȊŜƛƎǘ ǎƛŎƘ ƘƛŜǊ Ŝƛƴ ¦ƳǎŀǘȊǊǸŎƪƎŀƴƎ ǳƳ Ŧŀǎǘ мс҈Σ Ǿƻƴ нпф aƛƻΦ ϵ ƛƳ WŀƘǊ нллл Ȋǳ нмл aƛƻΦ ϵ ƛƳ WŀƘǊ 
2012. Es zeigt sich, dass der landwirtschaftliche Sektor nicht als der entscheidende Motor der Entwicklung 
der ländlichen Räume betrachtet werden kann. Er ist jedoch als Rohstoffproduzent und bei der Erhaltung 
der Kulturlandschaft unverzichtbar. 

Der Anteil des produzierenden Gewerbes an der Gesamtwirtschaft stieg zwischen 2000 und 2007 von 21% 
όфсп aƛƻΦ ϵύ ŀǳŦ нп҈ όмΦнто aƛƻΦ ϵύΦ {ŜƛǘƘŜǊ ƪŀƴƴ Ŝƛƴ ǎǘŜǘƛƎŜǎ {ƛƴƪŜƴ ŘŜǊ ƘƛŜǊ ŜǊǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘŜǘŜƴ !ƴǘŜƛƭŜ ŀƴ 
ŘŜǊ ²ŜǊǘǎŎƘǀǇŦǳƴƎ ōŜƻōŀŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŜƴƴƻŎƘ ƭƛŜƎŜƴ ǎƛŜ нлмн Ƴƛǘ мΦмсс aƛƻΦ ϵ Ŝƛƴ tǊƻȊŜƴǘ ƘǀƘŜǊ ŀƭǎ ƛƳ 
Jahr 2000. Der Anstieg konnte durch ein Wachstum im verarbeitenden Gewerbe erzielt werden, das sein 
Klimax ebenfalls in 2007 erreichte. Im Baugewerbe war dementgegen insbesondere zwischen 2004 und 
2007 ein prozentualer Rückgang der Umsätze zu verzeichnen, von denen sich die Branche aber bis 2012 
wieder erholte. Auch hier liegt die Region leicht über dem landesweiten Durchschnitt, spiegelt aber dessen 
Entwicklungstendenzen wieder.  
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LK MSE Bruttowertschöpfung  
in Mio. Euro 

2000 2003 2005 2007 2009 2011 2012 

insgesamt 4.783 5.034 5.020 5.364 5.183 5.305 5.359 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 249 209 145 168 149 175 210 

Produzierendes Gewerbe 964 1.056 1.031 1.273 1.070 1.208 1.166 

d
a

v
o

n Verarbeitendes Gewerbe 362 570 587 781 566 652 587 

Baugewerbe 439 317 271 298 320 385 387 

Dienstleistungsbereiche 3.571 3.770 3.843 3.923 3.964 3.922 3.983 

d
a

v
o

n 

Handel, Verkehr, Lagerei, Gastgewerbe, 
Information und Kommunikation 

986 1.026 981 1.048 1.054 971 1.019 

Finanz-, Versicherungs- und Unternehmens-
dienstleister; Grundstücks- u. Wohnungswe-

sen 
1.009 1.033 1.115 1.118 1.125 1.107 1.109 

Öffentliche und sonstige Dienstleister, 
Erziehung und Gesundheit; Private Haushal-

te 
1.576 1.710 1.748 1.758 1.785 1.844 1.855 

Tabelle 3: Bruttowertschöpfung Landkreis Mecklenburgische Seenplatte nach Wirtschaftsbereichen in Mio. Euro. (Eigene 
Tabelle nach Daten des StatA MV. Stand: 31.12.2013) 

Der Dienstleistungssektor ist sowohl in der Region, als auch im Land der einträglichste Wirtschaftsbereich. 
Mit einem BruttowertǎŎƘǀǇŦǳƴƎǎŀƴǘŜƛƭ Ǿƻƴ тп҈ ƛƳ WŀƘǊ нлмн όоΦфуо aƛƻΦ ϵύ ǾŜǊȊŜƛŎƘƴŜǘ ŜǊ Ŝƛƴ tƭǳǎ Ǿƻƴ 
мн҈ ƛƳ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘ ȊǳƳ WŀƘǊ нллл όоΣртм aƛƻΦ ϵύΣ ƭƛŜƎǘ ŀōŜǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ [ŀƴŘŜǎŘǳǊŎƘǎŎƘƴƛǘǘΣ ŘŜǊ ƛƳ ǎŜƭōŜƴ 
Zeitraum um 28% anstieg. Unternehmen im Gastgewerbe notierten seit 2000 eine eher stagnierende Ent-
wicklung, unterbrochen durch Umsatzeinbußen zwischen 2003 und 2006. Die Umsätze der Branche stiegen 
ȊǿŀǊ ǳƳ о҈ Ǿƻƴ фус aƛƻΦ ϵ όнлллύ ŀǳŦ мΦлмф aƛƻΦ ϵ όнлмнύΦ LƘǊ !ƴǘŜƛƭ ŀƴ ŘŜǊ DŜǎŀƳǘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ǎŀƴƪ ƧŜŘƻŎƘ 
im gleichen Zeitraum von 21% auf 19% aufgrund der insgesamt gestiegenen Bruttowertschöpfung.  

Einen Anstieg von 33% (2000) auf 35% (2012) konnten die öffentlichen und sonstigen Dienstleister ver-
zeichnen. Seinen Höhepunkt hatte dieser Sektor im Jahr 2008 mit Grundumsätzen von 19,89 Mrd. ϵ. 

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte ist zwischen 2000 und 2012 
stetig gestiegen, sein Anteil am Landesdurchschnitt sank aber im gleichen Zeitraum von über 18% auf 
16,3%. Das BIP pro Erwerbstätigen bzw. pro Einwohner entspricht etwa dem Landesdurchschnitt (siehe 
Tabelle 4).    
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Jahr 
Bruttoinlandsprodukt Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 

Zu Marktpreisen Je Erwerbstätigen Je Einwohner 

 (Mill. Euro) 
Anteil vom Durch-

schnitt MV  
Euro 

Anteil vom 
Landeswert 

Euro 
Anteil vom 
Landeswert 

2000 5.318 18,2% 38.396 99,6% k. A. k. A. 

2007 5.984 18,0% 46.438 102,4% 20.978 106,4% 

2012 5.987 16,3% 48.962 97% 22.208 98,8% 

Tabelle 4: Bruttoinlandsprodukt Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 2000-2012. (Eigene Tabelle nach Daten des 
StatA MV. 31.12.2013) 

¶ Produzierendes und verarbeitendes Gewerbe 

Seit der Wende 1989 konnten die größeren Betriebe der Region, insbesondere aus dem Bereich der Le-
bensmittelindustrie rasch privatisiert und erfolgreich am Markt etabliert werden. Seit dem kommt dem 
Ernährungsgewerbe in der Müritz-Region eine bedeutende Rolle zu. Mit der Mecklenburger Backstuben 
GmbH, der Möwe Teigwarenwerk GmbH, der Müritz Milch GmbH, der Neptun Feinkost GmbH und der Mü-
ritzer Fleisch- und Wurstwaren GmbH sind hier fünf moderne, leistungsfähige Großunternehmen verwur-
zelt, die auf dem internationalen Markt agieren. 

Auch die Mecklenburger Metallgusswerke GmbH hat sich international einen festen Platz als Produzent von 
{ŎƘƛŦŦǎǎŎƘǊŀǳōŜƴ ŜǊŀǊōŜƛǘŜǘΦ CƛǊƳŜƴΣ ǿƛŜ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ŘƛŜ wǀōŜƭŜǊ αƻǇǘƛƳŀƭ ƳŜŘƛŀ ǇǊƻŘǳŎǘƛƻƴά DƳōIΣ ŘƛŜ 
Müritz Zink GmbH in Waren (Müritz) und GSE Lining Technology GmbH in Rechlin haben überregionale und 
nationale Bedeutung erlangt und gelten regional als Beispiele für die erfolgreiche Ansiedlung moderner 
Technologien.  

Fast alle Betriebe mit mehr als 50 Mitarbeitern sind in den Städten der Region angesiedelt. Dies findet sei-
nen Niederschlag in der Lage der größten Gewerbebetriebe. Von drei Ausnahmen abgesehen sind sie alle 
den Städten zugeordnet. 

Zwei dieser Ausnahmen sind Hohen Wangelin und Möllenhagen. In Hohen Wangelin wurden durch die 
Umgestaltung der ansässigen Rindermastanlage ca. 90% der ehemals 800 Beschäftigten arbeitslos. Um 
Ersatzarbeitsplätze zu schaffen wurde ein größeres Gewerbegebiet ausgewiesen und unter Nutzung der 
dortigen Kiesvorkommen und der Nähe zur BAB 19 Unternehmen vor allem aus der Baustoffbranche ange-
siedelt.  

Möllenhagen war schon vor 1989 Industriestandort. Das ehemalige Betonschwellenwerk der Deutschen 
Reichsbahn wurde erfolgreich privatisiert und bildete die Grundlage für die Ansiedlung weiterer Betriebe 
mit überregionaler Bedeutung. In Möllenhagen hat sich auch die regionale Filiale der Remondis SE & Co. KG 
verortet.  

Die dritte Ausnahme betrifft die kleine Gemeinde Leizen, direkt am Schnittpunkt der Nord-Süd-Achse BAB 
19 und der Ost-West-Verbindung B 198 gelegen. Das Beispiel Leizen zeigt jedoch, dass auch eine gute Ver-
kehrsanbindung als Standortfaktor allein nicht ausreicht, um Unternehmen in eine Region zu ziehen. Trotz 
der hervorragenden Anbindung an das überregionale Verkehrsnetz verläuft die Ansiedlung von Unterneh-
men hier bis heute zögerlich.  

Im produzierenden Gewerbe ist zwischen 1997 und 2009 ein Rückgang an Beschäftigten zu verzeichnen. 
Kamen 1997 mit 8.600 Erwerbstätigen 31,6% aus dem produzierenden Gewerbe im Altkreis Müritz, ging die 
Zahl der Erwerbstätigen in 2009 auf 6.600 (23,32% vom Durchschnitt der Erwerbstätigen) zurück. Damit lag 
der ehemalige Landkreis Müritz über dem Landesdurchschnitt. In den Folgejahren zeigt sich auf Ebene des 
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte und des Landes bei tendenziell sinkenden Beschäftigungszahlen 
ein Anstieg der Beschäftigung im produzierenden Gewerbe.  
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Gebiet Jahr Erwerbstätige insge-
samt  

(1000 Personen) 

Erwerbstätige im 
produz. Gewerbe 

  (1000 Personen) 

Anteil des prod. 
Gewerbes an Be-

schäftigung 

Landkreis Müritz 1997 27,2 8,6 31,6% 

2001 27,9 7,5 26,9% 

2005 27,6 6,5 23,7 % 

2009 28,3 6,6 23,3% 

Landkreis Mecklenburg 
- Strelitz 

1997 31,7 8,8 27,8% 

2001 29,6 6,4 21,6% 

2005 27,4 4,7 17,0% 

2009 27,1 4,7 17,3% 

Landkreis Mecklenbur-
gische Seenplatte 

1997*          k. A. k. A. k. A. 

2001*          k. A. k. A. k. A. 

2005* 128,2 24,4 19,0% 

2009* 128,2 25,3 19,7% 

2012* 122,3 25,5 20,8% 

Mecklenburg-
Vorpommern 

1997 755,1 207,1 27,4% 

2001 736,3 159,6 21,7% 

2005 707,8 131,9 18,6% 

 2009 732,3 131,9 18,2% 

 2012* 725,9 142,8 19,7% 

Tabelle 5: Erwerbstätige im produzierenden Gewerbe (Eigene Tabelle nach Daten des StatA MV, 2013 & *2015)   

¶ Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft 

Im Zuge der Umstrukturierung der Landwirtschaft sind wettbewerbsfähige Agrarbetriebe mit einer durch-
schnittlichen Größe von ca. 230 ha pro Betrieb entstanden. Von den 2007 insgesamt 360 (6,6% vom Land) 
bestehenden landwirtschaftlichen Betrieben im Gebiet des Altkreises Müritz bewirtschafteten 136 Betriebe 
Nutzflächen unter 50 ha. Dagegen gab es 53 Betriebe mit einer Größe von über 500 ha. Im Großkreis Meck-
lenburgische Seenplatte existierten in der Folge im Jahr 2010 insgesamt 1008 landwirtschaftliche Betriebe. 
Das entspricht 21% aller Betriebe des Landes Mecklenburg-Vorpommern. 300 dieser Betriebe weisen eine 
Nutzfläche von unter 50 ha und 195 Betriebe von über 500 ha auf.

28
 

Durch die Einschränkung auf wenige Kulturarten, wie Ölsaaten und Getreide und durch Spezialisierung auf 
den kapitalextensiven Marktfruchtbau entwickelten sich in der Müritz-Region hocheffiziente Betriebe her-
aus. Es hat aber auch zur Folge, dass der relative Anteil dieses Sektors an der Bruttowertschöpfung gesun-
ken ist.  

Bewertet man neben diesem Anteil auch nichtmonetäre Funktionen und Effekte, erlangt die Land-, Forst- 
und Fischereiwirtschaft für die Müritz-Region indes besonderes Gewicht. So definiert die Pflege der vor-
herrschenden Kulturlandschaft, etwa über extensive Nutztierhaltung, ihr Erscheinungsbild als Urlaubsregi-
on. Ihr Landschaftsbild ist daher untrennbar mit Landwirtschaft verbunden. 

Die Umstrukturierung der Landwirtschaft führte durch die Abkopplung der landwirtschaftlichen Betriebe 
vom Dorf und dem dörflichen Leben zum Funktionsverlust der Dörfer als zentrale Arbeitgeberstätten im 
ländlichen Raum. Damit einher ging ein beispielloser Verlust von Arbeitsplätzen. Etwa 95% der bis 1989/90 
in der Landwirtschaft angesiedelten Arbeitsplätze gingen damals verloren. 2009 waren hier noch 1600 
Menschen beschäftigt. Der Anteil der im Altkreis Müritz im primären Sektor beschäftigten Personen sank im 
Landesdurchschnitt im Vergleich zu 1996 (6,7%) auf 5,7% (2009).

29
  

                                                                 
28

 Zum 31.01.2015 waren nur Daten der Altkreise (1996-2007) und des Großkreises für 2010 zugänglich. 
29

 Daten zum Altkreis Müritz bis 2009 vorhanden, 2009-2012 Daten vom LK Mecklenburgische Seenplatte  
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Der Trend kann auch in den rückgerechneten Daten für den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte ab 
2000 verfolgt werden. Für das Jahr 2000 können hier noch 6.900 Erwerbstätige gezählt werden. Das ent-
spräche 5% aller Beschäftigten im Landkreis und 25,5% aller in der Branche im Land beschäftigten Perso-
nen. 2012 wurden nur noch 4.600 Personen beschäftigt, damit etwa 4% der Gesamtbeschäftigung im Land-
kreises und 19,7% aller Beschäftigten in diesem Sektor in Mecklenburg-Vorpommern.  

Gerade der ökologische Landbau spielt in der Müritz-Region eine bedeutende Rolle. In den letzten Jahren 
nahm die Anzahl der auf ökologische Landwirtschaft spezialisierten Betriebe zu. Waren es im Landkreis 
Müritz 1991 nur 38 Betriebe, stieg die Zahl 2003 auf 46. Noch stärker ist die Konzentration in beiden Land-
kreisen an landwirtschaftlich genutzter Fläche. Ihr Anteil liegt über Landes- und Bundesdurchschnitt (siehe 
Tabelle 6).  

 

Landwirtschaftliche 
Betriebe des ökologi-

schen Landbaus 

Jahr Betriebe 
(Anzahl) 

Anteil an den 
Betrieben ins-

gesamt (%) 

landwirtschaftlich 
genutzte Fläche (ha) 

Anteil an der land-
wirtschaftlich ge-

nutzten Fläche ins-
gesamt (%) 

Landkreis Müritz 1999 38 10,6 8.597 10,3 

2010 65 19,9 11.039 13 

Landkreis Mecklen-
burg-Strelitz 

1999 50 13,1 10.503 10,4 

2010 70 19,4 12.809 13,2 

Landkreis Mecklenb. 
Seenplatte 

*2010 165 16,4 27536 9,5 

Mecklenburg-
Vorpommern 

1999 450 8,7 94.574 6,9 

2010 712 15,1 117.826 8,7 

 **2013 700 14,9 120.400 9,0 

Tabelle 6: Anteil ökologischer Landbau 1999-2010 (Eigene Tabelle nach Daten des StatA MV 2013, *2015 & Bundesamt 
für Statistik, **2015) 

Dem Bereich der Fischerei kommt in der Müritz-Region eine besondere wirtschaftliche Bedeutung zu. Die 
Fischerei selbst ist ein traditioneller Wirtschaftszweig in der Seenplatte. Ihr Fortbestand sichert damit Ar-
beitsplätze, aber auch ein wichtiges regionales Kulturgut. Sie spielt ferner eine große Rolle bei der Pflege 
und Erhaltung der Binnengewässer und trägt so eine Grundvoraussetzung für den erfolgreichen Tourismus 
in der Region mit. 

Aufgrund des enormen Preisanstieges von Fisch im Weltmarkt werden nun auch ehemals uninteressante 
Fischarten aus dem Süßwasserbereich wirtschaftlich interessant, wie etwa die kleine Maräne, die in den 
letzten Jahren zu einer regionalen Delikatesse aufgebaut wurde. Durch konsequente Direktvermarktung in 
der Region können konkurrenzfähige Preise erzielt werden. Fisch ist insbesondere im Tourismus ein starker 
Imageträger und ein fest verankerter Wirtschaftsfaktor im regionalen Gastgewerbe.  

Fischerei stärkt darüber hinaus auch die touristische Erlebniswelt der Müritz-Region. So sind mit öffentli-
chen Fischereihöfen und geführten Angeltouren zusätzliche touristische Infrastrukturen entstanden, die 
auch der Saisonverlängerung dienen.  

¶ Gastgewerbe und touristische Dienstleistungen  

Der Bereich des Gastgewerbes zeigte in der Müritz-Region bereits in der DDR starke Präsenz. Er wurde in 
den Jahren nach der Wende quantitativ und insbesondere qualitativ soweit ausgebaut, dass sich die Region 
am nationalen und internationalen Markt behaupten kann. Doch bietet die Branche des Dienstleistungsge-
werbes insgesamt ein viel breiteres Spektrum sowohl für Private als auch für die öffentliche Hand, das in 
der Müritz-Region genutzt und stetig ausgebaut wird. 

Der Tertiäre Sektor und mit ihm allen voran der Bereich des Gastgewerbes ist in der Region heute der wirt-
schaftlich stärkste und als Arbeitgeber für die Bevölkerung der wichtigste Wirtschaftszweig. Bereits im Alt-
kreis Müritz stieg die Beschäftigung in dieser Branche zwischen 1996 und 2009 auf 118% an. Im Jahr 2009 
waren 70,7% aller Erwerbstätigen im Altkreis in einem Dienstleistungsunternehmen tätig, lagen damit indes 



 

FUN-KIT-STRATEGIE DER LEADER AKTIONSGRUPPE   
MECKLENBURGISCHE SEENPLATTE ς MÜRITZ  STAND 19.  MAI  2017 

- 26 - 

unter dem Durchschnitt des Landes. In der Müritz-Region waren davon 43% im Handel, Gastgewerbe und 
Verkehr und 46% in Dienstleistungseinrichtungen in öffentlicher oder privater Hand beschäftigt (vgl. Tabel-
le7).  

Wiederum zeigt sich in der Folgezeit auf Ebene des Großkreises und des Landes eine entgegengesetzte 
Entwicklung. Für das Gebiet des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte wird für den Zeitraum 2009 bis 
2012 ein Rückgang von 6,4% festgestellt. Dabei zeigt er einen stetig höheren Anteil an Beschäftigten in der 
Branche, als die Altkreise. Er liegt dabei nur knapp unter dem Landesdurchschnitt. Entgegen dem steigen-
den Trend bis 2009, den auch die Altkreise aufzeigten, sinkt die Zahl der Beschäftigten in der Branche bis 
2012 auf Ebene des Großkreises und des Landes (vgl. Tabelle7). 

 

Gebiet Jahr 

Beschäftigung 
insgesamt 

(1000 Perso-
nen) 

Erwerbstätige im Dienstleistungsgewerbe 

in DL-Unternehmen (1000 Personen) Anteil an 
Beschäfti-

gung insge-
samt 

insg. 

Darunter 

Handel, Gastge-
werbe u. Verkehr 

öffentliche u. 
private DL 

Landkreis Mü-
ritz 

1997 27,2 16,7 6,7 8,1 61,4% 

2001 27,9 18,4 7,7 8,8 65,9% 

2005 27,6 19,1 7,8 9,3 69,7%  

2009 28,3 20,0 8,6 9,2 70,7% 

Landkreis 
Mecklenburg - 

Strelitz 

1997 31,7 19,3 7,1 10,3 60,9% 

2001 29,6 19,8 7,3 10,2 66,9% 

2005 27,6 20,8 7,2 11,4 75,4% 

2009 27,1 20,6 7,1 11,2 76,0% 

Landkreis 
Mecklen-
burgische 
Seenplatte 

*1997 k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 

*2001 134,7 99,4 33,6 49,1 73,8% 

*2005 128,2 99,1 32,0 50,1 77,3% 

*2009 128,2 98,5 32,2 47,7 76,8% 

*2012 122,3 92,2 32,2 42,2 75,4% 

Mecklenburg 
- 

Vorpommern 

1997 755,1 513,3 180,1 257,5 67,9% 

2001 736,3 543,7 187,5 266,4 73,8% 

2005 707,8 546,9 182,9 270,9 77,3% 

 2009 732,3 569,5 190,2 273,8 77,9% 

 *2012 725,9 559,8 189,9 254,8 77,1% 

Tabelle 7: Erwerbstätige im Dienstleistungsgewerbe (Eigene Tabelle nach Daten des StatA MV, 2013 & *2015) 

Dennoch zeigt die Branche die größte Steigerung der Bruttowertschöpfung (siehe Tabelle 3) und ist der 
größte Arbeitgeber der Region. Der Bereich der Dienstleistung und insbesondere der Fremdenverkehr sind 
dabei einem erheblichen Anpassungsdruck ausgesetzt. Nur Standorte, die ihre Angebote rechtzeitig nach-
fragegerecht modernisieren, können sich langfristig auf diesem auf allen Ebenen hart umkämpften Markt 
behaupten. In der Müritz-Region hat sich daher ein breitgefächertes Angebot für den touristischen 
αaŀƛƴǎǘǊŜŀƳάΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ŘƛǾŜǊǎŜ ǘƻǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ bƛǎŎƘŜƴ Ŝntwickelt. 

Laut RREP (2001)
30

 konzentrieren sich um die Müritz, den Nationalpark Müritz und um die Naturparke Tou-
rismusschwerpunkträume, in denen insbesondere die Qualitätssicherung, Aufwertung und Stabilisierung 
der vorhandenen touristischen Angebote und touristischen Standorte im Mittelpunkt stehen. Ihnen schlie-
ßen sich im Süden und Westen der Müritz-Region Tourismusentwicklungsräume an, deren naturräumliche 
und kulturhistorische Gegebenheiten noch viel weiteres Potential zum Ausbau des Tourismus in der Region 

                                                                 
30

 siehe RREP Mecklenburgische Seenplatte (2011), S. 37f 
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bietet (siehe Abbildung 5). Die Müritz-Region gehört als Teil der Mecklenburgischen Seenplatte laut LEP 
(2005)

31
 in Mecklenburg-Vorpommern zu den Vorbehaltsgebieten Tourismus.  

So bietet der ländliche Tourismus in der LEADER-Region eine Vielzahl von naturnahen Urlaubsmöglichkeiten 
an. Durch die vielfältige naturräumliche Ausstattung, die mit einer geringen Bevölkerungsdichte einhergeht, 
konnte sich die Region in den Bereichen Natur-, Landschafts- und Wassertourismus behaupten. Die Region 
ist ein beliebtes Ziel für Rad-, Wander-, Wasserwander-, Camping- und auch Reittouristen. Darüber hinaus 
bietet sie Aktivitäten wie Kutsch- und Kremserfahrten, Kanutouren, Floss- oder Schiffsfahrten, für die auch 
spezielle Dienstleistungen angeboten werden. Weitere Angebote für den explizit naturbezogenen Urlaub 
bieten der Nationalpark Müritz sowie die Naturparke und Museen der Region an.  

 
Abbildung 7: Tourismusräume im Gebiet der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz (Quelle: RREP 
2011) 

Die historischen Bauten der Gegend, etwa die Gutshäuser, Schlösser, Kirchen, Klöster und Parke, die slawi-
schen Siedlungen, Burgen und Gräber aber auch naturhistorische Relikte wie Toteislöcher, Moränenland-
schaften, Sander oder Binnendünen dienen als historische Zeugen der Vermittlung der spezifischen Ge-
schichte der Müritz-Region. Neben der touristischen Inwertsetzung der Ortschaften selbst, ist die Erzeugung 
und Vermarktung eigener dorf- und regionaltypischer Produkte für die Bevölkerung ein weiteres Standbein, 
das dem Besucher die Region ƴŅƘŜǊ ōǊƛƴƎǘΦ DǳǘŜ !ƴǎŅǘȊŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƘƛŜǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ 9ǘŀōƭƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ aŀǊƪŜ α¦Ǌƭŀǳō 
ƛƳ DǳǘǎŘƻǊŦά ƻŘŜǊ ŘŜƳ αaŀƘƭwŜƎƛƻƴŀƭάΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŘŜǊ DǊǸƴŜƴ aŅǊƪǘŜ ƛƴ ŘŜƴ {ǘŅŘǘŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ α{ŎƘŜǳƴŜ 
.ƻƭƭŜǿƛŎƪάΦ 

Für das enorme touristischen Potenziale der Region spricht auch, dass sich in der westlichen Müritz-Region 
in Göhren-Lebbin an den Oberseen Kölpinsee und Fleesensee im Jahr 2000 mit ŘŜƳ α[ŀƴŘ CƭŜŜǎŜƴǎŜŜά Řŀǎ 
größte Tourismusprojekt des Landes Mecklenburg-Vorpommern ansiedelte und seither sehr erfolgreich in 
der Region und dem nationalen wie internationalen Markt etablierte. Basis des Unternehmens war ein dort 
ansässiges Kulturgut, das Schloss Blücher.  

                                                                 
31

 siehe Landesraumentwicklungsprogramm M-V (2005), Programmsatz 3.1.3 (12) 
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Leider ist mit der Schließung des Müritz-Hotels in Klink im Januar 2015 ein Einschnitt bei den Übernach-
tungszahlen zu erwarten. Die Auswirkungen, die die Schließung dieses Objektes mit über 800 Betten auf die 
Region haben wird, sind aus heutiger Sicht nicht abschließend zu beurteilen.  

Ein Überblick über die Entwicklung der touristischen Infrastruktur im Gebiet der LAG vermittelt die folgende 
Tabelle:  

Jahr 
Geöffnete Be-
herbergungs-

betriebe 

Angebotene 
Gästebetten 

Gäste-
übernachtungen 

Gäste-
ankünfte 

durchschnittliche 
Verweildauer 

1992 44 3.908 268.474 k. A. 2,7 

1997 93 5.207 437.031 k. A. 3,0 

2000 166 10.352 1.254.292 324.832 3,9 

2004 197 11.582 1.525.305 362.494 4,2 

2008 207 12.846 1.634.596 384.980 4,2 

*2009 268 33.123 2.578.955 659.276 3,9 

*2013 289 35.533 2.490.368 664.756 3,7 

Vergleich: 
2008 zu 1992      

2008 zu 2000    125%    124% 130% 119% 110% 

*2013 zu 2009    108%   107%  97% 101% 96% 

* Zählung bis 2008 ohne Campingbetriebe, Zählung ab 2009 einschließlich Campingbetriebe 

Tabelle 8: Entwicklung der Beherbergung in gewerblichen Objekten (Eigene Tabelle nach eigenen Berechnungen auf 
Basis von Gemeindedaten des StatA MV 2007 & 2014)  

In der Aufbauphase des Tourismus in der Müritz-Region bis etwa zum Jahre 2000 ist ein enormes Wachstum 
der Branche zu verzeichnen (siehe Tabelle 8). Danach setzt eine Phase der Konsolidierung mit einem leich-
ten aber stetig weiteren Wachstum ein, die im Wesentlichen bis 2013 anhält. Abbildung 6 und Tabelle 8 
verdeutlichen dabei eindrücklich die große Bedeutung, die gerade dem Campingtourismus in der Region 
zukommt. 

 

Abbildung 8: Entwicklung der Anzahl der Gästeankünfte und -übernachtungen im LEADER-Gebiet der LAG Mecklenburgi-
sche Seenplatte ς Müritz. Zählung bis 2008 ohne Campingbetriebe, Zählung ab 2009 einschließlich Campingbetriebe 
(Eigene Abbildung nach eigenen Berechnungen auf Basis von Gemeindedaten des StatA MV 2014) 

Doch auch ohne den Campingtourismus registriert die Müritz-Region seit 2000 hohe und durchschnittlich 
steigende Gästeankünfte, obwohl gleichzeitig die Zahl der Übernachtungen und die durchschnittliche Ver-
weildauer der Gäste seit den letzten Jahren leicht sinkt (siehe Tabelle 8). Beide Tendenzen weisen auf eine 
gestiegene Zahl von Kurzurlaubern hin. Die wachsende Besucherzahl sorgt dabei in der Saison für eine stetig 
sehr gute Auslastung der steigenden Bettenzahl.  
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Die positive Entwicklung der Tourismusbranche spiegelt sich auch auf Ebene der Mecklenburgischen Seen-
platte. Auch hier stieg die Zahl der Gästeankünfte in den letzten Jahren an. Ausgehend von 2004 wuchs die 
Zahl der Ankömmlinge um 16,4% auf 994.000 Personen. Nach einem leichten Rückgang der Gästeübernach-
tungen, der sich auch in der Müritz-Region zwischen 2009 und 2012 zeigte, steigen die Übernachtungen seit 
2013 wieder an. Die Planungsregion verzeichnete in diesem Jahr mit 3,4 Mio. Übernachtungen ein Wachs-
tum von 12,5% gegenüber 2004. Indes ist die mittlere Verweildauer mit 3,4 Tagen niedriger als im LEADER-
Gebiet. Während der Gast hier aber vermehrt zu kürzeren Aufenthalten tendiert, verlängert sich die Ver-
weildauer der Urlauber in der Mecklenburgischen Seenplatte seit 10 Jahren kontinuierlich.

32
 

3.2.4 !ǊōŜƛǘǎƳŀǊƪǘ 

Zur Analyse des Arbeitsmarktes der LEADER-Region wurden Kreis- und Gemeindedaten der Bundesagentur 
für Arbeit und des Statistischen Amts Mecklenburg-Vorpommern herangezogen. Bereits zu Beginn der letz-
ten Förderperiode (2007-2013) wurde der Müritz-RŜƎƛƻƴ ǎŜƛǘ мфуф αŜƛƴ ǸōŜǊǇǊƻǇƻǊǘƛƻƴŀƭŜǊ Rückgang des 
!ƴǘŜƛƭǎ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎǘŅǘƛƎŜƴά

33
 bezeugt, der dazu führte dass damals nur noch 29,2% der Bevölkerung versi-

cherungspflichtig beschäftigt waren. Dieser negative Trend hat sich im Vergleich zur aktuellen Betrachtung 
aufgrund der veränderten Gebietskulisse des LAG-Gebietes, aber auch veränderter Bevölkerungs- und Ar-
beitsmarktstrukturen etwas relativiert.  

Im Jahr 2013 waren von den in der Region lebenden Personen 37% am Wohnort bzw. 33% am Arbeitsort 
beschäftigt. Damit waren in diesem Jahr noch 9% der Personen weniger am Wohn- und 6% weniger am 
Arbeitsort beschäftigt, als 1999. Die Müritz-Region liegt mit dieser Entwicklung unter dem Landesdurch-
schnitt, der Verluste von 10% (Beschäftigte am Wohnort) bzw. 12% (Beschäftigte am Arbeitsort) beim Ver-
gleich von 1999 zu 2013 aufweist. Entsprechend dem Landestrend erholen sich die Beschäftigtenzahlen in 
der LEADER-Region seit 2007 indes langsam (siehe Tabelle 9).  

Im gleichen Zeitraum ist die Zahl der Einpendler im LEADER-Gebiet um 7% gestiegen, die der Auspendler um 
2% gefallen. Das entstehende negative Pendlersaldo ist nicht untypisch für den ländlichen Raum. Es zeigt 
den wirtschaftlichen Strukturwandel in der Region, aber auch die Änderung der Lebensstile. Bedeutend ist, 
dass der Anteil der Pendler unter den Beschäftigten 2013 höher ist als 1999. Im Jahr 1999 pendelten 52% 
aller Beschäftigten am Arbeitsort, 2013 59%.  

LAG Mecklenburgi-
sche Seenplatte - 

Müritz 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 

Pendler-
saldo 

Arbeitsort Wohnort 

insgesamt 
darunter Einpendler 

über Gemeinde-
grenzen 

insgesamt 
darunter Auspend-
ler über Gemeinde-

grenzen 

1999 23.892 12.538 27.602 16.225 -3.244 

2001 22.832 12.859 26.421 16.281 -3.061 

2003 21.238 12.035 24.683 15.331 -2.787 

2005 20.295 11.767 23.476 14.886 -2.945 

2007 20.809 12.360 24.232 15.654 -3.005 

2009 21.414 12.674 24.843 15.982 -3.120 

2011 22.141 13.184 25.050 16.084 -2.666 

2013 22.496 13.383 25.115 15.953 -2.508 

Vgl. 2013 - 1999 -6% 7% -9% -2% -23% 
Tabelle 9: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Gebiet der LAG Mecklenburgische Seenplatte - Müritz. (Tabelle 
nach eigenen Berechnungen auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit. 31.01.2015) 
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 REK MSP Bericht Modul 1 (Entwurf) (2014). S. 22f 
33

 Siehe FUN KIT II (2007), S. 32 
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Der Anteil der Pendler an Beschäftigten am Wohnort stieg von 59% (1999) auf 64% (2013) an. Das weiterhin 
negative Pendlersaldo schrumpfte im Zeitraum der Betrachtung indes um 23% aufgrund der sinkenden Zahl 
der Personen in der Altersgruppe der Erwerbsfähigen. Trotz dieses Rückgangs wird deutlich, dass die Region 
allein nicht genügend Arbeitsplätze für die hier lebende Bevölkerung vorhält (siehe Tabelle 9). 

Der Vergleich der Altkreise Müritz, Demmin und Mecklenburg-Strelitz zeigt die gleichen Entwicklungsten-
denzen, hier am Beispiel der Beschäftigten am Wohnort. Die Beschäftigtenzahlen des Altkreises Müritz 
liegen dabei deutlich unter denen der beiden anderen Landkreise, weisen aber in der Wachstumsphase 
zwischen 2005 und 2008 den größeren Zuwachs auf und steigen als einzige nach 2010 weiter leicht an. Die 
Beschäftigung im Gebiet der drei Altkreisregionen zusammen

34
 sinkt wieder leicht seit 2008. Dieser Trend 

wird auch durch die Zahlen des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte gestützt (siehe Abbildung 7). Die 
Daten des Großkreises sind nicht direkt mit denen der Altkreise kompatibel

35
, können aber einen Blick auf 

Entwicklungstendenzen auch für die LEADER-Region geben. 

 

Abbildung 9: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort im Vergleich (Quelle: Eigene Abbildung nach eigenen 
Berechnungen auf Basis von Daten des StatA MV 2015) 

Aktuelle Angaben zu den Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen stehen für die Region nur auf Ebene 
des Landkreiseses Mecklenburgische Seenplatte bis zum Jahr 2012 zur Verfügung (siehe Tabelle 10)

36
. Im 

Jahr 2012 gab es im gesamten Landkreis 122.300 Erwerbstätige. Als größter Arbeitgeber steht das Dienst-
leistungsgewerbe heraus, in dem 75,4% aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten Lohn und Brot fin-
den. Der Landkreis liegt damit nur knapp hinter Mecklenburg-Vorpommern (77,1%). Fast die Hälfte aller 
Erwerbstätigen des Großkreises in diesem Sektor ƛǎǘ ŘŀōŜƛ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ αǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ǎƻƴǎǘƛƎŜ 5ƛŜƴǎt-
ƭŜƛǎǘŜǊΣ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎ ǳƴŘ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘά ǾŜǊƻǊǘŜǘΣ ǸōŜǊ Ŝƛƴ 5ǊƛǘǘŜƭ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αIŀƴŘŜƭΣ DŀǎǘƎŜǿŜǊōŜΣ ±ŜǊƪŜƘǊΣ 
LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ ǳƴŘ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴάΦ  

Im landesweiten Vergleich ist die Bedeutung der Land- und Forstwirtschaft im Landkreis höher, hat jedoch 
seit dem Jahr 2000 abgenommen (vgl. Tabelle 10). Im Bereich des produzierenden Gewerbes hat vor allem 
das Baugewerbe in den letzten 10 Jahren an Bedeutung verloren. Der Bedeutungsverlust wird ebenfalls 
anhand der Ausbildungsplätze im Handwerksbereich deutlich sichtbar. So wurden im Jahre 1996 noch 
41,5% aller Ausbildungsplätze im Handwerk vergeben, seit 2006 sind es nur noch etwa 26%

37
.  
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 αDŜōƛŜǘ aŜŎƪƭŜƴōǳǊƎƛǎŎƘŜ {ŜŜƴǇƭŀǘǘŜά όǎƛŜƘŜ !ōōΦ тύ 
35

 Der LK MSE schließt nicht alle Amtsbereiche des Altkreises Demmin ein. Ferner beeinflussen die Gebiete der Altkreise 
die Gesamtsumme im Gebiet Mecklenburgische Seenplatte unterschiedlich.   

36
 Die im StatA MV vorliegenden Daten wurden bis zum Jahr 2000 für den Großkreis zurückgerechnet. 

37
 Bildungsbericht 2014 des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, S. 215 f 
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Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 2000 2007 2012 
Vergleich MV 

2012 

Erwerbstätige insgesamt 

1
0

0
0 

138,5 128,9 122,3 725,9 

  Land- und Forstwirtschaft 6,9 4,98% 4,3 3,34% 4,6 3,76% 23,3 3,21% 

P
ro

d
u
z
ie

re
n
d
e

s 

G
e
w

e
rb

e 

zusammen 31,8 22,96% 25,1 19,47% 25,5 20,85% 142,8 19,67% 

d
a

v
o
n 

Produzierendes 
Gewerbe ohne 
Baugewerbe 

zusammen 15,6 49,06% 15,3 60,96% 15,6 61,18% 88,4 61,90% 

dar.Verarb. 
Gewerbe 

13,1 83,97% 13,2 86,27% 13,5 86,54% 77,3 87,44% 

Baugewerbe 16,2 50,94% 9,7 38,65% 9,9 38,82% 54,5 38,17% 

D
ie

n
st

le
is

tu
n
g

sb
e

re
ic

h
e zusammen 99,9 72,13% 99,5 77,19% 92,2 75,39% 559,8 77,12% 

d
a

v
o
n 

Handel, Verkehr, Gastgewer-
be, Information u. Kommuni-

kation 
33,7 33,73% 32,4 32,56% 32,4 35,14% 189,8 33,90% 

Finanz-, Versicher.- und Unter-
nehmensdienstleister, 

Grundst.- u. Wohnungswes. 
16,9 16,92% 16,9 16,98% 17,5 18,98% 115,2 20,58% 

Öffentliche u. sonstige Dienst-
leister, Erziehung, Gesundheit 

49,3 49,35% 50,1 50,35% 42,2 45,77% 254,8 45,52% 

Tabelle 10: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. (Eigene Tabelle nach 
Daten des StatA MV 2015) 

Die Region verzeichnete 2013 eine Arbeitslosenquote von 13,8%. Damit liegt sie über dem Landesdurch-
schnitt (11,7%), aber unter dem Durchschnitt der Mecklenburgischen Seenplatte (15,2%). Generell 
schwankt die Arbeitslosenquote in den Sommer- und Wintermonaten durch die starke Saisonabhängigkeit 
von Tourismus und Landwirtschaft.  

Der Höhepunkt der Arbeitslosigkeit in der Region ist indes seit 2003 überschritten. Bis 2009 kann sogar ein 
sehr deutlicher, danach ein weiterhin leichter, stetiger Rückgang der Arbeitslosenzahl verzeichnet werden. 
In 2013 ging die Zahl im Vergleich zu 1999 um 40%, im Vergleich zu 2003 sogar um 50% zurück (siehe Abbil-
dung 6 & Tabelle 7).  

 

 

Abbildung 10: Entwicklung der Arbeitslosigkeit in der LEADER-Region Mecklenburgische Seenplatte - Müritz 1999-2013. 
(Quelle: Eigene Abbildung nach eigenen Berechnungen auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit. 31.01.2015) 

 

Dabei berücksichtigen die Zahlen der Arbeitslosenstatistik die Menschen nicht, die Sozialhilfe beziehen, sich 
in Beschäftigungsmaßnahmen befinden oder nicht mehr anspruchsberechtigt sind. 
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Im gesamten Betrachtungszeitraum von 1999 bis 2013 ging der Anteil der Frauen an der Zahl der Arbeitslo-
sen mit Ausnahme von 2007 kontinuierlich zurück (siehe Tabelle 11). Seit 2009 gibt es in der LEADER-Region 
einen leicht höheren Anteil von männlichen Arbeitslosen (siehe Abbildung 8).  

 

Jahr Personen insgesamt Männer Frauen Anteil Frauen (%) 

1999 7.177 3.168 3.976 55,4 

2001 7.927 3.807 4.089 51,6 

2003 8.649 4.396 4.220 48,8 

2005 7.979 4.106 3.874 48,5 

2007 6.370 3.137 3.229 50,7 

2009 4.761 2.548 2.215 46,5 

2011 4.677 2.525 2.152 46,0 

2013 4.331 2.315 2.012 46,5 

Tabelle 11: Entwicklung der Arbeitslosenzahlen in der LEADER Region Mecklenburgische Seenplatte - Müritz nach Ge-
schlechtern 1999 - 2013. (Quelle: Eigene Berechnung nach Daten der Bundesagentur für Arbeit. 31.01.2015) 

Aufgrund des geringen Durchschnittseinkommens gehen in der Region in der Regel beide Partner einer 
Familie einem Erwerb nach, um den Grundbedarf zu sichern. Daraus ergibt sich ein hoher Bedarf an Verein-
barkeit von Familie und Beruf. Gerade wegen der eingeschränkten Verdienstmöglichkeiten verlassen insbe-
sondere junge, gut ausgebildete Menschen die Region. Im Ergebnis sank die Zahl der Jugendarbeitslosigkeit 
seit 1999 auf ein geringes Maß. Die Zahl der unter 25-Jährigen Arbeitslosen sank bis 2013 auf 4% der Anzahl 
von 1999 (siehe Tabelle 12).  

Jahr insgesamt 
Schwer-

behindert 
unter 20 Jahre 

alt 
unter 25 Jahre 

alt 
55 Jahre und 

älter 
Langzeit-
arbeitslos 

1999 7.177 124 146 810 1.274 2.076 

2001 7.927 164 129 884 992 2.515 

2003 8.649 178 102 1.006 574 3.518 

2005 7.979 193 110 841 744 3.405 

2007 6.370 247 62 593 723 2.142 

   
15 bis unter 20 

Jahre 
15 bis unter 25 

Jahre 
55 bis unter 65 

Jahre 
 

2009 4.761 kA. 56 450 751 1.641 

2011 4.677 k.A. 34 385 933 1.467 

2013 4.331 k.A. 35 337 1.011 1.479 

Tabelle 12: Struktur der Arbeitslosen im Gebiet der LAG Mecklenburgische Seenplatte - Müritz (Eigene Tabelle nach 
eigenen Berechnungen auf Basis von Daten der Bundesagentur für Arbeit. 31.01.2015) 

Die Zahl der Langzeitarbeitslosen sank im gleichen Zeitraum um 28,8%, was unter anderem darauf zurück-
zuführen ist, dass einige der Betroffenen ins Rentenalter übergegangen sind. Nach einem deutlichen Rück-
gang bis 2007 steigt die Zahl der Arbeitslosen der Altersklasse 55 und älter gegenwärtig wieder an. 

Viele derer, die um Arbeit oder Ausbildung fragen, sind schwer zu vermitteln, da entweder ihren Berufsvor-
stellungen nicht entsprochen werden kann, oder sie den Anforderungen, die z.B. neue Dienstleistungsberu-
fe oder die Ausbildung an sie stellen, nicht oder ungenügend gerecht werden können. In Anbetracht der 
gegenwärtigen Entwicklung der Bevölkerungsstruktur und des Arbeitsmarktes ist nicht davon auszugehen, 
dass die Arbeitslosenquote in den kommenden Jahren sinkt. 

3.2.5 ¦ƳǿŜƭǘǎƛǘǳŀǘƛƻƴΥ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘΣ .ƻŘŜƴǾŜǊƘŅƭǘƴƛǎǎŜΣ CƭŅŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎ 

Die im norddeutschen Tiefland gelegene Region ist durch eine eiszeitlich geprägte Landschaft gekennzeich-
net. Im mannigfaltigen Landschaftsbild der Müritz-Region finden sich überall Spuren der Weichseleiszeit. 
Dabei leitet die hügelige Ackerlandschaft im Norden, die "Mecklenburgische Schweiz" in die weitläufige 
flachere Seenlandschaft im Süden über. Die Landschaftskulisse wird charakterisiert durch flachwellige End-
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moränenlandschaften, die häufig bewaldet sind, ebene sowie wellige bis kuppige Grundmoränenlandschaf-
ten, gekennzeichnet durch agrarische Nutzung, Sander mit hohem Waldanteil sowie einem weitläufigen 
Netz aus Seen und Fließgewässern.

38
  

Die Müritz-Region umfasst über 250 Seen mit einer Gesamtgröße von über 1 ha. Sie liegt im größten zu-
sammenhängenden Seengebiet Deutschlands mit über 150 km schiffbarer Wasserstraße. Neben der knapp 
118 km² großen Müritz gehören Plauer See, Fleesensee und Kölpinsee zu den großen Mecklenburger Ober-
seen, die die Region landschaftlich prägen. Südöstlich-östlich schließt sich ihnen die Mecklenburgische 
Kleinseenplatte an.  

Sowohl im Norden der Region (Ämter Penzliner Land und Seenlandschaft Waren) als auch östlich der Müritz 
(Amt Röbel-Müritz) befinden sich vorwiegend Geschiebelehm und -mergel der Grundmoräne. Diese haupt-
sächlich lehmigen Böden weisen eine hohe Fruchtbarkeit auf und eignen sich daher hervorragend für die 
landwirtschaftliche Nutzung.  

Den größten Raum nehmen jedoch Flächen mit Sanden (Sand, Kiessand, Feinsand, Schluff) ein. Dabei han-
delt es sich um Böden mit geringer Fruchtbarkeit. Große Teile davon sind mit den Seen und mit Waldflächen 
bedeckt. Die Müritz-Region gehört daher zu den waldreichsten Gebieten des ansonsten eher waldarmen 
Landes Mecklenburg-Vorpommern. Vereinzelt sind auch Niedermoorgebiete zu finden.  

Die Flächenaufteilung im Gebiet stellt sich wie folgt dar: 

Fläche gesamt:  2.038 km² 

davon  Landwirtschaftliche Nutzfläche 45,5% 

 Forstfläche  31,7% 

 Wasserfläche 15,6% 

 Siedlungs- und Verkehrsfläche 5,8% 

 sonst. Flächen 1,4% 

Tabelle 13: Flächennutzung im LEADER Gebiet (Eigene Tabelle nach eigenen Berechnungen auf Basis von Daten des 
StatA MV 2014) 

 

Mit der Vielfalt ihrer natürlichen Ausstattung besitzt die Müritz-Region ausgezeichnete naturräumliche 
Potenziale für die Weiterentwicklung des Tourismus, die durch eine ungewöhnliche Artenvielfalt in Flora 
und Fauna ergänzt wird. Weite Teile sind aufgrund dieser naturräumlichen Gegebenheiten als Flächen für 
Tourismus und Naherholung ausgewiesen. Schwerpunkträume für den Tourismus in der Region sind die 
αMecklenburgische SchweizάΣ ŘƛŜ αMecklenburgische Kleinseenplatteά ǳƴŘ ŘƛŜ αMecklenburgische Groß-
seenplatteάΦ 

Die LEADER-Region ist zudem durch zahlreiche Schutzgebiete gekennzeichnet. Insgesamt befinden sich hier 
der Müritz-Nationalpark, die Naturparke Nossentiner/Schwinzer Heide und Mecklenburger 
Schweiz/Kummerower See, sechs Vogelschutzgebiete, sieben Landschaftsschutzgebiete, 23 Fauna-Flora-
Habitat-Schutzräume und 24 Naturschutzgebiete vollständig oder anteilig im LEADER-Gebiet

39
. Es besteht 

daher ein breiter Konsens bezüglich des Umwelt- und Naturschutzes. 

Diese hervorragenden naturräumlichen Bedingungen bieten einer Vielzahl von Tieren und Pflanzen Lebens-
raum. So siedeln hier neben dem selten gewordene Seeadler auch Fisch- und Schreiadler. Ferner ist die 
Region bekannt für ihre Kranichkolonien und bietet einigen dutzend Weißstorch-Brutpaaren, aber auch 
dem Schwarzstorch und diversen Watvögeln eine Heimat. Fischotter und Biber sind hier genauso zu Hause 
wie die seltene Große Rohrdommel, der Rothirsch, der Moorfrosch und diverse seltene Fischarten. In 2011 
wurde erstmals wieder ein Wolf im Müritz-Nationalpark gemeldet. 

                                                                 
38

 http://www.lung.mv-regierung.de/wasser_daten/Dateien/Kap_2_1_Geologie.htm 
39

 Die Bestimmung des Anteils der Schutzgebiete an der Gesamtfläche wäre nur ungenau möglich, da sich die Schutzge-
biete teilweise überschneiden und einige von ihnen über die Grenzen des LEADER-Gebietes hinausgehen. 

http://www.lung.mv-regierung.de/wasser_daten/Dateien/Kap_2_1_Geologie.htm
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Ähnlich vielfältig ist die Flora dieser Region beschaffen. Neben der Rotbuche, der Weißen Seerose, dem 
Sonnentau und einer Vielfalt von Wild-Orchideen finden sich hier seltene Sauergrasarten, Wacholderbeer-
bestände sowie seltene Moos- und Algenarten. 

Neben der naturräumlichen Ausstattung ist in der LEADER-Region eine Vielzahl von historisch gewachsenen 
Kulturlandschaftselementen vorzufinden. Beispiele dafür sind:  

- alleengesäumte Straßen und Wege sowie Huteeichen, 

- Kopfsteinpflasterstraßen, Hohlwege, Meilensteine,  

- Gutsanlagen, Gutsdörfer und traditionelle Bauernhöfe,  

- Natur- und Bodendenkmäler wie Großstein- und Hügelgräber sowie Burgwälle,  

- Kirchen der Backsteingotik, Feldsteinkirchen und 

- mittelalterliche Turmhügel. 

Der natürliche und kulturhistorisch gewachsene Reichtum der Müritz-Region zeigt sich folglich in: 

- der Vielfalt der heimischen Tier- und Pflanzenwelt; 

- großflächigen Naturschutzgebieten,   

- einer ökologisch intakten, abwechslungsreichen Kulturlandschaft sowie 

- zahlreichen ur- und frühgeschichtlichen Bodendenkmalen und 

- neuzeitlichen Baudenkmalen. 

 

3.2.6 .ŜǎƻƴŘŜǊŜ tǊƻōƭŜƳŜ ŘŜǊ ǎǘŅŘǘƛǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ DŜōƛŜǘŜΣ {ǘŀŘǘ - 
¦ƳƭŀƴŘǇǊƻōƭŜƳŜ  

Besondere Probleme zwischen städtischen und ländlichen Gebieten gibt es in der Müritz-Region nicht. Wa-
ren (Müritz) ist dabei ein starkes Mittelzentrum, dessen Kraft positiv auf sein Umland ausstrahlt. Bei den 
anderen Städten handelt es sich um Unterzentren und ländliche Zentralorte, die gut mit ihrem Umfeld ver-
flochten sind und zur Stärkung der Region beitragen. 

 

3.2.7 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǳƴŘ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ ǾƻǊŀƴƎŜƎŀƴƎŜƴŜƴ  
[9!59w-tŜǊƛƻŘŜƴ 

Seit LEADER, der Ansatz zur lokalen Entwicklung, im Jahr 1991 als eine Gemeinschaftsinitiative von der Eu-
ropäischen Kommission ins Leben gerufen wurde, hat dieser den ländlichen Gemeinden in der EU eine Me-
thode geboten, um lokale Partner in die Gestaltung der zukünftigen Entwicklung ihrer Gebiete einzubezie-
hen. Der LEADER-Ansatz hat sowohl innerhalb als auch außerhalb der EU viel Interesse erzeugt und das 
nicht nur in den ländlichen, sondern auch in städtischen und küstennahen Gebieten. 

LEADER war und ist ein Programm, über das man die Menschen im ländlichen Raum sehr gut ansprechen 
kann. Über den gesamten Prozess der Projekterarbeitung und -umsetzung können und müssen die Men-
schen vor Ort einbezogen werden. In der Müritz-Region kann auf Erfahrungen über vier Förderperioden 
hinweg aufgebaut werden, in denen Entwicklungskonzepte mit den Menschen vor Ort erfolgreich umge-
setzt wurden.  

.Ŝƛ ŘŜƳ [9!59w LL YƻƴȊŜǇǘ α9ƛƴŜ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎǊŜƎƛƻƴ ƛƳ {ǇŀƴƴǳƴƎǎŦŜƭŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ƴŀǘƛƻƴŀƭŜǊ IŀǳǇǘǎǘŀŘǘ ǳƴŘ 
YǸǎǘŜά Ǿƻƴ мффр ƪŀƳ Ŝǎ ŘŀǊŀǳŦ ŀƴΣ Ŝƛne touristische Infrastruktur in den ländlichen Räumen aufzubauen. 
Beispiele dafür sind die Eingangsbereiche zum Müritz-Nationalpark in Federow, Ankershagen und Boek. Der 
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Nationalpark ging 1990 aus den ehemaligen Staatsjagdgebieten und dem Naturschutzgebiet Ostufer Müritz 
hervor. Bis auf wenige Ausnahmen gab es in den Gemeinden im und um den Nationalpark bis dahin keine 
touristische Infrastruktur und auch keine Erfahrungen mit der Handhabung touristischer Dienstleistungen. 
Hier galt es regionale Konzepte zu entwickeln und lokale Initiativgruppen zu bilden, die die Entwicklung vor 
Ort über einen längeren Zeitraum begleiten. 

Ulrichshusen mit seiner Musik- und Opernscheune ist ein Beispiel dafür, dass mit Unterstützung von LEA-
DER die Voraussetzungen geschaffen wurden, hochwertige Freizeitangebote anzubieten. Mit LEADER-
Mitteln schafften die Gemeinde und regionale Unternehmer die Voraussetzungen dafür, dass die Festspiele 
Mecklenburg-Vorpommern hier langfristig angesiedelt werden konnten.  

 

Im LEADER+ FörderzeitrŀǳƳ Ǿƻƴ нллм ōƛǎ нллт ǿǳǊŘŜ Řŀǎ YƻƴȊŜǇǘ αCǊŜǳŘŜ ŀƴ ¦ƳǿŜƭǘ ǳƴŘ bŀǘǳǊ ŘǳǊŎƘ 
YǳƭǘǳǊΣ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴ ǳƴŘ ¢ŜŎƘƴƛƪά ƪƻƴǎŜǉǳŜƴǘ ǳƳƎŜǎŜǘȊǘΦ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ CǀǊŘŜǊȊŜƛǘǊŀǳƳ ǿŀǊ ŘƛŜ 
Vernetzung touristischer Angebote und partielle Ergänzung der Infrastruktur, um nachhaltigen Tourismus 
im ländlichen Raum zu sichern. Ein großer Teil der Projekte befasst sich mit der Entwicklung der touristi-
schen Infrastruktur in und um die Schutzgebiete in der Mecklenburgischen Seenplatte oder bei besonders 
schützenswerten Räumen. Beispiele hierfür sind die thematische Gestaltung der Eingangsbereiche Müritz-
Nationalpark in Blankenförde, Kratzeburg und Federow. In dieser Förderperiode stellten die Ämter der 
Mecklenburgische Kleinseenplatte und mehrere Gemeinden des Amtes Neustrelitz den Antrag in die LEA-
DER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz aufgenommen zu werden. 

Das Zentrum der LEADER-Arbeit in der Förderperiode Schwerpunkt 4 LEADER lag neben der Schaffung tou-
ristischer Infrastruktur in Vernetzung und Qualitätssicherung. So setzten die Gemeinden Ankershagen und 
YǊŀǘȊŜōǳǊƎ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Řŀǎ YƻƴȊŜǇǘ αIŀǾŜƭǉǳŜƭƭǿŀƴŘŜǊǿŜƎά ǳƳΦ IƛŜǊōŜƛ ǎŎƘŀŦŦŜƴ ǳƴŘ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ǳΦŀΦ 
den Ausgangspunkt des Havelradfernweges, einem Gemeinschaftsprojekt der Länder Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg, Berlin und Sachsen-Anhalt. Aus dem ganzheitlichen Informationssystem im 
Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide ging das Touristische Leitsystem für das gesamte LEADER-Gebiet 
hervor. Diese Projekte dienten dazu, durch nachhaltigen Tourismus die Existenzgrundlage, nämlich die na-
turräumliche Ausstattung zu erhalten und gleichzeitig Arbeitsplätze zu schaffen. Naturschutz muss man sich 
auch leisten können, und die Grundlage dafür ist produktive Arbeit.  
Auch Gemeinden, die nicht unmittelbar an oder in einem Schutzgebiet liegen, konnten mit Unterstützung 
der EU-Gemeinschaftsinitiative LEADER in die touristische Infrastruktur investieren. Mehrere Gemeinden 
rund um den Torgelower See entwickelten gemeinsam eine Konzeption über den Wanderweg α.ŜǿƻƘƴǘŜ 
[ŀƴŘǎŎƘŀŦǘŜƴά und setzen diese um. In Stuer wurde der ehemalige Kultursaal saniert und als touristisches 
Informationszentrum über die Wiedervernässung im Rogeezer und Stuerschen Becken genutzt.  

Schon in LEADER+ gewann neben der Qualitätssicherung im Tourismus der FörderscƘǿŜǊǇǳƴƪǘ α5ŜƳƻƎǊŀŦi-
ǎŎƘŜǊ ²ŀƴŘŜƭά ŀƴ .ŜŘŜǳǘǳƴƎΦ aƛǘ ŘŜǊ 9ǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ C¦b-KIT-II-Konzeption für Schwerpunkt 4 LEADER 
rangierten beide Förderschwerpunkte gleichrangig nebeneinander. Neben der kontinuierlichen Fortsetzung 
des Leitprojektes Touristisches Leitsystem, konnten zukunftsweisende Projekte umgesetzt werden, wie  

¶ das Inselwohnheim Malchow, ein erstes Wohnheim für Familien mit demenzkranken Angehöri-
gen, 

¶ die Werkstattausstattung für ein Integrationsprojekt Garten- und Landschaftspflege in Waren 
(Müritz), in der Jugendliche mit geistigem und/oder körperlichem Handicapte zum Landschafts-
pfleger ausgebildet werden sollen,  

¶ das Familienzentrum Mirow, ein Mehrgenerationenhaus mit Kinderkrippe, Kindergarten, Schul-
hort, Jugendclub, Seniorenbetreuung und Bibliothek und 

¶ das Gesundheitshaus Mirow, der Ausbau eines Ärztehauses als Gesundheitszentrum für eine länd-
liche Region mit der Intention, jungen Ärzten im Anstellungsverhältnis die Chance zu geben, sich im 
ländlichen Raum anzusiedeln und sich nach dem Erwerb von Berufspraxis niederzulassen.  

αbŀǘǳǊ ƛƳ DŀǊǘŜƴάΣ Ŝƛƴ .ŜǊŀǘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘ ȊǳƳ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ ƛƳ DŀǊǘŜƴ ŀǳǎ bƛŜŘŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘΣ ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŘŜǊ 
Müritz-Region angesiedelt. Der Landschaftspflegeverband berät hier Garten- und Parkbesitzer, Gemeinden 
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und Schulen (Schulgärten) im gesamten Land Mecklenburg-Vorpommern zu Themen der nachhaltigen Gar-
tenbewirtschaftung und setzt einzelne Projekt (Schaugarten Alt Schwerin) modellhaft um.  

Mit drei Schrankenanlagen wird die Befahrungsregelung im Müritz-Nationalpark umgesetzt und damit der 
Schutz unserer Natur in Verbindung mit touristischer Nutzung gefördert. 

Auch zur Qualitätssicherung im Tourismus wurden viele nachhaltig wirkende Projekte von der LAG geför-
dert. Das Online-Schilderkataster, die Umsetzung des LeitfadŜƴǎ α{ŜƘ½ŜƛŎƘŜƴ WasserZŜƛŎƘŜƴά ǳƴŘ Řŀǎ ¢ƻu-
ristische Leitsystem sind Vernetzungsprojekte, die zum Teil in der gesamten Mecklenburgische Seenplatte 
umgesetzt werden. Mit dem AGRONEUM Alt Schwerin und dem Luftfahrttechnischen Museum Rechlin 
wurde überregional bedeutsame touristische Infrastruktur gefördert, die die Tourismuswirtschaft nachhal-
tig stärkt. 

In allen Förderperioden hat sich die LAG weiterentwickelt. Jedes Mitglied bringt mit seinem Fachwissen und 
seinem Engagement wertvolle Beiträge in die Arbeit der LAG ein und befähigt damit das Regionalmanage-
ment, die Projektträger besser zu beraten, Netzwerke zu knüpfen, Synergien zu erzeugen und die FUN-KIT-
III-Strategie im Sinne der ländlichen Entwicklung der Müritz-Region ständig fortzuschreiben. 

3.3 ²ŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜ {ǘŅǊƪŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǿŅŎƘŜƴΣ /ƘŀƴŎŜƴ ǳƴŘ wƛǎƛƪŜƴ  ŘŜǎ 
ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳŜǎ ŘŜǊ aŜŎƪƭŜƴōǳǊƎƛǎŎƘŜƴ {ŜŜƴǇƭŀǘǘŜ ς ¢ŜƛƭǊŜƎƛƻƴ 
aǸǊƛǘȊ  

Die Stärken-Schwächen-Chancen-Risiko-Analyse (SWOT) wurde im Rahmen der Evaluierung erarbeitet (sie-
he Punkt 8). Für die Ableitung der regionsspezifischen Themen wurden die LEADER- und die EU-Ziele sowie 
die Ziele des EPLR Mecklenburg-Vorpommerns berücksichtigt. Vorangestellt wurden eine Strukturdatenana-
lyse sowie subjektive Einschätzungen aus der breiten Bevölkerung, die im Rahmen des umfangreichen Be-
teiligungsprozesses zusammengetragen wurden. Aus den Analyseergebnissen wurden jeweils Handlungs-
bedarfe und ςempfehlungen abgeleitet. 

3.3.1 5ŜƳƻƎǊŀŦƛŜ κ {ƛŜŘƭǳƴƎǎǎǘǊǳƪǘǳǊ ǳƴŘ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ  

Stärken  Schwächen  

Einwohnerzahlen 

- Große Abwanderungswelle überschritten  
- Einwohnerzahlen in den letzten Jahren konstant 
ς regionale Unterschiede 

- Hilfsbedürftigkeit oft nicht sehr hoch 
- Zuzug von Raumpionieren beeinflusst das Wesen 

in den Dörfern maßgeblich 
- Geburtenzahlen stabil  

- Schrumpfung: Negatives natürliches Bevölke-
rungswachstum  

- Überalterung der Bevölkerung  
- Abwanderung von jungen, qualifizierten Men-

schen hält an  
- Geringe Bevölkerungsdichte  
- Zentrale Orte haben einen sehr großen Verflech-

tungsbereich  

Mobilität  

- Gute überregionale Anbindung  
- Gut ausgebautes Netz an Landes-, Kreis- und 

Gemeindestraßen  
- Infrastruktur wird / wurde in Gemeinden ge-

schaffen 
- Alternative Beförderungsmöglichkeiten (z.B. 

Bürgerbus)  
- Gesamtkreismobilitätskonzept: ist gute Grundla-

ge für Anpassungsstrategie  

- Mobilität im ländlichen Raum ohne Auto kaum 
gegeben  

- Rückbau von Bus und Bahn 
- Starke Ausrichtung des ÖPNV auf den Schüler-

verkehr / unattraktive Fahrzeiten / in den Ferien 
und am Wochenende kaum ÖPNV-Anbindungen  

- besonders betroffen: Frauen, Jugendliche und 
Senioren in den Dörfern  

- Eingeschränkte Mobilität bedeutet schlechte bis 
keine Erreichbarkeit von Arbeit, Kultur- und Frei-
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zeitangeboten, Jugendeinrichtungen und Nah-
versorgungseinrichtungen, etc. 

- Fehlendes Bewusstsein für und Annahme von 
alternativen Mobilitätsformen (z.B. Ruftaxi, Bür-
gerbusse etc.) und geringe Nutzung dieser insbe-
sondere bei Wegfall von Subventionen  

- Geringe Abstimmung der Verkehrsbetriebe un-
tereinander  

- Uneinheitliches regionales Fahrkartensystem  

Bildung  

- Derzeit stabile Anzahl der Kindertageseinrich-
tungen  

- Derzeit stabile Einschulungsraten  
- Zur Weiterbildung: Volkshochschule in Waren  

 

 

- Ausdünnung von Schulstandorten: vor allem 
Berufsschulen / Fachschulen und weiterführende 
Schulen  

- Schließungen von Schulen auf dem Land und 
Zentralisierung der Schulstandorte >> Schulver-
sorgung zu weit entfernt und Schulkapazitäten 
an Zentralstandorten nicht ausreichend für 
(noch) hohe Schülerzahlen 

- Unzureichende betriebliche Berufs- und Ausbil-
dungsmöglichkeiten  

- Mangel an Fachkräften (in Kitas & Schulen, etc.) 
- Ausgedünnte Kinderbetreuung in ländlichen 

Gebieten  
- Hoher Anteil von Absolventen der Beruflichen 

Schulen des Landkreises bleiben ohne Abschluss 
(19,9%)

40
  

- Hoher Anteil von Schulabgängern ohne Berufs-
reife (14,4 %)

41
 

- Rückläufige Nutzerzahlen und verschlechterte 
finanzielle Situation für Bibliotheken  

Jugend  

- Mobile Angebote (Jugendbus des Perspektive 
e.V.)  

- Beteiligungswillige Jugendliche vorhanden  
- Neues Jugendzentrum in Waren  
- Viele engagierte Eltern übernehmen Fahrdienste  

- Anhaltende Abwanderung junger Menschen  
- Zunahme von Kinder- und Jugendarmut  
- Jugendeinrichtungen auf zentrale Orte be-

schränkt: Erreichbarkeit der Angebote für Ju-
gendliche nicht gegeben  

Versorgung  

- Gute Ansätze zur alternativen medizinischen 
Versorgung (Gesundheitshäuser)  

- Differenziert entwickeltes Gesundheitswesen 
und soziale Dienste  

- Mangelnde medizinische Versorgung in ländli-
chen Gebieten (Mangel an Hausärzten)  

- Hoher Aufwand für ambulante Pflegedienste in 
der Fläche (große Entfernungen = keine Wirt-
schaftlichkeit) 

- Schlechte Nahversorgung auf den Dörfern / 
eingeschränkte mobile Nahversorgung   

- Fehlende Breitbandnetze in der Fläche 
 
 

                                                                 
40

 Bildungsbericht des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, S. 247-248: http://www.gemeinsam-fuer-
bildung.org/files/global/bildungsbericht_2014_hohe_qualitaet_.pdf 

41
 Ebenda, S. 176 

http://www.gemeinsam-fuer-bildung.org/files/global/bildungsbericht_2014_hohe_qualitaet_.pdf
http://www.gemeinsam-fuer-bildung.org/files/global/bildungsbericht_2014_hohe_qualitaet_.pdf
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Siedlungsstruktur  

- Historische Siedlungsstrukturen und deren Auf-
wertung durch Stadt- und Dorferneuerung  

- Kulturhistorische Ausstattung >>> Gutsanlagen, 
Parks und Schlösser  

- Geringe Bodenpreise und Immobilienpreise  
- Bezahlbarer Wohnraum in ländlichen Räumen 

und in Kleinstädten  

- Dünne Besiedelung  
- Leerstand in den ländlichen Bereichen 
- Abwanderung von Senioren in die Städte: feh-

lende altersgerechte Wohnungen  
- Investitionskosten für altersgerechten Umbau  
- Leerstand in den Dörfern wird zunehmen  
- Wohnungsangebot für junge Menschen  

Chancen  Risiken  

- Quartiersmanagement zur Stärkung des Gemein-
schaftssinns, Aktivierung der Nachbarschaftshilfe  

- Gemeindezentren ς ortsnahe Versorgung mög-
lich / differenzierte Nutzungsmöglichkeiten für 
die Daseinsvorsorge erschließen (z.B. multiple 
Häuser)  

- Nutzung historischer Bausubstanz als Entwick-
lungspotenzial  

- Alternative Wohnformen für das Alter  
- Berufsorientierung an Schulen als Chance zum 

Abbau des Fachkräftemangels fördern  
- Anpassungsstrategien entwickeln  
- Vereinbarkeit von Familie und Beruf fördern  
- Neue Formen von Mobilitätsangeboten / Ver-

netzung und Verbesserung der gegenwärtigen 
Mobilitätsangebote  

- Nahversorgung via Internet  
- Anreizpolitik zur Ansiedlung von medizinischem 

Personal, Bildungspersonal und Tourismusfach-
kräften  

- Kombinierte Schulen als Chance durch höher 
Schülerzahlen (Regionalschulen) 

- Einrichtung einer Mobilitätszentrale des Land-
kreises 

- Schülertickets auf den Landkreis ausweiten zur 
Erhöhung der Mobilität  

- Regionale Freiwilligenagentur schaffen und ver-
netzen  

- Ergänzung des Angebotes der Bibliotheken mit 
Fernleihsystemen  

- nicht ausreichende Anpassung der Siedlungs-
entwicklung an den demografischen Wandel 

- Fortbestand sozialer Probleme (Wegfall 
sozialer Mischung, Auslastungsprobleme bei der 
Infrastruktur) 

- Entleerung des ländlichen Raumes und Ausdün-
nung des Humankapital durch fehlende Arbeits-
plätze 

- Mangel an Nachnutzungsmöglichkeiten und ς
Ideen für kulturhistorische Gebäude und Anla-
gen  

- Rückgang der Finanzierung durch die öffentliche 
Hand  

- Seniorengerechter Wohnungsumbau vor allem 
in ländlichen Gebieten schwierig rentabel zu be-
treiben 

- Hohes Alter des Betreuungs- und Lehrpersonals   
- Noch ausreichend Grundschulstandorte, jedoch 

Prognose: Gefährdung ab 2020  
- Fehlende Gemeindearbeiter für gemeindliche 

Belange (Grünflächenpflege, Ansprechpartner 
für Bürger, Betreuung von Begegnungsstätten)  
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3.3.2 bŀǘǳǊ ǳƴŘ ¦ƳǿŜƭǘ 

Stärken  Schwächen  

Allgemein  

- Naturräumliche Ausstattung und Landschaftli-
che Vielfalt 

- Naturraumpotenzial  
- Geringe Zerschneidung der Landschaft  
- Großschutzgebiete und andere Gebiete mit 

Schutzstatus  
- (Welt-)Naturerbe im Müritz Nationalpark  
- Ruhe und Weite der Landschaft  
- Artenvielfalt, seltene Flora und Fauna  
- Rückzugsräume für bedrohte Arten  
- Seen- / Gewässerreichtum: Heimat von Groß-

vogelarten  
- Abwechslungsreiches Landschaftsbild geprägt 

durch glaziale Morphologie 
- Prägende Landschaftselement: Alleen, Sölle, 

Oser, etc.  
- Geringe Belastung der Gewässer, der Luft und 

des Bodens   
- Sicherung des Umweltbildungsangebotes durch 

Nationalpark-Ranger und Naturführer  

- Nutzungsintensivierung und Nutzungsverände-
rungen und deren Auswirkungen  

- Nicht standortgemäße Landnutzung  
- Hoher Anteil an Nadelhölzern ς naturnahe Wäl-

der nicht mehr in ihrer natürlichen Verteilung 
und Häufigkeit vorhanden  

- Begrenztes Verständnis für Schutzregularien  
- Ehrenamt  

Naturtourismus  

- Stabile Tourismuszahlen durch herausragende 
naturräumliche Gegebenheiten  

- Saisonerweiterung durch Natur- und Umwelt-
bedingungen (z.B. Kraniche im Herbst)  

- Gut ausgebautes Wegenetz / Infrastruktur   
- Nationalparkticket als nachhaltiges Mobilitäts-

angebot  
- MÜRITZEUM als Leuchtturm und Schlechtwet-

terangebot  

- Touristische Vermarktung 
- Defizite in der Erlebbarkeit der Natur- und Kul-

turlandschaft  
- Nationalparkzentren / Eingangsbereiche nicht 

mehr zeitgemäß / Ausstellungen sind ausbaufä-
hig  

 

Chancen  Risiken  

Allgemein  

- Renaturierungsvorhaben zur Aufwertung der 
Landwirtschaft / Beseitigung von Folgen der in-
tensiven Landnutzung und Nutzungsänderun-
gen  

- Ausbau von Nationalpark-Partnerschaften  
- Bewirtschaftung in Kombination mit Land-

schaftspflege / Pflege durch Nutzung   
- Uferzugänge von Seen erhalten  
- Umweltbewusstsein / Umweltbildung stärken: 

schon bei Kindern und Erwachsenen  
- Potenzial bei der Ausbildung von Nationalpark-

Rangern und Naturführern   

 

 

- Nutzungskonflikte zwischen Natur, Wirtschaft, 
Tourismus, Infrastrukturausbau  

- Ausnahmeregelungen: Inanspruchnahme von 
Naturflächen für Infrastruktur und Touris-
musprojekte 

- Nachwuchs Ehrenamt / Vereine 
- Mangelndes Wertebewusstsein  
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Naturtourismus  

- Trend des Gesundheitstourismus / Gesund-
heitsbewusstsein in der Bevölkerung  

- Naturräume: Potenzial für touristische Entwick-
lung qualitativ weiter entwickeln  

- α±ƻƭǳƴǘƻǳǊƛǎƳǳǎά ŦǀǊŘŜǊƴ  
- Kombiticket für die Region entwickeln 
- Attraktion durch Restriktion  
- Direktansprache von umweltbewusstem Klien-

tel (Naturtouristen)   
- Barrierefreiheit gewährleisten  

- Pflege der Infrastruktur mit hohen Kosten ver-
bunden  

- Auswirkungen des Tourismus kaum thematisiert 
/ derzeit nicht als Problem gesehen  

- Steigende Inanspruchnahme des Naturraums 
durch steigende Tourismuszahlen und neue 
Sportaktivitäten (saisonbedingt)  

 

3.3.3 YǳƭǘǳǊ ǳƴŘ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜǎ 9ǊōŜ 

Stärken  Schwächen  

- Vielfalt der kulturellen Einrichtungen und Ange-
bote / Veranstaltungen 

- Gutshäuser als Alleinstellungsmerkmal  
- Events mit überregionaler Bedeutung  
- Hohe Dichte an Kirchen, Denkmälern und Kul-

turhistorischen Ensembles 
- Ehrenamtliches Potenzial  
- Schliemann-Museum als national und internati-

onal bedeutsamer Leuchtturm  

- Defizite bei der Vernetzung von kulturellen 
Angeboten  

- Rückgang der Finanzierung durch die öffentliche 
Hand  

- Mangelnde Sprachkenntnisse für ausländische 
Touristen  

- Geringe Verdienstmöglichkeiten für Künstler/-
innen  

- Defizite in der Heimatpflege: Förderung der 
plattdeutschen Sprache, keine Existenz eines 
Landesheimatverbandes  

- Ausstellungen in Museen teilweise nicht mehr 
zeitgemäß  

Chancen  Risiken  

- KUKURA: Aufbau eines kulturellen Netzwerkes  
- Interessante handwerkliche Geschichte nach 

außen kommunizieren und sichtbar machen  
- Barrierefreier Zugang für Kulturangebote  
- Kombiticket für die Region entwickeln (Kultur- 

und Natur-Ticket)   
- Gemeinsames Marketing für kulturelle Einrich-

tungen  
- Kultur in Zusammenarbeit mit Wirtschaft  
- Kulturwegweiser: Aufbau einer Plattform  
- Kultur als Mittel zur Saisonverlängerung  
- Kreative Lernmethoden in Schulen einführen 
- Alternative Nutzungskonzepte für kulturhistori-

sche und architektonisch wertvolle Gebäude / 
Entwicklung der historischen Kulturlandschaft  

- Verlust von Kreativpotenzial: Abwanderung von 
jungen, kreativen Menschen 

- Vielfalt der Angebote stellt Risiko der Finanzier-
barkeit dar  

- Anzahl der ehrenamtlich Tätigen 
- Erhalt von bestehenden Angeboten  
- Zunehmende Ökonomisierung der Gesellschaft 

in allen Bereichen  
- Fehlende finanzielle und personelle Ressourcen 

in den Museen  
- Erschließung und Erhaltung von Sammlungen 

gefährdet 
- Erschließung von Neuzugängen in Museen 

kaum möglich  
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3.3.4 ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŦǀǊŘŜǊǳƴƎ  

Stärken  Schwächen  

Allgemein  

- Diversifizierte Branchenstruktur in traditionel-
len Zweigen: Lebensmittelindustrie, Gießerei, 
Maschinenbau, Tourismuswirtschaft, Dienstleis-
tungen  

- Ausreichendes Flächenangebot in erschlosse-
nen Gewerbegebieten  

- Geringe Industriedichte  
- Konzentration auf zentrale Orte 
- Unzureichendes Arbeitsplatzangebot  
- Langzeitarbeitslosigkeit hoch  
- Geringe Wirtschaftskraft und Wertschöpfung  
- Eigenkapitalschwäche der Wirtschaft 
- Geringe Kaufkraft   
- Fachkräftemangel  
- Periphere Lage 

Gastgewerbe und touristische Dienstleistungen  

- Alleinstellungsmerkmal Mecklenburgische 
Seenplatte  

- Hoher Bekanntheitsgrad 
- Naturräumliche Potenziale und deren Nut-

zungsmöglichkeiten 
- Touristische Infrastruktur 
- Wasser- und Luftqualität  
- Großschutzgebiete 
- Ruhe und Weite  
- Vernetztes Gewässersystem: Wasserwandern, 

Wassersport  
- Teilweise gut ausgebautes Wegenetz (Rad-, 

Reit, Wasser-, Wanderwege)  
- Kombination der Themen Natur und Kultur  

 

- Überwiegend Saisontourismus  
- Geringe Aufenthaltsdauer  
- geringe Auslastung der Unterkunftsbetriebe  
- Mangel an Visionären  
- Begrenzte personelle und finanzielle Mittel des 

Tourismusverbandes  
- Fehlende Strukturierung in der touristischen 

Infrastruktur (touristische Angebote, Vermark-
tung, Tourismusmarketing)  

- Fehlen von saisonverlängernden Maßnahmen  
- Sprachbarrieren gegenüber internationalen 

Gästen 
- Barrierefreiheit nicht ausreichend umgesetzt  
- ÖPNV-Angebot nicht auf den Tourismus ausge-

richtet  
- Fachkräftemangel in Gastronomie und Hotelle-

rie  
- Unzureichende Qualifizierung von Fach- und 

Servicekräften im touristischen Bereich 
- Kein durchgängiges einheitliches Informations-

system  
- Mangelnder Zustand durch Mangel an Pflege 

und fehlender Netzschluss von Rad- und Wan-
derwegen  

- Kaum Kombiangebote für Touristen   
- Defizite in der Qualität im Servicebereich 
- Fehlende Ressourcen der KMU zur Weiterent-

wicklung ihres Unternehmens und für Qualifi-
zierung  

- fehlendes Bewusstsein der KMU für Notwen-
digkeit von Marketingmaßnahmen & mangeln-
de Marketingkenntnisse  

- Tourismus besitzt als Wirtschaftszweig eine zu 
geringe Relevanz in Verwaltung & Politik >> 
jährlich schmelzende Mitgliedsbeiträge des 
Tourismusverbandes bei steigenden Erwartun-
gen der Mitglieder 

 



 

FUN-KIT-STRATEGIE DER LEADER AKTIONSGRUPPE   
MECKLENBURGISCHE SEENPLATTE ς MÜRITZ  STAND 19.  MAI  2017 

- 42 - 

- fehlende Kurabgabe in den meisten Gemeinden 
der Region = großer finanzieller Nachteil im 
Vergleich zu Küstengemeinden 

Chancen  Risiken  

Allgemein  

- Aufbau Kooperation zwischen Wirtschaft und 
der Universität Rostock sowie der HS Neubran-
denburg  

- Förderungen von Existenzgründungen 
- Ausbau und Herstellung von Netzschlüssen des 

touristischen Wegenetzes  

- Bevölkerungsrückgang und Abwanderung von 
jungen Menschen  

- Fachkräftemangel  
- Geringe Kaufkraft  

Gastgewerbe und touristische Dienstleistungen  

- Verzahnung der einzelnen Sektoren miteinan-
der und Vernetzung der Region unter der Regi-
ƻƴŀƭƳŀǊƪŜ αaǸǊƛǘȊά  

- Vernetzung der touristischen Angebote 
- Steigerung der Qualität der touristischen Ange-

bote  
- Beratung von Anbietern touristischer Dienstleis-

tungen  
- Einheitliches Marketing / Darstellung der Regi-

on nach außen  
- Gezielte Ansprache gewünschter und neuer 

Zielgruppen / neue Quellmärkte erschließen  
- Seenplatte als eigene Destination vermarkten  
- Imagekatalog für die Region: Inspiration statt 

Masse  
- Alle unter einem Dach: Wasser als zentraler 

Punkt der Vermarktung  
- Ausbau Ganzjahrestourismus 
- Entwicklung von regionaltypischen Produkten  

- Derzeitige Konzentration des Landestourismus 
auf die Küste  

- Konkurrenz von Gebieten mit ähnlichen Voraus-
setzungen in Mitteleuropa  

- Aufenthaltszeiträume konnten bisher nicht 
verlängert werden 

- Abnahme der Qualität der touristischen Infra-
struktur aufgrund von finanziellen und perso-
nellen Problemen (Wegenetze besonders be-
troffen)  

- Gefahr der Schwächung durch Fusion mit Tou-
rismusverband Mecklenburgische Schweiz 
(Verwässerung der Kernkompetenz) und er-
schwerte Vor-Ort-Kooperation durch fehlende 
Vor-Ort-Nähe >> Lösungen für große Fläche 
notwendig (z.B. regionale Tourismusmanager 
unter dem Dach des TV MSE) 
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3.3.5 [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ ŜǊƴŜǳŜǊōŀǊŜ 9ƴŜǊƎƛŜƴ 

Stärken  Schwächen  

Landwirtschaft  

- Traditioneller und wichtiger Wirtschaftszweig  
- Stabiler Wirtschaftsfaktor  
- Wettbewerbsfähige Betriebe  
- Hoher Technisierungsgrad und hohe Produktivi-

tät  
- Hoher Anteil an ökologischem Landbau  
- AGRONEUM als Leuchtturm der Erlebbarma-

chung von Landwirtschaft  
 

- Großer Anteil an Böden mit geringem Ertrags-
potenzial  

- Rückgang der Nutzung der Grenzertragsstan-
dorte  

- Geringe Verarbeitungskapazitäten und geringer 
Veredelungsgrad in der regionalen Landwirt-
schaft  

- Intensivierung der Landwirtschaft  
- Nachwuchsmangel  
- Fehlende Nischenprodukte (Feldgemüse, Spar-

gel)  
- Abhängigkeit von Förderprogrammen der EU 
- Zentralisierung von Landeigentum 
- Hoher Anteil an ökologischem Landbau ist der-

zeit rückläufig 
- Begrenzte Nachfrage in der Region nach ökolo-

gisch hergestellten Lebensmitteln  

Erneuerbare Energien  

- Energiedorf Bollewick      

Chancen  Risiken  

Landwirtschaft  

- Direktvermarktung  
- Dorfläden zur kleinräumigen Versorgung  
- insgesamt steigende Nachfrage nach ökologisch 

produzierten Lebensmitteln, insbesondere in 
den Ballungsräumen 

- Online-Shops für regionale Produkte als Alter-
native 

- Grenzertragsstandorte für alternative Anbau-
methoden nutzen   

- Regionalvermarktung oft von Förderung abhän-
gig  

- Regionalprodukte: häufig nur Touristen  
- Monotone Landschaft  

Erneuerbare Energien  

- Energetische Unabhängigkeit  
- Forschungspotenzial: innovative Technologien  
- Versorgung kleiner privater Unternehmen (mit 

Kleinbiogasanlage)  
- Klimafreundlich: weicher Standortfaktor  
- Nachhaltige Nutzung der erneuerbaren Ener-

gien im Einklang mit der Natur 

- Akzeptanz in der Bevölkerung (NIMBY-Effekt: 
Not in my backyard! = Nicht hinter meinem 
Haus!)  

- Monotonisierung der Landschaft  
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4 9b¢²L/Y[¦bD{{¢w!¢9DL9 

Die gebietsbezogene Strategie für die ländliche Entwicklung der LEADER-Region Mecklenburgische Seen-
platte-Müritz basiert auf dem Grundgedanken einer Weiterentwicklung des FUN-KIT-Konzeptes der Region 
aus den Förderprogrammen LEADER+ und Schwerpunkt 4 LEADER. In Anpassung an die zwischenzeitliche 
Entwicklung der Region und sich daraus ergebender Erfordernisse wurde die vorwiegend touristische Aus-
richtung des Konzeptes durch einen integrierten Entwicklungsansatz modifiziert. 

In der FUN-KIT-III-Strategie wurden über den LEADER-Ansatz hinaus ein Leitbild, allgemeingültige Entwick-
lungsziele und sich daraus ergebende prioritäre Handlungsfelder formuliert. Daraus ableitbar waren dann 
die Handlungsfeldziele, die über LEADER umgesetzt werden sollen. 

Sowohl innerhalb der LEADER-Region Mecklenburgische Seeplatte - Müritz als auch auf Ebene der Pla-
nungsregion Mecklenburgische Seenplatte liegen bereits eine Vielzahl konzeptioneller Planungsgrundlagen 
und gebietsübergreifender Projekte vor (siehe auch Pkt. 3.1). Die Strategie für ländliche Entwicklung setzt 
hier an und benennt Entwicklungsziele, die sich auf die vorliegenden Grundlagen und Konzepte beziehen 
und diese spezifisch für die LEADER-Region definieren.  

 

4.1 [ŜƛǘōƛƭŘ ŘŜǊ aǸǊƛǘȊ-wŜƎƛƻƴ  

Die von der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz auszuwählenden Maßnahmen 
werden maßgeblich zur Zukunftssicherung der Müritz-Region beitragen. Die regionalen Akteure haben sich 
dafür als Müritz-Region  

 FUN-KIT-III  zusammengeschlossen: 

 

Fit für die Zukunft durch 

Umweltbewusstsein 

Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 

Kulturelle Identität, hochwertige  

Infrastruktur und qualitätsorientierten  

Tourismus 

 

Das Leitbild der Müritz-Region definiert die Zielrichtung für die zukünftige Entwicklung und dient den Bür-
gerinnen und Bürgern zur Identifikation mit ihrer Region. Es stellt aber auch ein wichtiges Kommunikations-
instrument nach außen dar, um die Müritz-Region als Einheit und mit ihren Alleinstellungsmerkmalen zu 
präsentieren. 

Die LEADER-Region Mecklenburgische Seenplatte - Müritz bietet Bewohnern und Besuchern lebenswerte 
Räume. 

Wie die ursprünglichen Bewohnerinnen und Bewohner der Müritz-Region, die Morizaner, 
zeichnen sich die heute hier Lebenden durch Bodenständigkeit, Beharrlichkeit aber auch 
Innovationskraft und Kreativität aus. Sie sind offen gegenüber neuen Herausforderungen. 
Trotz Abwanderung besonders der jungen Menschen und geburtenschwacher Jahrgänge 
hat sich die Region als Lebens-, Arbeits- und Erholungsraum nachhaltig entwickelt. Den 
besonderen Anforderungen schrumpfender ländlicher Räume stellen sich die Agierenden 
und finden neue Lösungswege, um Daseinsvorsorge auch dort zu sichern.  

Fit für die Zukunft 

durch 
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Die Region ist geprägt durch einzigartige Naturräume, u.a. durch den Müritz-Nationalpark 
und die Müritz, dem größten Binnensee Deutschlands, die Mecklenburger Oberseen und 
die Mecklenburgische Kleinseenplatte, die es zu erhalten und zu bewahren gilt. Die erneu-
erbaren Energien sind dabei ein Baustein, ebenso wie der Arten- und Naturschutz.  

Kleine Ackerbürgerstädte, ehemalige Gutsdörfer und großräumige Landwirtschafts- und 
Forstflächen bestimmen das Landschaftsbild. Durch Leben und Pflegen dieser Kultur- und 
Siedlungsgeschichte, durch Baukultur und Landschaftspflege haben sich die Kommunen zu 
attraktiven Wohnstandorten für ihre Bewohnerinnen und Bewohner aber auch für neue 
Müritzer entwickelt. Kulturelle Vielfalt bereichert die ländlichen Räume, Kunstschaffende 
finden kreative Gestaltungsmöglichkeiten und Lebensräume.  

Die attraktive Tourismusregion ist weit über die Landesgrenzen hinaus, insbesondere auch 
in den angrenzenden Metropolregionen Berlin und Hamburg, bekannt. Sie wird für ihre 
gesundheitsfördernde Umgebung und ihren hohen Erholungswert in einer reizvollen 
Landschaft geschätzt. Hochwertige touristische Infrastruktur (Barrierefreiheit als Quali-
tätskriterium) gepaart mit regionalem Traditionsbewusstsein zeichnet die Region aus und 
definiert ihren Reiz. Tourismuszentren wie Waren (Müritz), Klink und Göhren-Lebbin ste-
hen neben kleinen, individuellen Tourismusangeboten wie Ulrichshusen, Boek und Fe-
derow.  

Traditionell sind die Landwirtschaft und die Lebensmittelverarbeitende Industrie bedeu-
tende Wirtschaftszweige in der Müritz-Region. Maßgebliche Unternehmen können auf 
langjährige Traditionen zurückblicken. Neben Bau- und Handwerksbetrieben ist zuneh-
mend die Tourismus- und Dienstleistungsbranche der Garant für Wertschöpfung und Er-
werbstätigkeit in der Region. Den Servicestandort Müritz gilt es in der Zukunft noch mehr 
zu stärken und zu fördern. Familienfreundlichkeit als Standortfaktor und eine vereinbar-
keitsorientierte Unternehmenskultur sind verstärkt zu entwickeln. 

Die LEADER-Region Mecklenburgische Seenplatte-Müritz bezieht ihre Stärke aus der Vielfalt ihrer Akteure 
und deren Zusammenarbeit. 

Wir stehen für ein Klima der Kooperation und für eine räumliche, wirtschaftliche und soziale Ver-
netzung aller gesellschaftlichen Schichten und Altersgruppen. Wir nutzen dabei Synergien und er-
möglichen intelligente Lösungen, um unsere Region lebenswert zu entwickeln.  

Wir stehen für eine Region, in der sich Menschen wohl und eingebunden fühlen, an der alle teilha-
ben können und sollen, in deren Entwicklung sich Interessierte aktiv einbringen und die für alle er-
reich- und erlebbar ist. 

Wir stehen für Demokratie und Toleranz, Vielfalt und Chancengleichheit, Weltoffenheit und Betei-
ligungskultur. 

 

4.1.1 vǳŜǊǎŎƘƴƛǘǘǎȊƛŜƭŜ ǳƴŘ !ǳǎǿŀƘƭƪǊƛǘŜǊƛŜƴ 

Die LAG hat sich bei der Auswahl ihrer Querschnittziele maßgeblich an die de EFRE-Fonds angelehnt, der 
mit der Koordination mit den ESI-Fonds einen fondsübergreifenden und integrierten strategischen Ansatz 
verfolgt. Den Entwicklungszielen der FUN-KIT-III-Strategie sind die Querschnittsziele 

¶ Förderung des gebietsübergreifenden, grenzüberschreitenden und transnationalen Erfahrungsaus-
tauschs  

¶ Umsetzung von Gleichstellung zur Vermeidung von Diskriminierung  

¶ Einbindung und Berücksichtigung der Belange benachteiligter Bevölkerungsgruppen 

Umweltbewusst-

sein 

Kulturelle Identi-

tät 

Infrastruktur und 

Nachhaltige Wirt-

schafts-entwicklung 
 

qualitätsorientier-

ten Tourismus 
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vorangestellt. Sie sind für alle Entwicklungsziele und Handlungsfelder relevant. Diese Querschnittsziele 
spiegeln sich maßgeblich in den Auswahlkriterien für die LEADER-Projekte wieder.  

 

Bei der Definition der allgemeinen Auswahlkriterien wurde davon ausgegangen, dass bei allen Projekten der 
Gedanke der Nachhaltigen Entwicklung entsprechend gewichtet wird.  

Durch die Frage, ob das Vorhaben einem oder mehreren Entwicklungszielen zuzuordnen ist, erfolgt die 
Wichtung dieses Kriteriums für jedes Vorhaben. Gleiches gilt für die Frage nach der gebietsübergreifenden, 
grenzüberschreitenden oder transnationalen Zusammenarbeit.  

Bei der Erarbeitung der FUN-KIT-Strategie wurde auf Fragen der Gleichstellung und Einbindung benachtei-
ligter Bevölkerungsgruppen großer Wert gelegt, so dass die Projektträger aufgefordert sind, sich dieser 
Thematik zu stellen. Entsprechende Fragen zur Bewältigung des demografischen Wandels, zur Förderung 
der Gleichstellung und zu Beteiligungsprozessen sind maßgebliche Bestandteile der Bewertungskriterien. 

Darüber hinaus finden insbesondere in den Handlungsfeldern die Querschnittsziele der ESI-Fonds Mecklen-
burg-Vorpommerns, dargestellt im EFRE-Fonds Berücksichtigung.  

 

4.2 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎȊƛŜƭŜ ǳƴŘ ŘŜǊŜƴ ǇǊƛƻǊƛǘŅǊŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ 

Die Regionalen Entwicklungsziele sind wesentliche, übergeordnete und zusammengefasste Zielstellungen, 
die für die Müritz-Region von besonderer Bedeutung sind. Grundlage für deren Formulierung waren unter 
anderem die Ergebnisse der Evaluierung der bisherigen Förderperioden. Von der LEADER Aktionsgruppe 
Mecklenburgische Seenplatte-Müritz wurden nach einer SWOT-Analyse gemeinsam Ziele bzw. Probleme 
formuliert, die dann in Handlungsfeldern und deren Handlungsfeldzielen zusammengefasst wurden. Diesen 
wurden alle eingegangenen Projektideen und Projekte zugeordnet. Im Ergebnis wurden gemeinsam vier 
Regionale Entwicklungsziele und vier Handlungsfelder herausgearbeitet. 

 

Die übergeordneten Entwicklungsziele der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz 
wurden von den ELER-Ziele abgeleitet: 

a) Förderung der Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft,  

b) Gewährleistung der nachhaltigen Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen und Klimaschutz,  

c) Erreichung einer ausgewogenen räumlichen Entwicklung der ländlichen Wirtschaft und der ländli-
chen Gemeinschaften, einschließlich der Schaffung und des Erhalts von Arbeitsplätzen. 

Sie berücksichtigen folgende ELER-Prioritäten:  

6. Förderung der sozialen Inklusion, der Armutsbekämpfung und der wirtschaftlichen Entwicklung in ländli-
chen Gebieten mit Schwerpunkt auf den folgenden Bereichen:  

a) Erleichterung der Diversifizierung, Gründung und Entwicklung von kleinen Unternehmen und 
Schaffung von Arbeitsplätzen;  

b) Förderung der lokalen Entwicklung in ländlichen Gebieten;  

c) Förderung des Zugangs zu Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT), ihres Einsatzes 
und ihrer Qualität in ländlichen Gebieten 

 
Grafisch stellen die Entwicklungsziele der FUN KIT-Konzeption sich wie folgt dar: 
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Abbildung 11: Grafik vom Leitbild ς bis zum Handlungsfeldziel.(Eigene Abbildung)  
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4.2.1 {ƛŎƘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ DǊǳƴŘǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŀƪǘƛǾŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ ŘŜƳƻπ
ƎǊŀŦƛǎŎƘŜƴ ²ŀƴŘŜƭǎ 

Die Abnahme der Bevölkerung verbunden mit der Veränderung der Altersstruktur zu Gunsten der älteren 
Menschen einhergehend mit der Notwendigkeit zu Kosteneinsparungen hat bereits und wird auch zukünftig 
erhebliche Auswirkungen auf die Versorgungssituation insbesondere mit sozialer aber auch technischer 
Infrastruktur haben. Die Region hat seit 1990 einen intensiven Anpassungsprozess der Infrastruktur durch-
lebt, der heute noch nicht abgeschlossen ist. Die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung einer Grundversor-
gung macht weitere Anpassungen in der Infrastruktur erforderlich.  

Die Gesamtregion Mecklenburgische Seenplatte beschäftigt sich zusammen mit dem Regionalen Planungs-
verband intensiv mit dem Thema des demografischen Wandels und entsprechenden Anpassungsstrategien 
ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α!ƪǘƛǾ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴ ǎǘŀǘǘ ǇŀǎǎƛǾ ŜǊƭŜƛŘŜƴάΦ 5ƛŜǎōŜȊǸƎƭƛŎƘŜ YƻƴȊŜǇǘŜ ǿŜǊŘŜƴ Ƴƛǘ ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦt-
licher Begleitung (Modellvorhaben der Raumordnung) und unter Einbeziehung von Experten und Betroffe-
nen für die Bereiche Schulen, Kinderbetreuung, Altenpflege, Medizinische Versorgung und ÖPNV erarbeitet 
bzw. liegen vor. Deren Umsetzung in der Müritz-Region hat sich die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgi-
sche Seenplatte-Müritz zur Aufgabe gemacht. 

Die langfristige Sicherung der Grundversorgung ist eine Grundvoraussetzung dafür, dass die Müritz-Region 
für alle Generationen attraktiv und lebenswert gestaltet, weitere Abwanderung verringert und Anreize für 
Zuzug geschaffen werden können. Die Wahrnehmung des eigenen privaten Lebensumfeldes und die Vielfalt 
der Formen von Berufstätigkeit bestimmen bereits heute und auch zukünftig die Anforderungen an die 
Leistungen der Grundversorgung. Der Vereinbarung dieser Bereiche als einer Grundvoraussetzung auch für 
die Planung von Kindern und der Pflege von Familienangehörigen in Lebensentwürfen kommt eine wach-
sende Bedeutung zu.  

Das Thema Vereinbarkeit von Beruf und Familie/Privatleben wird in der Region vorrangig von gemeinnützi-
gen Organisationen, Familien- und Gleichstellungsnetzwerken und zunehmend auch unter Einbeziehung der 
Wirtschaft diskutiert und in konkreten Maßnahmen umgesetzt. Anspruchsvolle Projekte wie z.B. Blickfeld 
Familie des ISBW Neustrelitz gGmbH waren beispielgebend für das Land Mecklenburg-Vorpommern. Diese 
Vorreiterrolle unserer Region sollte nicht verloren gehen. Dabei kommt auch lokalen Netzwerken (z.B. 
Gleichstellungforum Müritz, Bündnis für Familie Malchow) als Zusammenschlüsse von Akteuren vor Ort 
(Ehrenamtliche, hauptberuflich Tätige, Wirtschaft, Verwaltung), die auf konkrete Bedarfe für Familien rea-
gieren, eine besondere Bedeutung zu. Im Zuge der Kreisgebietsreform 2011 und aufgrund geringer werden-
der öffentlicher Mittel laufen derzeit Umstrukturierungsprozesse bei den regionalen Netzwerken ab. Diese 
Prozesse im positiven Sinne zu unterstützen ist Aufgabe der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische 
Seenplatte ς Müritz. 

Strategieansätze zur Anpassung an die demografischen und gesellschaftlichen Veränderungen bestehen in 
der frühzeitigen Klärung von Standortfragen und der qualitativen Verbesserung der verbleibenden Standor-
te. Dazu gehören die Schaffung räumlicher Voraussetzungen zur Bündelung von Angeboten vor Ort von 
Beratungsleistungen und mobilen Diensten.   
Die Stärkung ehrenamtlichen Engagements, die Organisation bedarfsorientierter Mobilität, die Förderung 
eines vereinbarkeitsbewussten Arbeits- und Lebensumfelds müssen besondere Aufmerksamkeit gewidmet 
werden. Wesentlich für die Umsetzung dieser Strategien ist eine breite Bewusstseinsbildung für das Thema, 
insbesondere auch für Familienfreundlichkeit, in allen Bereichen der Bevölkerung durch stetige und umfas-
sende Kommunikation vor allem auch in den ländlichen Gemeinden und unter dem Gesichtspunkt inter-
kommunaler Kooperationen.  

Dies beinhaltet den Erhalt und Ausbau der Kinder- und Familienfreundlichkeit und das Schaffen von berufli-
chen Perspektiven. Gleichzeitig erfordert es die gezielte Unterstützung älterer Bürger, um ihnen einen Ver-
bleib in der Müritz-Region zu ermöglichen. Unabdingbar zur Aufrechterhaltung der Lebensqualität auf dem 
Lande ist die Unterstützung der gemeinschaftlichen Strukturen vor Ort, sei es die Absicherung der Gemein-
wesen-, Gemeindesozial- und Jugendarbeit oder die Koordination und Unterstützung des bürgerschaftli-
chen Engagements und der Vereinsarbeit. Die Grundsicherung wird in der Tourismusregion Müritz durch 
die vorhandene und den weiteren Ausbau der touristischen Infrastruktur deutlich unterstützt. Synergieef-
fekte sind zu nutzen. 
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4.2.2 {ƛŎƘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ !ǊōŜƛǘǎƪǊŅŦǘŜŀƴƎŜōƻǘŜǎ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŘŜǊ ǾƻǊπ
ƘŀƴŘŜƴŜƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴ  

Der Müritz-Region wurde in Rankings Mecklenburg-Vorpommerns ein überdurchschnittlich gutes Wirt-
schaftsklima attestiert. Eine solche Positionierung ist zu pflegen und ausbauen. Positives Standortmarke-
ting, die eigenen Stärken und Potenziale gezielt weiterzuentwickeln und zu kommunizieren erhöht die Iden-
tifikation und die Bindung vorhandener Betriebe und qualifizierter Fachkräfte an die Region und ist Voraus-
setzung für Neuansiedlungen. Für Ansiedlungen im Allgemeinen, gewerblichen Bereich (Kernkompetenzen: 
Lebensmittelindustrie, Metallverarbeitung, Maschinenbau, Fahrzeugzulieferindustrie und Logistik) stehen 
an ausgewählten Standorten erschlossene Gewerbeflächen zur Verfügung. Als weiche Standortfaktoren 
sind die attraktiven Umwelt- und Wohnbedingungen der Region und die touristische Infrastruktur von gro-
ßer Bedeutung.  

Investitionsfreundlichkeit, umfassende Investorenberatung und -begleitung verbunden mit effektiver Exis-
tenzgründungsförderung (Existenzgründerzentrum Müritz) und die Einbeziehung der regionalen Bildungs-
einrichtungen (z.B. Überregionales Ausbildungszentrum, Berufliche Schule, Müritz-Akademie) gewährleisten 
ebenfalls gute Ansiedlungsbedingungen. Wesentlich für den Erfolg ist das abgestimmte Handeln von allen 
an der Wirtschaftsförderung Beteiligten. 

Zur Förderung der Müritz-Region als Wirtschaftsstandort sind verstärkt Standortnachteile, die sich durch 
den z.T. fehlenden digitalen Fernsehempfang (DVB-T) und insbesondere in den ländlichen Gemeinden durch 
den erschwerten Zugang zu schnellen Internet-Verbindungen (DSL) ergeben, zu thematisieren. 

In den letzten Jahren zeichnet sich immer mehr ab, dass der regionalen Wirtschaft zunehmend Fachkräfte 
fehlen. Die Müritz-Region ist in den letzten 25 Jahren um mehr als 10 Jahre gealtert. Es haben vorrangig 
junge, gut ausgebildete Müritzer ihre Heimat verlassen. Die betriebswirtschaftlichen Konsequenzen des 
Fachkräftemangels sind vielfältig und weitreichend. Neben Umsatz-, Gewinn- und Arbeitsplatzverlusten bei 
den betroffenen Unternehmen setzen sich die Auswirkungen auch auf die öffentlichen Haushalte fort, da 
der Fachkräftemangel in der Konsequenz auch Mindereinnahmen bei den kommunal erhobenen Steuern 
(z.B. Gewerbesteuer) oder auch eine verringerte regionale Kaufkraft zur Folge hat.  

Um den zunehmenden Herausforderungen des Fachkräftemangels zu begegnen, macht sich die LEADER 
Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz die Handlungsstrategien zu eigen, die der Regionale 
PlanungǎǾŜǊōŀƴŘ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ αStrategiepapier Demografischer Wandelά herausgearbeitet hat:  

¶ Bewusstsein für Fachkräfteentwicklung bei Unternehmen schärfen  

¶ Strategische Personalplanung betreiben und umsetzen  

¶ Bildung vermehrt auf Ansprüche der Wirtschaft ausrichten 

¶ Frühestmöglicher Beginn der Berufsorientierung  

¶ Bestmögliche Ausschöpfung des vorhandenen Fachkräftepotenzials  

¶ Gewinnung des Fachkräftenachwuchses aus vorhandenen, endogenen Entwicklungspotenzialen 
der Region  

 

4.2.3 {ǘŅǊƪǳƴƎ ŘŜǎ {ŜƭōǎǘōŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴǎ ǳƴŘ ŘŜǊ LŘŜƴǘƛŦƛƪŀǘƛƻƴ ŘŜǊ 9ƛƴǿƻƘπ
ƴŜǊ Ƴƛǘ ƛƘǊŜǊ wŜƎƛƻƴ  

Wenn man eine Zukunft haben will, braucht man eine Vergangenheit. Die besondere Geschichte Mecklen-
burgs und damit auch der Müritz-Region, dass sie vorrangig durch Gutsstrukturen bestimmt war, macht sich 
auch in der Mentalität der Menschen dieser Region bemerkbar. Sie sind Meister im Handwerk, sind sehr 
bodenständig und zeichnen sich durch Fleiß, Zuverlässigkeit und Beständigkeit aus. Sie haben aber große 
Defizite bei der Vermarktung ihrer Qualitäten. Dieses resultiert aus zwei Identitätsbrüchen in der Geschich-
te der letzten zwei Generationen: 
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¶ 1945 ŘŜǊ ½ǳǎŀƳƳŜƴōǊǳŎƘ ŘŜǎ ϦwŜƛŎƘŜǎά Ƴƛǘ ŘŜǊ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘŜƴ ƛŘŜƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ ±ŜǊŘŀƳƳǳƴƎ 
des Junkertums. Daraus abgeleitet wurden historisch gewachsene Strukturen durch administrative 
Gebilde, wie Bezirke und Kreise ersetzt, die kaum einen Bezug zur Historie hatten. So waren regio-
nale Gebietsbezeichnungen und ihre Geschichte, wie Mecklenburg, Vorpommern, Mecklenburg-
Strelitz etc. kaum Bestandteil der Bildung und wenn ja, eher negativ belegt.   

¶ 1990 der Bruch mit der sozialistischen Vergangenheit und deren Ideologie,  
ǾŜǊōǳƴŘŜƴ Ƴƛǘ ǎŎƘƳŜǊȊƘŀŦǘŜƴ ϦƳŀǊƪǘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴά 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ ȊǳǾƻǊ ƪŀǳƳ ƎŜƪŀƴn-
ten Lebensängsten und der Minderung des Selbstwertgefühls, insbesondere durch Arbeitslosigkeit.  

Zur Lösung dieser damit verbundenen Identitätsprobleme sind allein materielle Mittel (Sicherung des Exis-
tenzminimums) nicht ausreichend. Vielmehr sind differenzierte Motivations- und Qualifizierungsmaßnah-
men mit Vorbild- und Breitenwirkung vonnöten, um vorhandene individuelle Identitätskrisen zu überwin-
den. Regionale Identität kann sich nur entwickeln, wenn sie von innerer Identität der Bevölkerung mehr-
heitlich getragen wird.  

Diese Brüche tragen noch heute maßgeblich dazu bei, dass ein Heimats- und Traditionsbewusstsein nur 
bedingt entwickelt ist. Heimat- und Traditionsvereine gab es kaum. Von den jetzt existierenden wurden die 
meisten erst in den letzten 25 Jahren gegründet. Die Sprache - das Mecklenburger Platt - wird nur noch 
vereinzelt gesprochen. Seit 1990 wird vielerorts versucht, an Dinge anzuknüpfen, die dreißig oder noch 
mehr Jahre zurückliegen. Es ist gleichzeitig zu beobachten, dass gerade kulturelle Elemente des ländlichen 
Lebens, die direkt nach 1989 abgelehnt worden waren, wiederbelebt werden. So pflegen die Kommunen, 
auch um den Tourismus zu unterstützen, Traditionen bei regionaltypischen Veranstaltungen wie z.B. bei 
den Seefesten rund um die Mecklenburger Oberseen und haben diese zu festen Bestandteilen ihrer Kultur-
landschaft gemacht. Hinzu kommen Dorffeste, Hubertusjagden, ländliche Leistungsschauen genauso wie 
das Reaktivieren von Jugendclubs auf dem Dorf, das Unterstützen von ländlichen Freizeit- und Sportverei-
nen, und das Schaffen von Sport-, Spiel- und Freizeitmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche.   
Diese Entwicklungsprozesse unterliegen einem ständigen Wandel. Sie in Gang zu halten und vor allem aus-
zubauen, in dem die spezifischen Potentiale und Bedürfnisse des jeweiligen Gebiets Berücksichtigung fin-
den, wird durch den territorialen Ansatz von LEADER ermöglicht. 

 

Die weitere Erschließung und nachhaltige Nutzung der natürlichen Reichtümer ist an die Voraussetzungen 
gebunden, dass 

¶ die Pflege der Kulturlandschaft über die Landwirtschaft gesichert bleibt, 

¶ die regionale kulturelle Identität wiederhergestellt bzw. gefestigt wird, 

¶ die naturräumlichen Reichtümer nicht allmählich aufgezehrt, sondern nachhaltig gesichert werden. 

Um zu verhindern, dass Dörfer kollabieren, müssen neue Arbeitsplätze durch Erweiterung der Wertschöp-
fungskette (u.a. durch Weiterverarbeitung landwirtschaftlich erzeugter Rohstoffe) auf dem Lande in Ver-
bindung mit der touristischen Entwicklung geschaffen werden. Es ist nicht davon auszugehen, dass sich im 
ländlichen Raum große Unternehmen ansiedeln. In erster Linie ist die Erschließung von Nebenerwerbsmög-
lichkeiten sowie die Gründung und Unterstützung von Klein- und Kleinstunternehmen zu forcieren. Von 
ihnen werden am ehesten neue Produkte und Dienstleistungen für die Daseinsvorsorge und den Tourismus 
entwickelt und regionaltypische ländliche Produkte angeboten. Das setzt wiederum voraus, dass das Defizit-
Problem regionaler Identität gelöst wird. 

4.2.4 CǀǊŘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ YǳƭǘǳǊ- ǳƴŘ bŀǘǳǊŜǊōŜǎ 

Die Müritz-Region im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte verbindet ausgedehnte Wasserflächen, 
weitläufige Wälder und große Ackerflächen. Alleen säumen die Straßen und das Auge findet Ruhe in der 
weitläufigen, unterbauten hügeligen Landschaft. Diese hochwertige Naturausstattung, gleichzeitig auch 
wichtigste Grundlage der Tourismusentwicklung, unterliegt mit über 60% Flächenanteil dem gesetzlichen 
Natur- und Landschaftsschutz. Der Müritz-Nationalpark mit seiner UNESCO-Weltkulturerbestätte Zerfahren 
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Buchenwälder und drei Naturparke sind Ausdruck des Bekenntnisses der Region zum Schutz seiner Natur-
reichtümer und deren Bewahrung für Generationen. Insbesondere die Großschutzgebiete leisten mit ihren 
landschaftsangepassten Tourismusangeboten einen großen Beitrag zum Ausgleich zwischen Naturschutz 
und touristischen Entwicklungspotentialen mit einer messbaren ökonomischen Bedeutung für die Touris-
musentwicklung.  

Innerhalb und außerhalb der Großschutzgebiete können Maßnahmen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege selbst zu einer weiteren Verbesserung der touristischen Angebotsvielfalt und Qualität beitra-
gen und gleichzeitig das Verständnis für Natur und Landschaft erhöhen. 

Das Naturerbe zu erhalten und zu bewahren ist eine Aufgabe, der sich die LEADER Aktionsgruppe Mecklen-
burgische Seenplatte-Müritz verpflichtet sieht.  

 

Die kulturelle Identität und die Unverwechselbarkeit der Ortsbilder der Städte und Gemeinden werden 
entscheidend von deren historischer Bausubstanz geprägt. Gerade die über 100 Gutsanlagen in der Müritz-
Region spielen eine herausragende Rolle bei der Vermittlung des kulturellen Erbes. Es handelt sich überwie-
gend um ortsbildprägende Gebäudeensembles aus interessanten denkmalgeschützten Guts- und Herren-
häusern, Wirtschaftsgebäuden, Kirchen und/oder Wehrturmanlagen die meistens einen Park oder eine 
schöne Gartenanlage besitzen. Diese Orte haben eine gemeinsame, interessante und vermarktbare Ge-
schichte, die sich bei vielen Objekten bis in die Zeit der Landnahme durch Heinrich den Löwen und die Chris-
tianisierung zurückverfolgen lässt.   
In den letzten Jahren sind in unserer Region eine Reihe von Gutshäusern und -anlagen restauriert und für 
eine touristische Nutzung umgebaut worden. Die touristisch genutzten Guts- und Herrenhäuser sind meis-
tens der größte und oft auch der einzige Arbeitgeber im Dorf. Jedes sanierte und zu neuem Leben erwachte 
Gutshaus ist als ein bedeutender Kulturträger des Landes auch Identitätsstifter für die Menschen auf dem 
Lande.   
Jedoch sind noch immer bedeutende Teile dieses historischen Erbes auch bei uns unsaniert und oft dem 
Verfall preisgegeben. Die aktive Erhaltung und Nutzung der historischen Bausubstanz in ihrem dörflichen 
und landschaftlichen Umfeld gekoppelt mit Maßnahmen zur Darstellung geschichtlicher Hintergründe ist 
zudem eine wesentliche Imagekomponente der Tourismusregion und bietet Anreize für Zuwanderung.  

Es wird deshalb Ziel der Aktionsgruppe sein, besonders auch im Rahmen der Denkmalpflege, die Sanierung 
und sinnvolle Neunutzung dieses kulturellen Erbes zu unterstützen und zu begleiten. 

Neben der Naturausstattung und der baulichen Historie lebt die Müritz-Region von vielfältigen, historisch 
gewachsenen Kulturangeboten unterschiedlichster Art. In der Region gibt es allein 17 überregional und 
regional bedeutsame Museen, mehrere touristische Welcome-Centren mit bedeutenden Ausstellungen und 
Galerien und fünf thematisch sich voneinander unterscheidende Eingangsbereiche im Müritz-Nationalpark. 
Beispielgebend zu nennen wären das Heinrich-Schliemann-Museum Ankershagen, das Luftfahrttechnische 
Museum Rechlin, das Müritzeum in Waren (Müritz) sowie das AGRONEUM Alt Schwerin. Diese Einrichtun-
gen zu erhalten und insbesondere historisch wertvolle Sammlungen zu bewahren, stellt die Kommunen 
oder Vereine vor große Herausforderungen. Die LAG bekennt sich auch weiterhin dazu, die Träger kulturel-
ler Einrichtungen zu unterstützen, um ihre Infrastrukturen nachhaltig für die Zukunft zu sichern. 

Dorf- und Seefest, Traditionsfeste und Weihnachtsmärke von regionaler, aber auch von überregionaler 
Bedeutung laden das ganze Jahr Besucher ein. Das Malchower Volksfest hat es ins deutsche Verzeichnis für 
das immaterielle Weltkulturerbe der UNESCO geschafft und die Müritz-Sail, als kleine Schwester der Hanse-
Sail, zieht jedes Jahr im Mai, also in der touristischen Vorsaison, zahlreiche Gäste an die Müritz. 

Gerade die kleinen Orte bieten sogenannten Raumpionieren Gestaltungsraum. In vielen Orten haben sich 
Künstler, Kulturschaffende und kleine Handwerksbetriebe für regionale Produkte angesiedelt und prägen 
die Kulturlandschaft der Müritz-Region nachhaltig. In Verbindung mit örtlichen Kultur- und Sportvereinen 
wie den Landfrauenvereinen, den lokalen Feuerwehren, den Fußballclubs oder Reitvereinen sind sie der 
Garant dafür, dass der ländliche Raum überlebt. Die Schaffung von Netzwerken und deren Stärkung ist eine 
Aufgabe der LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte ς Müritz. 
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4.3 tǊƛƻǊƛǘŅǊŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ  

4.3.1 ²ƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ ǳƴŘ aƛǘǘŜƭǾŜǊǘŜƛƭǳƴƎ 

Die LAG hat sich vier Handlungsfelder definiert. In Auswertung der Evaluierung der Umsetzung der Gebiets-
bezogenen lokalen Entwicklungsstrategie für die LEADER-Region Mecklenburgische Sennplatte ς Müritz und 
Erarbeitung von Handlungsempfehlungen für ein Regionales Entwicklungskonzept (2007-2014) und unter 
Berücksichtigung der Entwicklungsziele und Handlungsfelder der SLE 2014-2020 erfolgt die Verteilung zwi-
schen den Fördermitteln zwischen den Handlungsfelder wie folgt: 

 

Handlungsfeld 1: Lebensqualität im ländlichen Raum / Demografie 30 % 

Handlungsfeld 2: Naturraum und nachhaltige Bewirtschaftung 2,5 % 

Handlungsfeld 3: Kultur & kulturelles Erbe 30 % 

Handlungsfeld 4: Wirtschaft im ländlichen Raum / Humanressourcen 17,5 % 

Regionalmanagement 18 % 

Sensibilisierungsmaßnahmen / Anbahnung transnationaler Kooperationsvorhaben 2 % 

Die Sensibilisierungsmaßnahmen und Maßnahmen zur Anbahnung transnationaler Kooperationsvorhaben 
werden über das Regionalmanagement abgewickelt. Insgesamt sollen diese drei Handlungsfelder 20 % des 
Gesamtbudgets nicht überschreiten. 

Zur Wichtung der einzelnen Handlungsfelder mit ihren Teilzielen wurden Förderhöhen und maximale För-
dersummen festgelegt. Eine Zusammenstellung der Förderhöhen und maximalen Fördersummen ist unter 
Anlage 11 diesem Antrag beigefügt. Alle Förderhöhen und Fördersummen sind selbstverständlich unter 
dem Vorbehalt der endgültigen Prüfung der Fördervoraussetzungen und der Einhaltung der förderrechtli-
chen Grundlagen, wie z. B. die De-minimins-Regelung zu betrachten.  

4.3.2 IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘ мΥ  
[ŜōŜƴǎǉǳŀƭƛǘŅǘ ƛƳ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳ κ 5ŜƳƻƎǊŀŦƛŜ  

Der demografische Wandel stellt die Müritz-Region vor besondere Herausforderungen und erfordert ent-
sprechende Strategien insbesondere bei der Sicherung und Erhaltung der Grundversorgung. Durch den 
Rückgang und die zunehmende Alterung der Bevölkerung werden grundlegende Infrastrukturen in Frage 
gestellt, obwohl gleichzeitig der Bedarf an Einrichtungen, insbesondere für Senioren und im generationen-
übergreifenden Bereich, deutlich steigt. Gefragt sind u.a. Projekte die Anreize für junge Familien schaffen in 
den ländlichen Räumen ihren Lebensmittelpunkt zu suchen. Dazu gehören Bildung und Erziehung, Mobili-
tät, Nahversorgung und medizinische Versorgung. Gleichzeitig sind die Voraussetzungen zur Aufrechterhal-
tung der Daseinsvorsorge zu schaffen, damit die Menschen über den gesamten Lebenszeitraum in ihrer 
gewohnten Umgebung bleiben können. Hierbei sind entsprechende Wohnformen, der Zugang zu leistungs-
fähiger Telekommunikation sowie Vorhaben zur Stärkung der Dorfgemeinschaft und des ehrenamtlichen 
Engagements zu fördern.  

Abgeleitet von der SWOT-Analyse und in Auswertung der Entwicklungsziele wird die LAG Vorhaben unter-
stützen um die Lebensqualität im ländlichen Raum zu fördern und die Auswirkungen des demografischen 
Wandels abzupuffern, die folgenden Handlungsfeldzielen zuzuordnen sind: 

file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%2011%20-%20Förderhöhen.pdf
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¶ Stabilisierung und Sicherung des Bildungs- und Erziehungsangebotes 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Es ist notwendig, im Kontext des demografischen Wandels Strategien und Lösungen für 
den Erhalt des guten schulischen und Kinderbetreuungsangebots zu entwickeln. Die geziel-
te Förderung von (Aus-) Bildungsangeboten muss Impulse setzen, um die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie zu gewährleisten und ganz besonders junge Menschen in der Region zu 
halten. 

Förderhöhen Bis zu 90 % der förderfähigen Kosten bei Investitionen,  

ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ рллΦлллΣлл ϵ. 

Zuwendungsemp-
fänger 

Gemeinden und Gemeindeverbände 

Träger und Fördervereine der Bildungs- und Erziehungseinrichtungen 

¶ Sicherung der Mobilität im ländlichen Raum und Entwicklung von Alternativen 
zur Mobilitätsverbesserung 

Begründung des 
Themas/ Beschrei-
bung der Ausgangs-
situation 

Ein leistungsfähiges Verkehrssystem ist Voraussetzung für die wirtschaftliche Entwicklung. 
Die Sicherung von Mobilität durch eine effiziente und sichere Verkehrsinfrastruktur und ein 
bedarfsgerechtes Verkehrsangebot gehört also zu den Kernaufgaben der Daseinsvorsorge.  

Der Tourismus hat sich in der Müritz-Region zu einem wesentlichen Wirtschaftsfaktor ent-
wickelt und ist ein Markt der Zukunft. Im Vergleich zu städtischen Strukturen ist die Anbie-
terlandschaft kleinteiliger und heterogener. So fehlen oft attraktive regionale Erlebnisräu-
me mit vernetzten Angeboten. Notwendig für eine bessere Nutzung des touristischen Po-
tenzials ist eine hinreichende Anbindung durch öffentliche Verkehrsmittel und regional 
aufeinander abgestimmte Mobilitätsketten. 

42
 

 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

1. Teilbereich: Etablieren eines Mobilitätsmanagers im LEADER-
Regionalmanagement mit den Aufgaben: 

2. Teilbereich: investive Vorhaben u.a. zur Umsetzung nachfolgender Initiativen  

¶ Flexible Bedienformen und neue Angebote, wie Rufbus, Bürgerbus, kombiBus: 
Optimierung von Betriebsabläufen, Entwicklung und Einführung, Kommunikati-
onskampagnen 

¶ Tarif: Entwicklung von TourismusCards mit ÖPNV-Berechtigung; KombiTickets 
Bahn + Bus, Bus + Schifffahrt; TourismusPackages mit Mobilitätsangeboten 

¶ Mobilitätsberatung: Qualifizierung von Mitarbeitern der Tourismusinformation 
für den Gast in der Region (hier Endkunden-Beratung), Informationen aus einer 
Hand: Unterbringung, Mobilität, Erlebnis 

¶ Elektronische Fahrplanauskunft (evtl. VBB-Adaption, in Kombination mit inter-
modaler Mobilitätsplattform) 

¶ Nachhaltiger Betrieb von Bahn-Nebenstrecken: Konzeptentwicklung für integrier-
te Mobilitätsangebote und touristische Verkehre (Kleinseenbahn, Südbahn) 

 

Förderhöhen und 
Zuwendungsemp-
fänger 

Bis zu:  

¶ Teilbereich 1: 100 % der förderfähigen Kosten im Rahmen des LEADER-
Regionalmanagements 

¶ ¢ŜƛƭōŜǊŜƛŎƘ нΥ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ нрлΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ Ge-
meinden und Gemeindeverbände,  

                                                                 
42

 siehe auch Fortschrittsbericht der Bundesregierung zur Entwicklung ländlicher Räume, November 2011 
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¶ Teilbereich 2: тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ рл % 
ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵ, maximal jedoch 
нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ natürliche Personen, Personengesellschaften und juristische Perso-
nen des privaten Rechts. 

¶ Stabilisierung und Bestandssicherung der Nahversorgung 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Sicherung der Nahversorgung der Region mit Waren täglichen Bedarfs und Dienstleitungen, 
die der Grundversorgung dienen. Darüber hinaus Förderung von modellhaften, alternati-
ven Versorgungsformen, wie Kombination von mobilen oder stationären Verkaufs- und 
Dienstleistungseinrichtungen mit Internetangeboten.   

Förderhöhen und 
Zuwendungs-  
empfänger 

Bis zu: 

¶ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ рллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts. 

¶ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ  
тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵ, maximal je-
ŘƻŎƘ нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ 
Personen des privaten Rechts. 

 

¶ Sicherung der stationären und mobilen medizinischen Versorgung und Stabilisie-
rung der Gesundheitswirtschaft  

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Bei der medizinischen Versorgung muss frühzeitig über den erwarteten Ärztemangel und 
die künftige Versorgung ländlicher Regionen nachgedacht werden. So sind die Erreichbar-
keit für die Bewohner und die ökonomische Tragfähigkeit der Praxen für die Ärzte zu be-
achten. Neben der Förderung der Ansiedlung neuer Hausärzte im ländlichen Raum und der 
Schaffung von Behandlungsräumen in Dorfgemeinschaftshäusern für Arztsprechstunden, 
sollten die etablierten Hausarztpraxen gefördert werden, die die Voraussetzungen schaf-
fen, um junge Ärzte zu beschäftigen und sie langfristig auf die Übernahme einer eigenen 
Praxis vorbereiten. Darüber hinaus sind Alternativen, wie mobile zahnärztliche Versorgung, 
Facharzt-Sprechstunden in Gemeinschaftspraxen etc. zu fördern, insofern damit Versor-
gungsdefizite abgebaut werden können.  

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu: 

¶ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ рллΦлллΣлл ϵ De-
meinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts. 

¶ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ  
75 % der förderfähigen YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵ, maximal je-
ŘƻŎƘ нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ 
Personen des privaten Rechts.  

¶ Förderung von Alternativen zur Schaffung von Zugängen zu leistungsfähiger Te-
lekommunikation in der Fläche 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Mit LEADER-Mitteln wird die Möglichkeit der Förderung von Alternativen zur Schaffung von 
Zugängen zu leistungsfähiger Telekommunikation in der Fläche als Ergänzung zur Breit-
bandinitiative genutzt. Gefördert werden ergänzende Infrastrukturen, wie z.B. die Schaf-
fung eines HotSpot-Netzes an touristisch relevanten Standorten (Tourist-Informationen, 
Gemeindehäusern, Museen und Ausstellungen) als Dienstleistung für unsere Gäste.   
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Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu: 

¶ тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ мллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts. 

¶ 50 % der förderfähigen Kosten bei Investitionen, ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ рлΦлллΣлл ϵ für na-
türliche Personen, Personengesellschaften und juristische Personen des privaten 
Rechts. 

 

¶ Schaffung altersangepasster Wohnräume und alternativer Wohnformen im Alter 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Bestehende Wohnungen sollen an die Bedürfnisse älterer oder behinderter Menschen 
angepasst werden. Hier dienen die Standards der Barrierefreiheit als Orientierung. Ziel ist 
es, die vertraute Wohnung des älteren Menschen so anzupassen, dass möglichst keine 
Barrieren oder sonstige Gefahrenquellen deren Nutzung einschränken. Durch eine ange-
passte Wohnung kann häufig eine selbstständige Lebensführung im Alter erhalten bleiben. 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu: 

¶ 90 % der förderfähigen Kosten bei Investitionen, maximal jedoch 2ллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts. 

¶ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ  
тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵΣ ƳŀȄƛƳŀƭ Ƨe-
ŘƻŎƘ нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴen, Personengesellschaften und juristische 
Personen des privaten Rechts. 

 

¶ Stärkung der Dorfgemeinschaften, des ehrenamtlichen Engagements, Gemein-
schaftssinns und einer demokratischen Kultur 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Aktive, attraktive Dorfgemeinschaften sind der Garant für ein demokratisches Gemeinwe-
sen. Die verschiedensten Initiativen und Aktivitäten in den Dörfern spiegeln die Vielfalt der 
Möglichkeiten wieder. Diese Initiativen zu unterstützen und zu stärken ist ein Weg, wie der 
ländliche Raum attraktiver wird. Dazu gehören der Bau oder die Modernisierung von Dorf-
gemeinschaftshäusern, Begegnungsplätzen, Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie Feuer-
wehrgebäuden.  

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu: 

¶ 90 % der förderfähigen Kosten, maximal ƧŜŘƻŎƘ нрлΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ DŜƳŜƛƴŘŜƴ ǳƴŘ 
Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts. 

¶ 90 ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ 75 % der förderfähigen Kosten von 
ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵ, maximal jedoch 2ллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ Personenge-
sellschaften und juristische Personen des privaten Rechts. 

4.3.3 IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘ нΥ  
bŀǘǳǊǊŀǳƳ ǳƴŘ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ .ŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǳƴƎ 

Die Naturausstattung der Müritz-Region ist das wertvollste Potential, welches die Menschen hier haben. Es 
gilt dieses zu schützen, in Wert zu setzen und zu bewahren indem Naturschutz und Tourismus noch besser 
zusammen arbeiten. Die Attraktivität der natürlichen Ressourcen bietet die Chance, den Menschen im 
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ländlichen Raum ein Auskommen zu sichern. Projekte zur nachhaltigen Besucherlenkung sowie zur Förde-
rung der Umweltbildung tragen dazu bei, Gäste der Müritz-Region zu informieren und zu sensibilisieren.  

Abgeleitet von der SWOT-Analyse und in Auswertung der Entwicklungsziele wird die LAG Vorhaben zum 
Schutz und der nachhaltigen Bewirtschaftung fördern, die folgenden Handlungsfeldzielen zuzuordnen sind: 

¶ Sicherstellung einer nachhaltigen Besucherlenkung in Naturschutzgebieten so-
wie Modernisierung der Besucherlenkungseinrichtungen und Förderung der 
Umweltbildung  

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Sicherung des Müritz-Nationalpark-Tickets und Weiterentwicklung der Informationszen-
tren und touristischen Leitsysteme innerhalb der Schutzregionen  

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu: 

¶ 90 % der förderfähigen Kosten bei InvestitionŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ мллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts. 

¶ тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ рл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘi-
ƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵ, maxiƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ мллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
natürliche Personen, Personengesellschaften und juristische Personen des privaten 
Rechts. 

 

¶ Förderung einer nachhaltigen Entwicklung in Großschutzgebieten durch Verbes-
serung der Zusammenarbeit zwischen Tourismuswirtschaft und Naturschutz 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Stärkung der Kooperation zwischen Tourismuswirtschaft und Schutzgebieten durch Schaf-
fung und Vermarktung naturtouristischer Angebote 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu: 

¶ 90 % der förderfähigen Kosten bei LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ мллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts. 

¶ тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵ,  
50 % der förderfähigen Kosten bei Investitionen von über 50.00лΣлл ϵ, maximal jedoch 
мллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴ 
des privaten Rechts.  
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¶ Inwertsetzung von Natur- und Landschaftspflege 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Natur- und Landschaftspflege als Anreiz für die nachhaltige Bewirtschaftung von privaten 
Hausgärten und Verschönerung der Ortsbilder im ländlichen Raum. 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu: 

¶ 100 % der förderfähigen Kosten für das Vorhaben αNatur im Garten M-Vά beim Land-
schaftspflegeverband Mecklenburger Endmoränen e.V.,  

¶ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ мллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts. 

¶ 75 % der förderfähigen Kosten bei Investitioneƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵ ǇǊƻ ±ƻǊƘŀōŜƴΣ рл ҈ 
ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵ, maximal jedoch 
мллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ tŜǊǎo-
nen des privaten Rechts. 

 

¶ Wahrung des Naturerbes und Pflege der Weltnaturerbe-Stätten 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Maßnahmen zur Aufklärung und Sensibilisierung über das Weltnaturerbe, wie z.B. eine 
Ausstellung über das Weltnaturerbe Serrahner Buchenwälder im Müritzeum 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu: 

¶ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ мллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts. 

¶ тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ  
50 % der förderfähiƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵ, maximal je-
ŘƻŎƘ мллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ 
Personen des privaten Rechts. 

 

 

 

4.3.4 IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘ оΥ  YǳƭǘǳǊ ϧ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜǎ 9ǊōŜ  

Die einzigartige und vielfältige Kultur- und Denkmallandschaft sowie die historisch gewachsenen Dorfbil-
der müssen erhalten und noch stärker gefördert, vernetzt und bewahrt werden. Mit identitätsstiftenden 
Maßnahmen und Initiativen ist die Bevölkerung für die Besonderheiten ihrer Geschichte und Kultur zu 
sensibilisieren. Gefragt sind Projekte, die diese Räume langfristig erhalten und zukunftsfähig machen. 
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¶ Identitätsstiftung durch Erhaltung des kulturellen Erbes / Stabilisierung der 
Denkmale und Denkmallandschaft  

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Sanierung von Denkmalen die durch die gesetzlichen Vorschriften über den Denkmalschutz 
besonders geschützt sind, in die Denkmalliste eingetragen sind oder einen sonst nachweis-
baren besonderen denkmalpflegerischen Wert haben und/oder 

Instandsetzung und Ergänzung von Gebäuden und Ensembles, die zu einem ortstypischen 
und ortsbildprägenden Ensemble gehören sowie in exponierter Lage stehen. 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu:  

¶ 90 % der förderfähigen Kosten bei Investitionen, maȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ нрлΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts. 

¶ тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ мллΦлллΣлл ϵΣ  
рл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ мллΦлллΣлл ϵ, maximal je-
ŘƻŎƘ нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ tŜr-
sonen des privaten Rechts. 

 

¶ Wertschöpfung durch Nutzung der historischen Bausubstanz  

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Erhalt, Sanierung und Neunutzung touristisch genutzter Gutsanlagen. Sanierung von histo-
rischer Bausubstanz, mit deren Nutzung Arbeitsplätze unmittelbar oder mittelbar geschaf-
fen werden.  

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu:  

¶ 90 % der förderfähigen Kosten bei Investitionen, maximal jedoch 25лΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts, 

¶ тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ мллΦлллΣлл ϵΣ  
рл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ мллΦлллΣлл ϵ, maximal je-
doch 200.000Σлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ 
Personen des privaten Rechts. 

 

¶ Förderung und Bewahrung der Vielfalt des Kulturangebotes auf dem Lande  

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Unterstützung von Vereinen, Verbänden und Initiativen sowie Einzelpersonen und Institu-
tionen, die zur Förderung und Bewahrung der kulturellen Vielfalt auf dem Lande gebildet 
worden sind, sowie die Kunst und Kultur in der Mecklenburgischen Seenplatte in besonde-
rer Weise unterstützen. 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu:  

¶ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ нрлΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts. 

Bis zu: 

¶ тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ мллΦлллΣлл ϵΣ  
рл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ мллΦлллΣлл ϵ, maximal je-
ŘƻŎƘ нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ 
Personen des privaten Rechts. 
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¶ Unterstützung von Kulturinitiativen und deren Vernetzung 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Förderung und Unterstützung von Kunst- und Kulturinitiativen in der Mecklenburgische 
Seenplatte und deren Vernetzung im europäischen Raum. 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu:  

¶ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ мллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ DŜƳŜƛƴŘŜƴ ǳƴŘ 
Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts. 

¶ 100 % der förderfähigen Kosten bei Initiativen, die der nachhaltig Erhaltung und Be-
ǿŀƘǊǳƴƎ ŘŜǎ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜƴ 9ǊōŜǎ ŘƛŜƴŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ мллΦлллΣлл ϵΦ 

¶ тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ  
рл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵ, maximal je-
ŘƻŎƘ нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘürliche Personen, Personengesellschaften und juristische 
Personen des privaten Rechts. 

 

4.3.5 IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘ пΥ  
²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ƛƳ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳ κ IǳƳŀƴǊŜǎǎƻǳǊŎŜƴ  

Trotz der positiven Arbeitsmarktentwicklung der Region bestehen, besonders vor dem Hintergrund des 
demografischen Wandels, Handlungsbedarfe bei der Schaffung von Arbeitsplätzen, der Fachkräftesiche-
rung im ländlichen Raum. Wichtig ist auch ein positives Image der Region als Anziehungsfaktor für junge 
Familien und junge Unternehmen. Die Förderung von Kleinst- und Kleinunternehmen sowie Existenzgrün-
dungsunterstützung stärken den ländlichen Raum. 

Im Bereich Tourismus steht die Qualitätssicherung und Angebotsverbesserung vor allem jedoch Vermark-
tung und Neukundengewinnung an erster Stelle. Hierbei sind ein koordiniertes Vorgehen und eine Vernet-
ȊǳƴƎ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴŀƭƳŀǊƪŜ αaǸǊƛǘȊά und unter dem Dach des Tourismusverbandes Meck-
lenburgische Seenplatte e.V. unabdingbar. Gefragt sind eine ganzheitliche Betrachtung einzelner Projekte, 
eine gemeinsame Kommunikation und eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit, um die Synergieeffekte der 
Angebote stärker nutzen zu können und den Bekanntheitsgrad der gesamten Mecklenburgischen Seenplat-
te zu steigern. In der Erreichbarkeit der touristischen Ziele und Angebote (z.B. Verknüpfung SPNV/ÖPNV) 
liegt viel Potenzial, verbunden mit positiven Effekten für die Lebensqualität in der Region. 

 

¶ Maßnahmen zur Sicherung des Fachkräftebedarfs 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Förderung von Maßnahmen zur Aktivierung und Integration von Arbeitslosen sowie zur 
Beschäftigungssicherung von älteren Arbeitnehmern, in Ergänzung von Maßnahmen, die 
durch die Regionalbeiräte und die staatlichen Institutionen unterstützt werden. Insbeson-
dere werden Maßnahmen gefördert, die  

¶ das Bewusstsein für Fachkräfteentwicklung bei Unternehmen schärfen,  

¶ die Strategische Personalplanung betreiben und umsetzen lassen, 

¶ Bildungsangebote schaffen, die sich vermehrt auf Ansprüche der Wirtschaft aus-
richten, 

¶ der frühestmöglicher Berufsorientierung dienen, 

¶ die bestmögliche Ausschöpfung des vorhandenen Fachkräftepotenzials dienen, 

¶ der Gewinnung des Fachkräftenachwuchses aus vorhandenen, endogenen Ent-
wicklungspotenzialen der Region dienen. 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 

Bis zu  
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empfänger 
¶ 90 % der förderfähigen Kosten bis zu 50ΦлллΣлл ϵΣ  

¶ 75 % der förderfähigen Kosten von über 50ΦлллΣлл ϵ,maximal jedoch   
нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ  
Personen des privaten Rechts. 

 

¶ Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Unterstützung von Initiativen und Unternehmungen, die Angebote schaffen, die der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie dienen.  

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu  

¶ 90 % der förderfähigen Kosten bis zu 50ΦлллΣлл ϵΣ  

¶ 75 % der förderfähigen Kosten von über 50ΦлллΣлл ϵ, maximal jedoch 200.000,00 
ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴ ŘŜǎ 
privaten Rechts. 

 

¶ Effektive Wirtschaftsförderung von Kleinstunternehmen und Kleinbetrieben im 
ländlichen Raum zur Sicherung vorhandener Arbeitsplätze sowie Existenzgrün-
dungsunterstützung  

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Förderung von Klein- und Kleinstunternehmen im ländlichen Raum, die  

¶ einen maßgeblichen Beitrag zur Daseinsvorsorge, Nahversorgung und Verbesse-
rung der Lebensqualität im ländlichen Raum leisten, 

¶ touristische Dienstleitungen anbieten, die saisonverlängern sind und/oder eine 
besondere Innovation / ein Alleinstellungsmerkmal darstellen, 

¶ einen maßgeblichen Beitrag zur Bewahrung und Erhaltung traditioneller Hand-
werkskunst und Handwerkstechniken leisten sowie  

¶ der Wiederentdeckung, Bewahrung und Herstellung historischer Baumaterialien 
dienen.  

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu: 

¶ 90 % der förderfähigen Kosten bei Investitionen bis zu 50ΦлллΣлл ϵΣ  

¶ 75 % der förderfähigen Kosten bei Investitionen von über 50ΦлллΣлл ϵ, maximal 
ƧŜŘƻŎƘ нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘi-
sche Personen des privaten Rechts. 
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¶ Verbesserung des regionalen Innen- und Außenmarketings 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Förderung von Maßnahmen, die nachhaltig der Imageverbesserung des Wirtschaftsstan-
dortes Müritz als Teilregion der Mecklenburgischen Seenplatte dienen, u.a.: 

¶ Konsequente Umsetzung des regionalen Corporate Design 

¶ Qualifizierung der regionalen Internetportale und Vernetzung durch Einbindung in 
das Regionalportal Mecklenburgische Seenplatte z.B. durch Vernetzung zwischen 
touristischen Orts-/Regionsseiten zu www.mecklenburgische-seenplatte.de 

¶ Aufbau einer regionsübergreifenden Marketingkooperation für die touristisch ge-
nutzten Guts- und Herrenhäuser ǳƴŘ ƛƳ ¢ƘŜƳŜƴŦŜƭŘ α¦Ǌƭŀǳō ŀǳŦ ŘŜƳ ²ŀǎǎŜǊά 

¶ Weitere Erarbeitung regional autorisierter Rad-, Reit-, Wander- und Wasserwan-
derkarten 

¶ Unterstützung und Ausbau von Marketingmaßnahmen der Schutzgebiete  
(z.B. Projekt Müritz-Nationalpark-Partner) 

¶ Weitere 9ǘŀōƭƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴŀƭƳŀǊƪŜ αƴŀǘǸǊƭƛŎƘΗ aŜŎƪƭŜƴōǳǊƎƛǎŎƘŜ {ŜŜƴǇƭŀǘǘŜά 
ǳƴŘ α[ŀƴŘ ŘŜǊ мллл {ŜŜƴά  

¶ Maßnahmen zur Markteinführung regionaler Produkte (z.B. Fischtage) 
 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu: 

¶  фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ  

¶ тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵ ƳŀȄƛƳŀƭ Ƨe-
ŘƻŎƘ нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaf-
ten des öffentlichen Rechts sowie natürliche Personen, Personengesellschaften 
und juristische Personen des privaten Rechts. 

¶ 90% der förderfähigen Kosten bei Netzwerke mit mindestens 3 Partner,  maximal 
ƧŜŘƻŎƘ нллΦлллΣлл ϵ Φ 

 

¶ Vernetzung der Tourismusregion durch weiteren Ausbau und insbesondere Qua-
litätssicherung des touristischen Wegenetzes  

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Umsetzung regionaler Initiativen und Konzepte in Abstimmung mit überregionalen Planun-
gen u. a.  

¶ die Rad-, Reit- und Wanderwegekonzepten des Landkreises in Verbindung mit regiona-
len LƴƛǘƛŀǘƛǾŜƴΣ ǿƛŜ ŘŜƳ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎǎƭŜƛǘŦŀŘŜƴ α{ŜƘ½ŜƛŎƘŜƴ ²ŀǎǎŜǊ½ŜƛŎƘŜƴά ǳƴŘ ŘŜƳ 
touristischen Leitsystem 

¶ Weiterer Ausbau thematischer Routen wie z. B. der Eiszeitroute  

¶ Ausstattung mit ergänzenden touristischen Einrichtungen an Netzknotenpunkten (öf-
fentliche Toiletten, Rastplätze, Parkplätze u.ä.) 

¶ Investitionen, die der Ergänzung des ÖPNV um touristische Dienstleistungen dienen 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu:  

¶ 90 ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ нрлΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts. 

¶ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ  
тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵ, maximal je-
ŘƻŎƘ нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ natürliche Personen, Personengesellschaften und juristische 
Personen des privaten Rechts. 
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¶ Qualitätssicherung und Angebotsverbesserung in den Tourismusschwerpunkt-
räumen und Tourismusentwicklungsräumen 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Wesentliche Grundlage für die Qualitätssicherung und Angebotsverbesserung sind abge-
stimmte touristische Entwicklungskonzepte, die auf gemeindlicher Kooperation beruhen 
und deren Umsetzung die Angebotsvielfalt der Region deutlich verbessern kann. Zu fördern 
sind insbesondere Maßnahmen zur:  

¶ Förderung der Gastgebermentalität und der Mehrsprachigkeit von Tourismusan-
geboten 

¶ Qualitätssicherung und Verbesserung bei touristischen Dienstleistungen  

¶ Förderung von Anbieternetzwerken zur Entwicklung und zentralen Vermarktung 
neuer touristischer Produkte 

¶ Umsetzung der Planungsempfehlungen der Ufernutzungskonzeption durch Ver-
besserung und attraktivere Gestaltung der Hafen- und Wasserwandereinrichtun-
gen und touristische Aufwertung der Fischereistandorte 

¶ Aufwertung und Qualitätssicherung der öffentlichen Badestellen 

¶ Identifizierung und Umsetzung von touristischen Infrastrukturmaßnahmen mit 
Saison verlängernder Wirkung 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu:  

¶ 90 % der förderfähigen Kosten bei Investitionen, maximal jeŘƻŎƘ нрлΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ 
Gemeinden und Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts. 

¶ фл ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ  
тр ҈ ŘŜǊ ŦǀǊŘŜǊŦŅƘƛƎŜƴ YƻǎǘŜƴ ōŜƛ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ ǸōŜǊ рлΦлллΣлл ϵ, maximal je-
doch нллΦлллΣлл ϵ ŦǸǊ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ tŜǊǎƻƴŜƴƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ǳƴŘ ƧǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜ 
Personen des privaten Rechts. 
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¶ Erhalt der Kulturlandschaft durch Vielseitigkeit und Diversifizierung der ländli-
chen Wirtschaft 

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Im Interesse der Verbesserung der Wirtschaftskraft der ländlichen Räume gilt es über die 
Landwirtschaft hinaus weitere Einkommensquellen zu erschließen. Dazu bedarf es einer 
engeren Zusammenarbeit der Landwirte sowohl mit der verarbeitenden Wirtschaft als 
auch mit Unternehmen und Einrichtungen des Tourismus- und Gesundheitssektors. Hierzu 
gehören u.a. Maßnahmen zur: 

¶ Förderung der Veredlung und Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte 

¶ Reaktivierung vorhandener landwirtschaftlicher Bausubstanz  

¶ Einbindung der Landwirtschaft in den Ausbau des Gesundheitstourismus 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu 90 % der förderfähigen Kosten ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ 75 % der förderfähigen Kosten von 
über 50ΦлллΣлл ϵ, ƳŀȄƛƳŀƭ ƧŜŘƻŎƘ нллΦлллΣлл ϵ für natürliche Personen, Personengesell-
schaften und juristische Personen des privaten Rechts. 

 

¶ Umsetzung von Programmen zur Gesunderhaltung der Berufstätigen im ländli-
chen Raum  

Zielstellung/ 
Handlungsbedarf 

Arbeitskräfte stehen in der Müritz-Region nicht mehr unbegrenzt zur Verfügung. Ältere 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter mit Doppelbelastungen durch Arbeit und Betreuung von Kin-
dern oder pflegebedürftigen Angehörigen gehören immer mehr zum Alltag in den Firmen. 
Mit Maßnahmen zur Gesunderhaltung sowie zur erheblichen Verbesserung der Lebensqua-
lität der Menschen kann der Krankenstand und die Fluktuation in den Firmen beeinflusst 
werden. 

Förderhöhen und 
Zuwendungs- 
empfänger 

Bis zu 90 % der förderfähigen Kosten ōƛǎ рлΦлллΣлл ϵΣ 75 % der förderfähigen Kosten von 
über 50ΦлллΣлл ϵ, maximal jedoch 200.000,лл ϵ für natürliche Personen, Personengesell-
schaften und juristische Personen des privaten Rechts. 
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4.4 .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǊ [ŜƛǘǇǊƻƧŜƪǘŜ ŘŜǊ [9!59w !ƪǘƛƻƴǎƎǊǳǇǇŜ 
aŜŎƪƭŜƴōǳǊƎƛǎŎƘŜ {ŜŜƴǇƭŀǘǘŜ-aǸǊƛǘȊ   

4.4.1 !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ [ŜƛǘǇǊƻƧŜƪǘŜ 

Leitprojekte sollen dazu beitragen, die angestrebten Veränderungen in der FUN-KIT-Region zu verwirkli-
chen. Sie leisten einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der gesetzten regionalen Entwicklungsziele und 
Prioritäten Handlungsfelder. 

Sie sollen zugleich beispielgebend für mögliche Maßnahmen und Projekte sein, die in der Müritz-Region bis 
2020 mit Hilfe der LEADER-Strategie umgesetzt werden. Darüber hinaus sollen sie sich in dem Regionalen 
Entwicklungskonzept der Mecklenburgische Seenplatte wiederfinden, in dem übergeordnete Leitprojekte 
definiert werden, die durch die EU-Strukturfonds ELER, EFRE und ESF im Rahmen des GAK-Rahmenplans 
sowie des Integrierten Regionalen Entwicklungskonzeptes nach dem GRW-Koordinierungsrahmen gefördert 
werden sollen.  

Die in der FUN-KIT-Strategie beschriebenen Leitprojekte haben daher nicht den Anspruch, sämtliche mögli-
chen förderfähigen Maßnahmen und Projekte abzubilden. Vielmehr soll das Spektrum möglicher Maßnah-
men und Projekte skizziert und aufgezeigt werden. Ergänzend werden für die Leitprojekte die Anforderun-
gen an die Projekte beispielhaft beschrieben und erfüllt. Daraus wurden im Weiteren die Projektauswahlkri-
terien abgeleitet, die in der Praxis dazu dienen sollen, mögliche Maßnahmen und Projekte auf ihre Passfä-
higkeit und Förderfähigkeit hin zu überprüfen.  

Folgende Anforderungen und Qualitätskriterien werden an die Leitprojekte gestellt: 

¶ Leitprojekte leisten einen Beitrag zu den definierten Entwicklungszielen und bringen die Region 
insgesamt voran. 

¶ Leitprojekte zielen auf nachhaltige Veränderungen ab. 

¶ Leitprojekte haben einen beispielgebenden sektoren- und handlungsfeldübergreifenden Charakter. 

¶ Leitprojekte zeichnen sich durch den modellhaften Charakter und übertragbare Ansätze aus. 

¶ Leitprojekte sind Pilotprojekte, die impulsgebend für weitere Aktivitäten und Projekte sind. 

¶ Leitprojekte sind umsetzbar und lassen im Förderzeitraum bis 2020 sichtbare Erfolge erwarten. 

4.4.2 IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜǎ [ŜƛǘǇǊƻƧŜƪǘ 

Die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz beschlossen, dass der Aufbau ei-
nes Mobilitätsnetzwerkes zu Planung, Ausbau und Koordination von touristischen Dienstleistun-
gen in Ergänzung zum Öffentlichen Personenverkehr in der Mecklenburgische Seenplatte zentrales 
Thema und Leitprojekt in der FUN-KIT-Strategie werden soll.  

Ausgehend Ǿƻƴ ŘŜƴ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ αaǸǊƛǘȊ-Nationalpark-¢ƛŎƪŜǘά ǳƴŘ ŘŜƳ αŘŀǘ .ǳǎά ǎƻƭƭ 
beispielgebend für den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte der ÖPNV um touristische Dienst-
leistungen ergänzt werden, die den Gästen ein zusätzliches attraktives Angebot bietet und gleich-
zeitig den Anwohnern im Rahmen der Daseinsvorsorge zu Gute kommt. Diese zusätzlichen Ange-
bote sollen die Haushalte der Kommunen nicht oder nur unwesentlich belasten. Insbesondere sind 
dauerhaft Subventionen auszuschließen. 

In der Aufbauphase sind Koordinierungsmaßnahmen unabdingbar, die noch nicht aus dem Projekt 
ƘŜǊŀǳǎ ŦƛƴŀƴȊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 5ŜǊ ȊǿƛƴƎŜƴŘ ŜƛƴȊǳǎŜǘȊŜƴŘŜ αaƻōƛƭƛǘŅǘǎƳŀƴŀƎŜǊά ǎƻƭƭ ǾƻǊŜǊǎǘ 
für einen begrenzten Zeitraum von drei Jahren mit einer Option auf Verlängerung über den gesam-
ten Förderzeitraum finanziert werden. (siehe auch Anlage 12: Verwaltungsvereinbarung) 

file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%2012%20-%20Verwaltungsvereinbarung%20Mobilität.pdf
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Hierfür schafft die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz eine zusätzliche 
Stelle für das LEADER- Koordinationsbüro. Erste Grundlage für die weitere inhaltliche Arbeit ist der 
.ŜǊƛŎƘǘ αhǇǘƛmierung des Müritz-Nationalpark-¢ƛŎƪŜǘǎά ŘŜǊ CƛǊƳŀ ǘŜŀƳ ǊŜŘ ǾƻƳ bƻǾŜƳōŜǊ нлмпΦ 

5ŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ōŜǘŜƛƭƛƎǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ [!D Ƴƛǘ ŘŜǊ tǊƻƧŜƪǘǎƪƛȊȊŜ αIntegration der intermodalen Mobili-
tätsstrategie in die touristische Dienstleistung zur Stärkung der Nahmobilität im Landkreis Meck-
lenburgische Seenplatteά ŀƳ .ǳƴŘŜǎǿŜǘǘōŜǿŜǊō [ŀƴŘ(auf)Schwung (siehe Anlage 13).  
Projekte der Mobilität sollen darüber hinaus auch im Kooperationsnetzwerk Mecklenburgische 
Seenplatte gebietsübergreifend umgesetzt werden.  
Mit diesem Leitprojekt soll in den nächsten drei Jahren folgendes auf den Weg gebracht werden:  

- Mobilitätszentrale mit touristischem Schwerpunkt - Mobilitätsberatung - Ertüchti-
gung von Mitarbeitern der Tourismusinformation für den Gast in der Region (hier End-
kunden-Beratung), Informationen aus einer Hand: Unterbringung, Mobilität, Erlebnis 

- Entwicklung einer TourismusCard mit ÖPNV-Nutzung, Fortbestand des Geltungsberei-
ches des Berlin-Brandenburg Tickets in Mecklenburg-Vorpommern (Waren, Neustre-
litz, Neubrandenburg) 

 

 

4.4.3 IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘ мΥ  
[ŜōŜƴǎǉǳŀƭƛǘŅǘ ƛƳ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳ κ 5ŜƳƻƎǊŀŦƛŜ  

1. Das PraxisNetz "MüritzSüd", ein Netzwerk der Techniker Krankenkasse, der Kassenärztlichen Ver-
einigung und dem Gesundheitshaus Mirow, das als Modellvorhaben zur Sicherung der stationären 
und mobilen medizinischen Versorgung und Stabilisierung der Gesundheitswirtschaft im ländlichen 
Raum umgesetzt werden soll. Aufbauend auf die guten Erfahrungen mit dem Gesundheitshaus 
Mirow soll modellhaft geprüft werden, wie das Problem des Mangels an Fachärzten im ländlichen 
Raum ansatzweise gelöst werden kann. Dazu sollen u.a. Fachärzte gewonnen werden, um in vor-
handenen Praxen stunden- oder tageweise zu praktizieren. Gegebenenfalls ist dafür Infrastruktur 
zu schaffen. Ein weiteres Teilprojekt dieses Leitprojektes ist die Etablierung der Telemedizin im 
ländlichen Raum, um das Facharztwissen direkt zum Hausarzt zu bringen. (Weitere Erläuterungen 
in der Anlage 14) 

2. Mit der barrierefreie Sanierung eines Aufgangs eines Wohnblock in Kratzeburg soll ein Beispiel zu 
Schaffung von altersangepassten Wohnräumen und alternativen Wohnformen im ländlichen Raum 
umgesetzt werden. Viele Gemeinden in der Müritz-Region haben das Problem, dass sie einerseits 
sogenannte Neubaublocks aus DDR-Zeiten haben, die derzeit wenig attraktiv sind. Andererseits 
ziehen ältere Menschen immer mehr in die Städte, sofern sie nicht mehr in der Lage sind, sich in 
ihrem gewohnten häuslichen Umfeld zu versorgen. Dieses Projekt stellt sich beiden Umständen 
entgegen. 

  

file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%2013%20-%20PraxisNetz%20Müritz%20Süd.pdf
file://///lkms.local/Aktenablage/Amt80/Leader/Wilisch/LEADER%20ab%202014/FUN%20Kit%20III/Strategie-Online/Anlage%2014%20-%20PraxisNetz%20Müritz%20Süd.pdf


 

FUN-KIT-STRATEGIE DER LEADER AKTIONSGRUPPE   
MECKLENBURGISCHE SEENPLATTE ς MÜRITZ  STAND 19.  MAI  2017 

- 66 - 

4.4.4 IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘ нΥ  
bŀǘǳǊǊŀǳƳ ǳƴŘ ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎŜ .ŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǳƴƎ 

1. αNatur im Garten - Inwertsetzung von Natur- und Landschaftspflegeά, ein Beratungsprojekt zum 
Naturschutz im Garten aus Niederösterreich, wurde in 2011 in der Müritz-Region angesiedelt. Die 
Kollegen des Landschaftspflegeverbandes beraten Garten- und Parkbesitzer, Gemeinden und Schu-
len (Schulgärten) im gesamten Land Mecklenburg-Vorpommern zu Themen der nachhaltigen Gar-
tenbewirtschaftung und setzen einzelne Projekt (Schaugarten Alt Schwerin) modellhaft um. 

5ǳǊŎƘ ŘƛŜ !ƪǘƛƻƴ αbŀǘǳǊ ƛƳ DŀǊǘŜƴά ǎƻƭƭŜƴ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ŀǳŦ ƛƘǊŜƳ ²ŜƎ ȊǳƳ ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘ 
und naturnah gestalteten Garten begleitet werden. Zentrale Kriterien der Aktion sind der Verzicht 
auf leicht lösliche Mineraldünger, auf chemisch-synthetische Pestizide und auf Torf. Zusätzlich wird 
großer Wert auf eine Gestaltung mit heimischen und/oder ökologisch wertvollen und regionaltypi-
schen Pflanzen gelegt, um die Struktur- und Artenvielfalt zu erhalten. (siehe auch 
http://www.natur -im-garten-mv.de) 

 

2. Der Müritz-Nationalpark und die Naturparke Nossentiner/Schwinzer Heide und Mecklenburgische 
Schweiz/Kummerower See haben sich einem langwierigen Planungsprozess unterworfen. Im Er-
gebnis sind Nationalpark- und Naturparkpläne entstanden in denen Projekte definiert worden sind, 
die die Entwicklung in Großschutzgebieten durch Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen 
Tourismuswirtschaft und Naturschutz unterstützen. Die LAG setzt sich mit für diese Entwicklung 
ein, indem sie solche Projekte zu Leitprojekten erklärt.   
Hierzu zählen beispielgebend folgende Vorhaben: 

¶ Erweiterung Müritz-Nationalpark-Information Federow 

¶ Müritz-Nationalpark-Partner  

¶ Mobile Besucherinformationen  

¶ α.ŀǳƳǊƛŜǎŜƴά ƛƳ bŀǘǳǊǇŀǊƪ ό²ŀƭŘ ǳƴŘ hŦŦŜƴƭŀƴŘύ - Bewahrung des natürlichen 
und kulturellen Erbes 

Da die Naturparke in der Regel in mehreren LEADER-Gebieten liegen, hat sich die LEADER Aktions-
gruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz zur Kooperation mit den angrenzenden LAGen be-
kannt. (siehe Anlage 7: Absichtserklärung Zusammenarbeit und Erfahrungsaustausch bei der Sensi-
bilisierung, Vorbereitung, Umsetzung und Evaluation von LEADER-Vorhaben) 

4.4.5 IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘ оΥ  
YǳƭǘǳǊ ϧ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜǎ 9ǊōŜ 

1. Insbesondere touristisch genutzte Guts- und Herrenhäuser sind meistens die größten und oft auch 
die einzigen Arbeitgeber im Dorf. Außerdem sind sie oft Katalysator für touristische Dienstleistun-
gen der unmittelbaren Umgebung, wie Fahrradverleih, Kanuverleih, Pferdesport, Wohlfühl- und 
Gesundheitsanbieter, Golf, Kunst etc. 

Jedes sanierte und zu neuem Leben erwachte Gutshaus ist als ein bedeutender Kulturträger des 
Landes auch Identitätsstifter für die Menschen auf dem Lande.  

Auch in der Müritz-Region sind noch immer Teile dieses historischen Erbes unsaniert und oft dem 
Verfall preisgegeben. Die LAG hat sich zur Aufgabe gemacht, besonders auch im Rahmen der 
Denkmalpflege, die Sanierung und sinnvolle Neunutzung der Gutsanlagen oder Teilen davon zu un-
terstützen und zu begleiten. Projekte die dem Erhalt, der Sanierung und der Neunutzung von Guts-
anlagen dienen und deren Nutzung unmittelbar oder mittelbar Arbeitsplätze schafft, werden zu 
Leitprojekten erklärt. 

Beispielhaft zu nennen wäre die Sanierung des Kulturschlosses Priborn.    
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2. Die Identitätsstiftung der Menschen mit ihrem Heimatsort steht sehr oft in unmittelbarem Zu-
sammenhang mit ortstypischen und ortsbildprägenden Ensembles sowie in exponierter Lage ste-
henden Gebäuden. Wenn solche Gebäude auch noch einer öffentlichen Nutzung zugeführt sind, 
dann erfüllen sie die Voraussetzung, ein LEADER-Leitprojekt zu werden. Neben der Tatsache, dass 
die Kirche in Stuer in zentraler Lage das Ortsbild prägt, finden in ihr regelmäßig Konzerte von über-
regionaler Bedeutung statt. Dieses prädestiniert dazu, dass die Sanierung des Kirchturms in Stuer 
zum Leitprojekt erklärt wird. Die LAG unterstützt mit diesem Teilprojekt die Gesamtsanierung des 
Kirchengebäudes.  

4.4.6 IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘ пΥ  
²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ƛƳ ƭŅƴŘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳ κ IǳƳŀƴǊŜǎǎƻǳǊŎŜƴ  

1. Die Umsetzung und Weiterentwicklung des Regionalen Designs ist LEADER+ ein wichtiger Schwer-
punkt in der LEADER-Arbeit. Mit den Handlungsempfehlungen SehZeichen WasserZeichen im 
Rahmen des Leitprojektes α¢ƻǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜǎ [ŜƛǘǎȅǎǘŜƳά als Modell für die Mecklenburgische Seen-
platte fördert die LAG nachhaltig die Vernetzung der Tourismusregion durch weiteren Ausbau und 
insbesondere Qualitätssicherung des touristischen Wegenetzes. Das Touristische Leitsystem soll 
auch zukünftig ein Schlüsselprojet in der LEADER-Region sein. Die Gemeinden Rechlin, Zislow, Ja-
bel, Göhren-Lebbin, Diemitz (Gemeinde Mirow), Vipperow und Klink haben entsprechende Anträge 
vorbereitet bzw. für die laufende Förderperiode angekündigt. 

2. Die LAG hat beschlossen, dass sie Klein- und Kleinstunternehmen im ländlichen Raum vorrangig 
fördern will, die  

¶ einen maßgeblichen Beitrag zur Daseinsvorsorge und Verbesserung der Lebensqualität im 
ländlichen Raum haben,  

¶ touristische Dienstleitungen anbieten, die saisonverlängern sind und/oder eine besondere 
Innovation /  ein Alleinstellungsmerkmal darstellen, 

¶ einen maßgeblichen Beitrag zur Bewahrung und Erhaltung traditioneller Handwerkskunst 
und Handwerkstechniken leisten oder  

¶ historische Baumaterialien wiederentdecken, bewahren und/oder herstellen wollen.  

Ein Beispiel für eine saisonverlängernde Maßnahme ist die Modernisierung des Eselhofes in Buch-
holz. 
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5 !Y¢Lhb{t[!b aL¢ w9D9[b C«w 5L9 !¦{²!I[ ¦b5 
.9D[9L¢¦bD ±hb !Y¢L±L¢&¢9bκtwhW9Y¢9b 

5.1 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴǎ ȊǳǊ ƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜƴ !ƴƛƳŀǘƛƻƴ ŘŜǊ Ǿƻƴ ŘŜǊ 
{[9 ōŜǘǊƻŦŦŜƴŜƴ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ȊǳǊ aƛǘǿƛǊƪǳƴƎ ŀƴ ŘŜǊ 
{ǘǊŀǘŜƎƛŜǳƳǎŜǘȊǳƴƎ 

Die LEADER Aktionsgruppe Mecklenburgische Seenplatte-Müritz ist stark daran interessiert, dass möglichst 
viele Menschen aus der Müritz-Region sich an der Umsetzung der FUN-KIT-Strategie beteiligen. Dazu ist es 
erforderlich, dass die Menschen vor Ort regelmäßig und umfassend informiert werden und das sie in einen 
Dialog mit der LAG treten können. Dazu gibt es aus unserer Sicht drei Wege: 

1. Öffentlichkeitsarbeit über Medien, 

2. Zusammenarbeit mit Multiplikatoren, 

3. persönliche Gespräche mit potentiellen Projektträgern. 

Die LAG hat sich bei ihrer Öffentlichkeitsarbeit über die Medien dazu entschieden, hauptsächlich über das 
Internet in Verbindung mit Pressemeldungen zu informieren. Die lokale Presse wird zu wichtigen LEADER-
Sitzungen eingeladen bzw. erhält Pressemeldungen zugeschickt. Parallel dazu werden alle maßgeblichen 
Informationen auf der Internetplattform der LAG veröffentlicht. Dazu gehören Grundinformationen über 
die LAG, wie Zusammensetzung der LAG, die Geschäftsordnung und die Protokolle aller Sitzungen. Die LEA-
DER-Strategie und alle antragsrelevanten Dokumente können von der Internetseite gedownloadet werden.  

¦ƴǘŜǊ ŘŜǊ wǳōǊƛƪ αtǊƻƧŜƪǘŜά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ [9!59w-Vorhaben, die von der LAG zur Umsetzung der Strategie 
ausgewählt worden sind, kurz vorgestellt und, wenn vorhanden, mit der Internetseite des Projektträgers 
verlinkt.  
Lƴ ŘŜƴ αbŜǿǎ ƛƴ ŘŜǊ aǸǊƛǘȊ-wŜƎƛƻƴά ǿŜǊŘŜƴ ǸōŜǊ ŀƪǘǳŜƭƭŜ tǊƻƧŜƪǘŜ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘΣ Ŝǎ ǿŜǊŘŜƴ tǊŜǎǎŜŀǊǘƛƪŜƭ Ŝƛn-
gestellt und über LEADER-relevante Veranstaltungen berichtet. Nicht zuletzt werden die Termine der nächs-
ten LAG-Sitzung rechtzeitig auf der Internetseite veröffentlicht.   
Zukünftig sollen auch Sozialen Netzwerke, wie Google+ und Facebook genutzt werden, um insbesondere die 
News effizienter zu veröffentlichen. 

Jedes einzelne Mitglied der LAG ist ein Multiplikator und bringt sich in die Erarbeitung der FUN-KIT-Strategie 
und deren Umsetzung ein. Einmal jährlich werden Vertreter aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung aus der 
Region und den kooperierenden LAGn zu einer Beiratssitzung eingeladen. Dort legt die LAG über die geleis-
tete Arbeit Rechenschaft ablegt, stellt den Teilnehmern die Leitprojekte vor und diskutiert mit ihnen, wie 
Modellvorhaben in der gesamten Region umgesetzt werden können.  

Regelmäßig wird das Koordinationsbüro in die Gremien der Region geladen. Bewährt hat sich die alljährli-
che Informationstour durch die Ämter und die Mitarbeit in regionalen Netzwerken, wie dem Gleichstel-
ƭǳƴƎǎŦƻǊǳƳ aǸǊƛǘȊΣ ŘŜǊ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ aǸǊƛǘȊŜǊ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ŘŜƳ bŜǘȊǿŜǊƪ α.ŀǊǊƛŜǊe-
ŦǊŜƛŜǊ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎά.   

Auch die Projektträger sind wichtige Multiplikatoren bei der Umsetzung der FUN-KIT-Strategie. Über per-
sönliche Gespräche informiert das Koordinationsbüro über die strategischen Ansätze und der daraus abge-
leiteten Fördermöglichkeiten. Der jährliche Bericht und eine Zwischenevaluierung zur Halbzeit und am Ende 
der Förderperiode werden ebenfalls im Internet veröffentlicht. 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ CƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǊ {ǘǊŀǘŜƎƛŜ [ŅƴŘƭƛŎƘŜǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ αC¦b-KIT-LLLά Ƙŀǘ ŘƛŜ [!D ŘƛŜ ǀǊǘƭƛŎƘŜ .ŜǾǀƭƪe-
rung in drei Phasen beteiligt. 

In Phase I wurde zur Vorbereitung der FUN-KIT-Strategie eine Evaluation der vorherigen Entwicklungsstra-
tegie der Müritz-Region und der Arbeit der LAG vorgenommen. Die hier gewonnenen Erkenntnisse dienten 








































